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t. - •»

' »Strassburger Neueste Nachrichten « ^ BVV £ B f gebühren . Anzeigenpreis Preisliste Nr . Lerscheinen 7 Mal wöchentlich als Morgenzeitung . Anzeigensehluss 15 Uhr am Vortag d. Erscheinensj

llcucftc narticiriitcn
AMTLICHE TAGESZEITUNG FÜR DAS DEUTSCHE ELSASS

Jahrgang 194Q / Folge 96 Strassburg , 23 . Oktober 1940 Mittwoch -Ausgabe

Der Führer emolin
Besprechungen in Frankreich in Anwesenheit des Reichsaussenministers

In Frankreich , 23. Oktober
Während eines Aufenthaltes in Frank¬

reich empfing der Führer den Vizepräsi¬
denten des französischen Ministerrates La¬
va L Bei der Besprechung war der Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop
zugegen .

*
Pierre Laval , der jetzt vom Führer in

Gegenwart des Reichsaussenministers von
Ribbentrop empfangen worden ist , hätte in
der französischen Politik wohl kaum mehr
eine bedeutendere Rolle gespielt , wenn mit
der militärischen Niederlage Frankreichs
nicht auch die ganze Regierungspolitik der
letzten Jahre zusammengebrochen wäre . Da
für hätte die Judenclique der »Front popu-
laire « schon gesorgt . Laval war ihr best-
gehasster Mann. Weil er in seiner Aussen -
politik sich nicht willig einfach vor den
Karren Englands spannen liess , wurde das
Ministerium Laval seinerzeit gestürzt . Man
kann von Laval ruhig sagen , dass er der
letzte einigermassen selbständige Aussen-
minister Frankreichs war .

Nach seinem Sturz wurde die französische
Aussenpolitik einfach von England übernom¬
men und beliebig geleitet . In den letzten .- ab
ren hielt sich Pierre Laval in Reserve . Itrst
in den letzten Wochen vor dem Krieg Tab er
wieder seine Visitenkarte ab ; der Auvergnate
stand im Senat plötzlich au und sagte : » C'est
le moment de penser aux accords de Rome«.
Es sei der Moment, an die Verträge v- n " oni
zu denken . Damit wollte er den Vertrag mit
Mussolini in Erinnerung bringen , den er
selbst noch abgeschlossen hatte und den dann
die England ganz verschriebene Volksfront¬
regierung einfach über Bord geworfen hat .
Denn Laval hat sich immer gesträubt , die ita¬
lienfeindliche Politik in Frankreich mitzuma¬
chen, und die Judenpresse in Frankreich be¬
zeichnete es seinerzeit als einen grossen Sieg
über den eigentlichen Lavaischen Kurs, <?ass
sich dann Frankreich doch zu den von Eng¬
land dringend verlangten Sanktionen gegen
Italien in der Abessinienfrage bequemen
musste .

Es ist also nicht von ungefähr , wenn
Marschall Petain im Augenblick , da Frank¬
reich einsehen muss , wie sehr es ein wil -
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6 messerschmitt gegen 15 Hurrlcanes
51 . Luftsieg von Major Mölders

Berlin , 23 . Oktober
In einem Luftkampf zwischen sechs deut¬

schen Messerschmitt -Jägern und 15 eng¬
lischen Hurricane -Flugzeugen errang Major
Mölders am Dienstag seinen 49., 50. und 51 .
Luftsieg .

liges Werkzeug in der Hand Englands ge¬
wesen und in welchen Abgrund es durch
England und die englandfreundliche Politik
gestürzt worden ist , an die Mitarbeit Pierre
Lavais appelliert und ihn zum Vizepräsi¬
denten der Regierung von Vichy bestellt

hat . Ob allerdings Pierre Laval das Format
dazu hat , mit der nötigen Kraft und Ener¬
gie das durch die Geschichte verurteilte
System endgültig zu liquidieren und Frank¬
reich endlich auf eine gesunde Basis zu
stellen , das steht auf einem anderen Blatt .

Bomben auf GrofiOllager
Zahlreiche neue Brände in London — Dover wieder unter Feuer

Berlin , 22 . Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
i - • Laufe des 21. Oktober griffen Kampf¬

verbände London und ande-e wichtige Ziele
in Mittel- und Südengland mit Bomben an.
In London entstanden zahlreiche neue Brände.
In den Flugmotorenwerke von Leyland nörd¬
lich Liverpool und in zwei anderen Anlagen
der Rüstungsindustrie wurden wichtige Mon¬
tage- und Maschinenhallen zerstört . Durch
Treff r auf Truppenlager und Flugplätze
gelang es , Hall in rnd am Boden stehende
Flugzeuge zu zerstören . Weitere wirkungs¬
volle Angriffe galten mehreren Grossöllagern
und Hafenanlagen . Beim Angriff auf einen
Geleitzug »?» der Ostküste Englands erhielt
ein Handelsschiff von 3 000 BRT. mittschiffs
einen so schweren Treffer , dass mit seinem
Verlust zu rechnen ist . In der Nacht zum
22. Oktober nah .ien die V ergeltsngsflüge
gegen London und die Angriffe auf andere
Städte Grossbritanniens ihren Fortgang . Bei
kriegswichtigen Anlagen in Birmingham,
Coventry und Liverpool konnten Brände und

Explosionen festgestellt werden . Das Ver¬
minen britischer Häfen wurde ohne Unter¬
brechung fortgesetzt . Marineartillerie nahm
erneut Dover unter Feuer.

Wie bereits gemeldet, beschossen mehrere
englisch ^ Schnellboote ein Vorpostenboot mit
Maschinengewehren . Das Vorpostenboot er¬
widerte , unterstützt durch Küstenbatterien
der Kriegsmarine , das Feuer . Ein feindliches
Schnellboot wurde versenkt , die übrigen
drehten ab . In er Nacht in Deutschland
einfliegende feindliche Flugzeuge warfen
einige Bomben ab, ohne militärischen Sach¬
schaden anzurichten . Der Gegner verlor
gestern zwei Flugzeuge , davon eines durch
Flakartillerie . Zwei deutsche Flugzeuge wer¬
den vermisst .

Am 21. Oktober versuchten britische ^lpg -
zeuge im Kanal deutsche Handelsschiffe —lit
Bomben anzugreifen . Das gut liegende Ab¬
wehrfeuer der Schiffsflak der in der Fähe
befindlichen Kriegsfahrzeuge wehrte den An¬
griff ab , so dass die Briten ihre Bomben in
die See warfen . Die deutschen Schiffe konn¬
ten ohne jeden Schaden ihren Weg fortsetzen .

Beck bei Bukarest uerhaflel
Ein Spitzel im englischen Sold — Geld und Pass vom britischen Gesandten

Bukarest , 23. Oktober
Der frühere polnische Aussenministcr

Beck wurde am Montag bei Snagov n der
Umgebung von Bukarest verhaftet . Man war
auf die Spur gekommen, dass er seit Ii Ta<*en
seine Flucht vorbereitete . In seiner ia che
fand man einen englischen Pass .

Die überraschende Verhaftung des ehe¬
maligen polnischen Aussenministers Sveist
interessante Hintergründe auf . Schon seit
geraumer Zeit war die Polizei geheimen
Umtrieben Becks , dem ursprünglich Kron¬
stadt als Exil zugewiesen war , aber dauernd
Abstecher nach Bukarest unternahm — auf
die Spur gekommen . Die Nachforschungen
ergaben schliesslich , dass Beck einen
Fluchtversuch plante und sich zu diesem
Zweck vom englischen Gesandten , Sir Re¬
ginald Hoare , mehrere Millionen Lei sowie
einen englischen Pass hatte aushändigen
lassen . Beck hat sogar versucht , die Polizei -

Schweres Erdbeben in Rumänien
Secret Service verursacht durch Alarm meldungen Panik in Bukarest

Mü . Bukarest , 23. Oktober
Am Dienstag vormittag , 8,45 Uhr, wurde

Rumänien von einem schweren Erdbeben
heimgesucht . Das Zentrum des Bebens Ag in
Buzau in der Moldau, wo durch einstürzende
Mauern mehrere Personen schwer verletzt
wurden . Nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen soll in dem Ort Vaslui in der Moldau
das Postamt eingestürzt sein . In Bukarest ent¬
stand eine Panik unter der Bevölkerung . An
zahlreichen Gebäuden sind Schäden =u ver¬
zeichnen . In der Hauptstrasse musste ein
Wohnhaus geräumt werden , das dann von
der Feuerwehr eingerissen wurde. Aus vielen
Hänsern und Hotels stürzten die Bewohner ,
teilweise nur mit Nachtgewändern bekleidet,
auf die Strasse .

Geradezu groteske Formen nahm aber das
Verhalten der Bevölkerung an, als sich ge¬
gen Mittag in der Stadt das Gerücht ver¬
breitete , in der nächsten Stunde sei ein noch
schwereres Beben zu erwarten und man tue
gut daran , sich in den Parks und den Plät¬
zen der Stadt in Sicherheit zu bringen und
die Häuser zu verlassen . Sämtliche Büros
und Schulen schlössen auf diese Meldung

hin . Frauen und Kinder strömten zu Tau¬
senden unter Mitnahme , ihrer wertvollsten
Habseligkeiten in die Parks , um dort stun¬
denlang auf das angekündigte zweite Beben
zu warten , das jedoch nicht eintraf . Eine
sofort angeordnete amtliche Untersuchung
ergab indessen , dass die Sensationsmeldung
von einem englischen Sender verbreitet
wurde , der sie im Verlauf von einer Viertel¬
stunde nicht weniger als viermal wieder¬
holte , und zwar in rumänischer Sprache .

Die Empörung über diese neue eng¬
lische Panikmache ist gross . Man weiss
schon seit langer Zeit , dass die Engländer in
Rumänien mit einem Geheimsender ar¬
beiten , der abwechselnd Sensations - und
Greuelmeldungen verbreitet ; aber dass die
Schuftigkeit der Agenten des Intelligence
Service soweit geht , Frauen , Kinder , Greise
stundenlang aus ihren Häusern auf die
Strasse zu hetzen , ist wirklich einmalig . Man
fragt sich , was die Briten mit diesem neuen
Manöver angestrebt haben , und kann darauf
nur die Antwort geben , dass sie in ihrer
Ohnmacht kein anderes Mittel mehr wuss -
ten , um sich für die Ausweisung ihrer Leute
aus Rumänien zu rächen .

beamten , die ihm zur ständigen Begleitung
und Ueberwachung beigeordnet waren mit
1,5 Millionen Lei zu bestechen . Das Manö¬
ver misslang jedoch . Die Beamten erstatte¬
ten Anzeige und die Legionärpolizei setzte
Herrn Beck sofort hinter Schloss und Riegel .

Die Angelegenheit hat in diplomatischen
Bukarester Kreisen grösstes Aufsehen er¬
regt, denn bei der nach der Verhaftung
Becks vorgenommenen Untersuchung stellte
sich heraus , dass die Mitglieder der soge¬
nannten polnischen Gesandtschaft in Buka¬
rest ihre diplomatische Immunität , die
ihnen die früheren rumänischen Regie¬
rungen belassen hatten , zu Spitzeldiensten
im englischen Solde ausnutzten . Sämtliche
Mitglieder der polnischen Botschaft , mit
Ausnahme des Botschafters Grafen Rac-
zynski , sind daraufhin gleichfalls verhaftet
worden . Raczynski selbst ist einstweilen
noch auf freiem Fuss belassen worden , wird
aber wahrscheinlich noch in diesen Tagen
zwangsweise über die Grenze abgeschoben
werden , obwohl er selbst erklärt hat , dass
er freiwillig abreisen will . Nach der Affäre
mit den falschen Pässen des Herrn Beck
glaubt man in Bukarest , dass dem eng¬
lischen Gesandten Hoare nunmehr wirklich
nichts anderes übrig bleibt , als mit seinen
angeblich schon seit langem gepackten
Koffern schleunigst über die Grenze zu
eilen . Das einzige Gepäckstück , das Beck
bei sich trug, war ein Koffer , der ein
Sende - und Empfangsgerät enthielt . Auch
diesen Geheimsender erhielt er von den
Engländern .

*

Joseph Beck ist einer der Hauptschuldigen
am Ausbruch dieses Krieges . Er war ein ge¬
fügiges Werkzeug der englischen Kriegs¬
hetzer und trieb Polen in den Krieg gegen
Deutschland . Nach dem Tode Pilsudskis ver¬
fiel Beck immer mehr dem Grossmachtdünkel
und vollzog im Frühjahr 1939 einen schrof¬
fen Kurswechsel gegenüber dem Reich , als
er des Führers grosszügiges Angebot c'r.er
friedlichen Lösung der Ostfrag ablehnte .
Polen trat darauf -der Einkreisungsfront ge¬
gen Deutschland Lei und überhörte auch die
letzte Mahnung Adolf Hitlers zur Vernunft .
Die polnische Niederlage bedeutete den
Schlussstrich unter die verbrecherische - 'oii -
tik des Aussenministers Beck , der nach Ru¬
mänien floh , als er sein Land in den Krieg
gehetzt hatte .

Churchill besichtigt , was er angerichtethat . Nach einem deutschen Vergeltungs -
•angriff inspiziert er die Trümmerstätten
der Docks und Hafenanlagen an der
Themse . (Atlantic , M. )

Frankreichs Schuld
>Es ist die historische Schuld Frank¬

reichs , Deutschland das Leben nie gegönnt
zu haben .«

(Gauleiter Robert Wagner in seiner
Rede am 20. Oktober .)

öl Seit Jahrhunderten wird die franzö¬
sische Politik von der Zwangsvorstellung be¬
herrscht , es sei Frankreichs Mission, mit
jedem Mittel die deutsche Einheit zu
verhindern . Was die Franzosen seit
fast einem Jahrtausend in Bezug auf ihr
eigenes Land und ihr eigenes Volk als selbst¬
verständliches Recht und als Erfüllung eines
göttlichen Willens betrachten, das » soll und
muss den Deutschen für alle Zeiten unmög¬
lich gemacht « werden . Der liebe Gott habe
das so bestimmt , verkündete eines Tages ein
gerissener französischer Kardinal. Und seit¬
her gilt in Frankreich als ein Dummkopf oder
als ein Verräter , wer sich erlauben wollte ,
die Welt mit etwas mehr Vernunft und weni¬
ger Selbstgefälligkeit zu betrachten.

Im Sinne dieser mittelalterlichen Welt¬
anschauung drehen sich seit Jahrhunderten
die Räder der französischen Politik . Ob
Könige , Revolutitfnstribunale , ein Napoleon
oder republikanische Präsidenten Frankreich
regierten , war in dieser Beziehung gleich¬
gültig : Die traditionelle französische Aussen¬
politik blieb sich immer gleich . Ihr einziges
Ziel war , kein einiges Deutschland aufkom¬
men zu lassen .

Als das katholische Habsburg Macht und
Anziehungskraft genug hatte, zum Kristalli-
satiönskern eines einigen Deutschen Reiches
zu werden , da verbündete sich der König
von Frankreich mit dem Sultan der Türkei ,
mit protestantischen Fürsten Deutschlands
und mit dem Schwedenkönig Gustav Adolf
gegen das werdende Reich. In Deutschland
schlugen sich die Menschen in einem der blu¬
tigsten Kriege der Weltgeschichte gegenseitig
die Schädel ein . Sie glaubten um Fragen der
Religion zu kämpfen und schlugen sich in
Wahrheit doch nur im Dienste und nach den
Plänen Richelieus and Mazarins . Und dreissig
Jahre nach Beginn dieses mörderischen
Kampfes entstand im Westfälis hen Frieden
jene Landkarte "on » Deutschländern « , die
seither allen französischen Politikern , die
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Vichy liquidiert Rüstungsaufträge
Unterstützung der Kriegsgefangenen

J . B . Vichy , 23. Oktober.
Das französische Amtsblat veröffentlicht

ein Gesetz , das einen Krt- iit von 22,699
Milliarden Franken (1114 Millionen Reichs -
Mark) dem Kriegsministerium und dem
Marineministerium zur Verfügung stellt .
Der Betrag entspricht den Bedingungen des
Waffenstillstandsvertrags und dient zur Be¬
zahlung der Rüstungslieferungen , die vor
dem Waffenstillstand bezogen wurden und
zur Liquidierung der Aufträgt die während
des Krieges vergeben wordei . sind . Zwei
Milliarden Franken sollen zur Unterstützung
der Kriegsgefangenen verwendet werden .

v
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grosse Konzeptionen ins Auge fassen wollen ,
als Idealbild Mitteleuropas 'orschwebt .

Als sich im Siebenjährigen Kriege Frank¬
reich dann erstmalig mit dem Hause HaLs-
burg verbündete , da geschah dies gegen das
Preussen , das sich anschickte , Mittel¬
punkt eines neuen Einigungswillens der
deutschen Nation zu werden . Allerdings war
die Aufpeitschung der Hassgefühle des fran¬
zösischen Volkes gegen das Haus Habsburg
so nachhaltig gewesen , dass noch im Jahre
1866 der Preussensieg in Paris vom Volk
mit einer Illumination gefeiert wurde ,
wahrend seine Regierung schon längst ipi
Geheimen die »Umkehrung der Bündnisse «
vollzogen hatte . Aus diesem Ereignis lernte
die französische Führungsschicht , dass die
Geheimdiplomatie auch ' ihre Schattenseiten
hat . Und von diesem Augenblick an wurden
dann die Leidenschaften des französischen
Volkes planmässig aufgewühlt durch eine
systematische Antipreussenpropaganda , die
sich in ihren wesentlichen Schlagworten bis
in die jüngste Zeit hinein gleichgeblieben ist .
Mit ihnen bestritt Frankreich seine Welt¬
kriegspropaganda . Gegen den »preussischen
Militarismus « wurden die Ketten von Ver¬
sailles geschmiedet , die allerdings nicht
einem Hohenzollernfürsten , sondern dem
ganzen deutschen Volk um die Fesseln ge¬
legt wurden . Und mit ihnen argumentierten
die französischen Hetzer zwei Jahrzehnte
lang auch gegen die Bewegung Adolf Hitlers
nur deshalb , weil dieser »Preusse « aus dem
Innviertel in Punkt eins seines Programms
den »Zusammenschluss aller Deutschen auf¬
grund des Selbstbestimmungsrechtes aller
Völker « gefordert hat und damit der » tradi¬
tionellen Politik Frankreichs « mit einer
grundsätzlichen Forderung völkischer Frei¬
heit entgegengetreten war .

So beherrscht die These : »Deutschland
muss zerstückelt sein und bleiben , weil
Frankreich es so will « nun schon drei
Jahrhunderte französischer Politik . Ja , der
Begriff des Politikers ist in Frankreich all¬
mählich identisch geworden mit der
grundsätzlichen Fähigkeit , für diese Art von
Ueberheblichkeit , Ideenlosigkeit und Uh -
verschämtheit immer neue ideologische
und humanitäre Verbrämungen zu ersinnen ,
die einen möglichst grossen Kreis der
Menschheit für das gleiche Ziel begeistern
könnten .

Und dieser Typ des französischen Poli¬
tikers ist , wenn man die Greisenversamm¬
lung in Vichy Revue passieren lässt , auch
heute noch nicht abgelöst . Die Herren sind
unter dem Zwang der Verhältnisse nur
weniger geschwätzig geworden . Sie haben
ei-nigermassen begriffen , dass es zur Stunde
klüger ist , keinen allzugrossen »Rand « zu
riskieren . Sie verlegen sich mehr darauf ,
an die deutsche Grossmütigkeit zu appellie¬
ren . Sie können es aber in diesem Zusam¬
menhang schon .wieder nicht unterlassen ,
auf »schwerwiegende Folgen « hinzuweisen ,
die eine gegenteilige deutsche Haltung nach
sich ziehen müsste . Sie begreifen also ganz
einfach das Ausmass des französischen Zu¬
sammenbruches nicht und haben kein Ge¬
fühl dafür , dass weder so noch so jemals
.
■wieder französische Politiker — auch die
Urenkel der heutigen nicht — in die Lage
kommen können und werden , alte Wunsch¬
träume wieder aufzugreifen . Die Herren
sind von einer so bemerkenswerten geisti¬
gen Sterilität , dass sie die Auszeichnung
eines mit einem Elternteil aus Lothringen
stammenden französische « Generals für
eine » diskrete Greste « hoher französischer
Politik halten . Sie begreifen nicht , wie
lächerlich es wirkt , wenn einer ihrer chau¬
vinistischen Schwätzer heute noch von der
altbewährten Treue der Elsässer gegenüber
Frankreich faselt . Und in Budapest hat
Herr Potain noch einen Gesandten sitzen ,
der soeben »Protest « - u erheben für rich¬
tig hielt , weil der » Pester Lloyd « in einem
Artikel festgestellt hatte , es gebe keine el-
sässische Frage mehr .

Wenn man all diese Anzeichen einer völ¬
ligen Unbelehrbarkeit Frankreichs durch
das von seiner Führungsschicht heraufbe¬
schworene , verdiente Schicksal zusammen¬
hält , dann kann man nur feststellen : Wel¬
ches unverdiente Glück für dieses Land ,
dass es einen Sieger gefunden hat , der die
Grundrisse seiner eigenen und der euro¬
päischen Zukunft nicht nach jahrhunderte¬
alten Schablonen aufgezeichnet hat ! Wel¬
ches Glück aber auch für Europa , dass sein
ewiger Störenfried endlich eine Niederlage
erlitten hat , die ihn für alle Zeiten vor die
Wahl stellen wird : Einordnung oder
Vernichtung ! So lautet die Alter¬
native . Ob es in Reichweite der offiziellen
französischen Politik noch einen Mann gibt ,
der aus dieser Sachlage mutige Konsequen¬
zen zu ziehen bereit ist und dazu auch mit
allen Vollmachten ausgestattet wird , das ist
Frankreichs letzte Schicksalsfrage . Es hat
auch den Anschein , als ob die Antwort dar¬
auf nicht mehr allzulange parlamentarisch
vertagt werden darf .

Seegefecht im Roten Meer
Sechs britische Dampfer versenkt — Schwere Treffer auf Kreuzer

Rom , 22. Oktober
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Im südlichen Roten Meer liefen in der

Nacht zum 21 . Oktober unsere Torpedoboote
aus , um einen grossen feindlichen Geleitzug ,
der von grösseren Zerstörern stark geschützt
und von Erkundungsflugzeugen ausgemacht
worden war , zu stellen . Einem italienischen
Torpedoverband gelang es geg ?n Mitternacht
den Geleitzug zu entdecken ; er griff trotz des
heftigen Feuerg der feindlichen Kreuzer und
Zerstörer mehrere Einheiten mit Torpedos an .
Kurz nach dem ersten Zusammen &toss griff
eine weitere italienische Torpedobootsflotille
den Geleitzug ebenfalls an , wobei es gleich¬
falls gelang , einige Dampfer zu torpedieren .

Nach dieser Aktion entspannen sich zwi¬
schen unseren Torpedobooten und den über¬
legenen feindlichen Einheiten heftige Nacht¬
kämpfe , die bis in den frühen Morgen hinein
dauerten . Um diese Zeit wurde ein feind¬

licher Kreuzer vom Sydney -Typ (8 000 Ton¬
nen ) , der in den Aktionsbereich der Küsten¬
batterien der italienischen Kriegsmarine auf
den Inseln des südlichen Roten Meeres ge¬
langt war , von einer Küstenbatterie rasch
und wirksam unter Feuer genommen . Der
wiederholt getroffene und schwer beschä¬

digte Kreuzer musste sich in langsamer Fahrt
zurückziehen . Später wurde der Kreuzer be¬
wegungslos und in grossen Schwierigkeiten
beobachtet , während andere englische Ein¬
heiten zu seiner Hilfe herbeieilten .

Insgesamt wurden bei diesen Aktionen
sechs Dampfer versenkt und weitere schwer
beschädigt . Trotz der heftigen Kämpfe wurde
nur ein einziges italienisches Torpedoboot
von dem Feuer feindlicher Kreuzer getroffen .

Trotz schweren Schadens konnte es in den
Schutz der italienischen Küstenbalterien ge
langen . Die Verletzungen unter der Besatzung
sind leicht . Beim Morgengrauen wurde der
feindliche Geleitzug auch noch von unserer
Luftwaffe angegriffen , die mit den regneri¬
schen Jägern in Kampf geriet und ein Flug¬
zeug vom Typ Gloster traf .

In Nordafrika hat unsere Luftwaffe Fuka ,
Maaten Bagush , Barackenlager in Marsa Ma -
truk und in El Dabä , die Luftstützpunkte von.
Hamman , westlich von Alexandria , Ilelwan
(südlich von Kairo ) und den Flottenstütz¬
punkt von Alexandria bombardiert . Ueberall
sind positive Ergebnisse trotz der lebhaften
feindlichen Flakabwehr erzielt worden . Die
feindliche Luftwaffe hat gegen unsere Trup¬
pen Angriffe durchgeführt , wobei es einige
Verwundete gab . Ausserdem wurden von ihr
zwei deutlich gekennzeichnete Feldlazarette
in der Gegend von Ugbug angegriffen , wobei
acht Insassen verletzt wurden .

In Ostafrika überraschte bei Liboi (Kenia )
eine unserer Patrouillen feindliche motori¬
sierte Abteilungen und schlug sie in die
Flucht . Unsere Flieger bombardierten die
Hafenanlagen von Aden , einige Lastkraft¬
wagen bei Lokitang (Kenia ) und die be¬
festigten Stellungen sowie den Flughafen von
Garissa , wobei zwei feindliche Flugzeuge am
Boden zerstört und ein Jagdflugzeug im
Kampf abgeschossen wurde . Eines unserer *
Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

Die feindliche Luftwaffe griff Miscia , Gura ,
Decamere und Massaua erfolglos an, ferner
Cassala , wobei es einen Verwundeten gab,
und Asmara , wo drei Verwundete zu beklagen
sind und leichter Sachschaden entstand «.

Harte Schlage gegen Englands ölzeniren
Schwere Verluste durch die italienischen Angriffe auf Bahrein

Rom , 23 . Oktober
Auf den Bahrein -Inseln tauchten vor eini¬

gen Jahren Prospektoren der grossen Erdöl -
Konzerne auf und bald begann ein Wettlauf
um die Petroleum -Konzessionen . Irrt Nu war
die stille Inselgruppe in der Abgeschieden¬
heit des Persischen Golfes Kampfobjekt der
angelsächsischen Hochfinanz . Der Emir der
Bahrein -Inseln wurde heftig umworben und
schliesslich trug London den Sieg davon :
eine kalifornische Tochtergesellschaft der
britischen Shell -Gruppe erhielt den Löwen¬
anteil an den Konzessionsgebieten .

Wieder einmal hatte die englische Erdöl -
Diplomatie im nahen Osten dem britischen
Empire einen fetten Broeken im Kampf um
die Vorherrschaft über die kriegswichtigen
Rphstoffmärkte gesichert . Und wie ergiebig
floss das Oel auf den Bahrein -Inseln ! Von
1934 bis 1936 sprang die Förderziffer von
40 000 to auf 640 000 to , um nach abermals
zwei Jahren bereits die Millionen -Grenze
überschritten zu haben . Auf der insgesamt
nur 200 Quadratmeilen grossen Insel -Gruppe
wird jetzt ebensoviel Oel gewonnen , wie in
dem benachbarten , 1,9 Millionen Quadrat -
mejlen grossen britischen Herrschaftsbereich
Indien und Burma zusammen . Die kleinen ,
dicht bevölkerten Bahrein -Inseln waren in
diesen Jahren die Sensation am Erdölmarkt ,
obwohl sich die Engländer die grösste Mühe
gaben , wenig Nachrichten über das wert¬
volle Gebiet in die Welt dringen zu lassen .
Auch die politische Vorherrschaft Londons
wurde weitgehend vertuscht . Die am Persi¬
schen Golf gelegenen Raffinerien der Anglo -
Iranien Oil Gesellschaft ( Grossaktionär ist die
Admiralität in London ) erhöhten den Wert
der Bahrein -Inseln , da es ohne weitere In¬
vestitionen möglich wurde , das Bahrein -
Rohöl in nächster Nähe zu verarbeiten .
Durch die Zusammenarbeit mit der Anglo -
Iranian wurde der phantastische Auf¬
schwung der Erdölquellen beschleunigt , bis
schliesslich ihr Wert für die Verteidigung

des britischen Empires unversehens noch¬
mals zunahm , als erst die Mossul -Linie nach

& ßrif. Siützpunkh WZh Brit. Besitzungen

Tripolis und schliesslich die Linie nach
Haifa ausfielen , die Raffinerien von Haifa
ausserdem von italienischen Bombern in
Brand geworfen wurden . Unangenehm war
der Ausfall - des Mossul -Oels , aber lebens¬
gefährlich niemals ! — so rühmten sich die
Engländer , denn das Oel aus dem Persi¬
schen Golf war ihnen geblieben . Die Bom¬
ben auf die Bohrtürme und Tankanlagen von
Bahrein sind deshalb ein Schlag gegen eine
Lebensader Englands , ein unvermuteter
Schlag sogar , da man nicht wähnte , ita¬
lienische Bomben würden die gewaltige
Strecke zurückzulegen wagen .

„Alles wird sich zum euten wenden"
Churchill spielt den unverzagten Mann — Auf der Suche nach neuen Blutopfern

Berlin , 23 . Oktober
»All will come right ! « — Alles wird sich

zum Guten wenden , das ist jetzt das Lon¬
doner Stichwort , das man um so häufiger
ausspricht , je mehr es seine Berechtigung
verloren hat , Man versucht überall , den tä¬
tigen , unermüdlichen und unverzagten Mann
zu spielen , der den Bndsieg ja schon in der
Tasche trägt . »All will come right . «

In diese Kampagne hat sich auch Chur¬
chill eingeschaltet mit seiner Rede am
Montagabend . Sie war an das französische
Volk gerichtet und offenbar ein Versuch ,
mit dem Mikrophon das wieder zu gewinnen ,
was die schweren Drillingstürme der eng¬
lischen Schlachtschiffe vor Oran und
Dakar gründlich zerstört haben . Diese Rede
ist im Grunde nur erwähnenswert wegen
des auch für Churchill 'sche Verhältnisse in
dieser Form bisher ungewohnten Aufwan¬
des an Schimpfworten . Mit den Boches ging
es los , es folgte : » die Nazi -Pestilenz « und
»die Brutalität der Nazigangster « . Hitler
erscheint in dieser Rede als »Ausbund des
Bösen « , den es zu vernichten gilt , » ihn ,
seine ganze Bande und sein Werk «, Nicht
zu vergessen sei sein »kleiner italienischer
Mitläufer , der zwar hoffnungsvoll und
hungrig , aber sichtlich übermüdet und sehr
furchtsam an seiner Seite trottet , um mit

Engländer beschlagnahmen japanische Wa ' ihm Frankreich und sein Kolonialreich zu
rendampfer . Die englischen 3ehörden je-
schlagnahmten in Hamilton ( Bermuda ) ~.uf
dem japanischen Frachter »Durban Maru «
1 600 Tonnen Waren . Das Schiff war unter¬
wegs von Lissabon nach den Vereinigten
Staaten .

zerteilen als wenn es Geflügel wiire . «
Diesen beiden »gemeinen und hässlichen

Kerlen « , dem »gemeinen und gottlosen
Feind « will Churchill jetzt zu Leibe . » Für
alle Verbrechen wird Hitler einmal büssen
müssen , das werden wir noch erleben . Wenn

Hitler uns nicht vernichtet , dann werden
wir ihn bestimmt zermalmen « . Ja , wenn ...
»Wir wollen nur Hitler und den Hitlerismus
vernichten , nichts weiter « , rief Churchill in
das Mikrophon , offenbar , weil es ihm wohl
inzwischen klar geworden ist , dass seine
kürzlich im Unterhaus gegebene Antwort ,
England kämpfe nur noch für sein Leben ,
nicht gerade sehr optimistisch geklungen
hat .

In diesem Vernichtungsfeldzug , der von
Anfang an das Kriegsziel Englands gewesen
ist , scheint Churchill nun ein zweites Mal
französisches Blutopfer zu brauchen , denn
anders ist seia Hinweis auf die Franzosen
im Kolonialreich nicht zu verstehen . Auch
sein Schluss , es lebe der Aufstand und die
Erhebung der tapferen Männer in allen Län¬
dern , zeigt deutlich diese Tendenz .

Allein diesem Zweck dienen die patheti¬
schen Worte über jene Waffenbrüderschaft
Englands und Frankreichs , die Churchill zer¬
stört hat . Nicht nur Dakar und Oran sind
Meilensteine dieses ewigen englischen Ver¬
rats , sondern auch jene Dokumente , die in
den entscheidenden Stunden des Frankreich -
Krieges zwischen der französischen Heeres¬
leitung und der britischen Regierung aus¬
getauscht wurden , denen es aber nicht gelang ,die so flehentlich angeforderte Entsendung
britischer Luftstreitkräfte durchzusetzen . Jnri
diese Linie führt über die Tat <ron Faschoda
bis tief hinein in die Geschichte der engiisch -
franzüsischen Beziehungen . Aber was g^ht
das Churchill an . Um neue Opfer und neues
Blut zu verlangen , rufi man schon einmal
»Vive la France !«

Englander in Japan registriert
Rat zur Abreise

HW . S t o c k h o Im , 23 . Oktober
Die englische Botschaft in Tokio hat , wie

aus London gemeldet wird , allen in Japan
und in denen von Japan verwalteten Gebie¬
ten Chinas noch anwesende Engländern den
Rat gegeben , ihren Aufenthalt im Fernen
Osten nach Möglichkeit zu beenden . Es wird
betont , dass zunächst für alle Fälle ein Re¬
gister der englischen Staatsangeböriken in
japanischen Interessengebieten angelegt
werden soll ( ! )

England versucht , da es die Verhandlun¬
gen zwischen Japan und den Oelgesellschaf -
ten in Hoiländisch -Indien nicht sabotieren
kann , den Anschein zu erwecken , als sei es
daran völlig uninteressiert . So schreibt z. B.
Garvin im »Observer « es sei keineswegs
Englands Absicht , durch die Blockade Ja¬
pans einen Weltkrieg zu entfachen . Ferner
betont man in London , dass ein solcher Ver -
tragsabschluss die Japan -Politik der Ver »
einigten Staaten oder Englands nicht beein¬
flussen könne . Die Regierung der beiden
Staaten müssten Rücksicht auf grössere
Probleme nehmen , als es die Verhandlungen
zwischen Japan und irgendwelchen Oel-
.gesellschaften seien .

40000 Feuerwehrleute aufgeboten
Zur Löschung der Brände in London

O . Sch . Bern , 23 . Oktober
Die deutschen Luftangriffe auf London in

der Nacht zum Dienstag werden in den
Meldungen von dort wieder als »schreck¬
lich « bezeichnet . Die Korrespondenten
der ausländischen Blätter dürfen nach wie
vor nicht auf die angerichteten Schäden ein¬
gehen , doch lässt Sich der zunehmende
Schaden an den Begleiterscheinungen deut¬
lich ablesen . So wird berichtet , dass die
Zahl der Obdachlosen nach wie vor stark
zunehme . Der britische Nachrichtendienst
Exchange gibt zu, dass gleich zu Beginn
der deutschen Angriffe in der Nacht zum
Dienstag mehrere Brände ausgebrochen
seien . Man habe , so meldet er weiter , so¬
fort 15 OOO Mann Feuerwehr und 25 000
Mann der Hilfsfeuerwehren und sonstige
Rettungsabteilunigen an die betroffenen
Orte schicken müssen , um die Brände zu
löschen und um die wichtigen Rettungs¬
arbeiten durchzuführen . Nach einer ande¬
ren Meldung aus London wird zugestanden ,dass auch diesmal wieder Versorgungsein¬
richtungen in Mitleidenschaft gezogen
wurden .

„Elite der Jungen "
Neue Frontkämpferzeitungen in Frankreich

J . B . Vichy , 23 . Oktober
Der neu ernannte Leiter der Front¬

kämpferorganisation der französischen Luft¬
waffe , Fliegeroberst Gilbert Sardier , gibt
bekannt , dass er die Flieger des Welt¬
krieges und des vergangenen Krieges zu
einer » Elite der Jungen « zusammenschlies -
sen will . Er habe sich zu diesem Zweck
mit den Sportfliegerverbänden in Verbin¬
dung gesetzt und sie zur Un 'erstützungdieses Planes aufgefordert . In einem Rund¬
schreiben sagt Sardier , dass die bisherigeRivalität zwischen den Verbänden jetzt ver¬
schwinden solle . Die Gründungskundgebungder neuen französischen Frontkämpferorga¬
nisation , die alle bisher bestehenden Ver¬
bände zusammenfassen soll , ist für Anfang
November geplant . Die Beschaffung zweier
Zeitungen der Legion ist in Vorbereitung .
Die eine erhält den I>iamen » Le L6gio -
naire « und soll über das Leben und die
Meinungen der Frontkämpfer berichten , die
zweite wird » La Legion « genannt werden
und sich besonders mit dem Aufbau der
Organisation befassen .
Himmler Del den Deutschen In madrld

Ehrungen des Reichsführers SS
Madrid , 23 . Oktober

Nach seiner Rückkehr von Toledo stattete
der Reichsführer SS Himmler dem Deut¬
schen Heim in Madrid einen Besuch ab , wo¬
bei er von der deutschen Kolonie freudig
begrüsst wurde . Am Montagabend fand im
Madrider Ritz -Hotel ein Empfang zu Ehren
des Reichsführers SS statt , zu welchem
Botschafter von Stohrer eingeladen hatte .Von spanischer Seite waren Aussenminister
Serraiio Suner , sowie mehrere Generale er¬
schienen . Ferner waren der italienische
Botschafter und der japanische Geschäfts¬
träger mit den Waffenattaches anwesend .Weiter bemerkte man die Spitzen der Fa -
lange und zahlreiche andere führende Per¬
sönlichkeiten Spaniens . Die Veranstaltung
verlief in herzlicher Uebereinstimmung und
klang mit der deutschen und spanischen
Nationalhymne aus .

Kurz gemeldet
Absturz eines jugoslawischen Verkehrsflug¬

zeuges . Das fahrplanmässige Verkehrsflug¬
zeug der Linie Belgrad -Agram stürzte am
Dienstagnachmittas nach einer Zwischen¬
landung auf dem Flughafen Borovo bei
Esseg ( Osijek ) aus bisher unbekannter Ur¬
sache ab . Drei Reisende , darunter eine Frau
mit ihrem Kind , sowie die zweiköpfige Be¬
satzung sind tot . Sieben Reisende wurden
schwer verletzt .

Taylor zum USA-Handelsminister ernannt .Der frühere Unterstaatssekretär im Schatz¬
amt Taylor wurde zum Handelsminister
ernannt . Taylor ist ein Chikagoer Bankier .

Judenstatut auch für Marokko . Das fran¬
zösische Judenstatut soll , wie Havas meldet ,auch in Französisch -Marokko Anwendung
finden . Die Veröffentlichung im Amtsblatt
des Protektorats erfolgt in den nächsten
Tagen .

Komm. Verlagsleiter : BmHUunz
Komm. Hauptschriftleiter : Fritz Kaisee
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Ufas will das deutsche Langemarkstudium?
Die sozialistische Auslese für die deutsche Hochschule — Förderung der mitte ! ! osen Begabten

Von Dr . Heinz W o 1 f f
Amtsleiter der Reichsstudentenfühning ,
Das deutsche Strassburg hat am 20. Ok¬

tober die erste nationalsozialistische Grass¬
kundgebung erlebt . Diese Kundgebung
brachte allen deutschen Menschen im Elsass
zum ersten Mal den Nationalsozialismus in
seiner ursprünglichen Kraft und Klarheit
nahe . Das deutsche Elsass erlebte in dieser
Kundgebung und durch den Mund des Gau¬
leiters Robert Wagner die Stärke des
Grossdeutschen Reiches unter Adolf Hitler
und bekam zum ersten Male einen wahren
Begriff von dem Wollen und Wesen der na¬

tionalsozialistischen Bewegung , die «früher
immer gerade im Elsass voin französischen
und jüdischen Schreiberlingen durch Hetz¬
lügen angegriffen wurde .

In zwei programmatischen Sätzen nahm
Gauleiter und Reichsstatthaker Robert
Wagner das Wort zu dem Thema der Aus¬
bildung der Jugend und formulierte hier den
nationalsozialistischen Standpunkt . Er sagte

es ist deshalb auch nicht nötig , dass
sich elsässische Eltern Sorgen um das
Fortkommen ihrer Söhne und Töchter
machen . Im nationalsozialistischen Staat
fehlt es nicht an Arbeit und nicht an
Aufstiegsmöglichkeiten . Das siegreiche
Deutschland Adolf Hitlers ist Herr aller
Probleme . « 1

Damit ist eine Grundtatsache , die im Na¬
tionalsozialismus verwirklicht worden ist ,
ausgesprochen . Der Nationalsozialismus will
jede Begabung auf den ihr zugehörigen Platz
im Staats -, Volks und Arbeitsleben bringen
und ihr ohne Rücksicht auf Herkunft und
Stand Auswirkungsmöglichkeiten entspre¬
chend der Begabung geben .

In wie besonderem Masse das Elsass an
dieser Ausbildung und an der Fortentwick¬
lung des Geisteslebens im neuen Deutschland
beteiligt werden soll, sprach Robert Wagner
aus , wenn er sagte :

» ... Das Elsass hatte einst grossen Anteil
an dem Geistesleben des Deutschen Volkes .
Wir sind deshalb entschlossen , diese Tradi¬
tion wieder aufzunehmen und dem Elsass
die Einrichtungen zu verschaffen , die es
ihm ermögliciien , . seine alte Stellung im
deutschen Geistesleben wieder aufzuneh¬
men . Die alte deutsche Universität Strass¬
burg soll im Frühjahr 1941 wieder ihre
Tore öffnen . Andere Erziehungs -, Bildungs¬
und Lehr statten werden folgen «.
Wenn nun in Strassburg wieder eine deut¬

sche Universität erstehen soll , dann ist es
notwendig , an dieser Stelle schon aufklärend
über die Einrichtungen zu berichten , die es
auch elsässischen Söhnen und Töchtern er¬
möglichen werden , am deutschen Geistes¬
leben teilzunehmen .

Die Reichsstudentenführung ist seit der
nationalsozialistischen Revolution 1933 be¬
müht , den Gedanken des Sozialismus bei
der Auslese und Förderung des Nach¬
wuchses zu verwirklichen . Beichsstudenten -
führer Dr . Scheel hat es sich immer besonders
angelegen sein lassen , die Sozialarbeit des
deutschen Studententums zu fördern . Nach
seinen Plänen ist das Reichsstudentenwerk ,
dessen Vorsitzender er ist , zu einem grossen
sozialen Hilfswerk und Betreuungswerk für
alle deutschen Studenten geworden , das vor
allen Dingen den wichtigen Programmpunkt
der NSDAP , erfüllen will , der davon spricht ,
dass jede deutsche Begabung unabhängig
von Herkunft und Finanzkraft gefördert
werden muss , um den ihr zustehenden Platz
im Arbeits - und Berufsleben des Volkes ein¬
zunehmen . Aus diesem Geiste des Sozialis¬
mus und gleichzeitig aus dem Geiste des
Frontkämpfertums der jungen Studenten ,
die 1914 in Flandern mit dem Deutschland¬
lied auf den Lippen Langemark stürmten, !

ist das Langemarkstudium der Reichs¬
studentenführung entstanden

Das Ziel des Langemarkstudiums ist klar .Es soll erreicht werden , dass ohne Rück¬
sicht auf die soziale Herkunft und ohne
Rücksicht auf den väterlichen Geldbeutel
derjenige junge Deutsche eine Hochschul¬
bildung erhalten kann , der sie leistungs -
und charakterraässig verdient , und dem sie
zugesprochen werden kann .

Es ist selbstverständlich , dass diese jun¬
gen deutschen Menschen ausgesucht und
ausgewählt werden müssen . Zu diesem
Zweck führt das Langemarkstudium der
Reichsstudentenführung eine grosszügigeund planmässige Auslese durch . Alle , die
das Zeug in sich fühlen , sich weiter auszu¬
bilden und später einen Hochschulberuf aus¬
zufüllen , können sich zum Langemarkstu¬dium über die NSDAP , melden . Sie werden
dann geprüft Diese Prüfung erstreckt sich

nicht auf das rein formale Wissen . Die
Prüfung will vielmehr den ganzen Men¬
schen in seinen natürlichen Anlagen erfas¬
sen . Die Anlage und die Persönlichkeit
werden geprüft . Erweist sich der junge
Mensch als fähig und als politisch und per -
sönlich einwandfrei , dann kann er in das
Langemarkstudium aufgenommen werden .
Erziehung und Unterricht

Es bestehen heute im Grossdeutschen
Reich schon zehn Lehrgänge des Lange -
markstudiums an verschiedenen Hoch -
schulorten . In einer anderthalbjährigen kon¬
zentrierten Ausbildung wird den Männern
des Langemarkstudiums das notwendige
Wissen vermittelt , das ihnen das Studium
auf der Hochschule ermöglicht . Die Prü¬
fung , die am Ende des ei neinhalbjährigen
Kurses stattfindet , wird heute bereits dem
Abitur gleichgesetzt und öffnet damit den
Weg zur Hochschule , wo der Einzelne das

Reichsstudentenführer Dr . Scheel schreitet mit dem Stabschef der SA. Viktor Lutze die
Front der Hannoverschen Langemarkstudenten ab . ,

der Langemark Studenten .
(Alle Aufnahmen : Archiv der Reichsstudentenführung ).
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Blick in einen Unterrichtsraum.

von ihm gewählte Fach studieren kann . Es
ist selbstverständlich , dass im Mittelpunkt
der Erziehung und des Unterrichtes beim
Langemarkstudium die nationalsozialisti¬
sche Weltanschauung steht , und dass diese
vornehmlich in den Fächern des Deutsch¬
unterrichtes , der Geschichte und der Ras-
senkunde vermittelt wird . Ebenso gründlich
ist aber die Ausbildung in den sprachli¬
chen und mathematischen Fächern . ,
Der verpflichtende Name

Der Name »Langemarkstudium « für die¬
ses sozialistische Werk ist deshalb gewählt
worden , weil das deutsche Studententum
damit bewusst an den Langemark -Geist
von 1914 anknüpfen will . Es glaubt dem,
Andenken der Langemarkkämpfer am besten
gerecht zu werden , wenn es der heutigen !
deutschen Jugend in echt sozialistischen
Weise , entsprechend der einzelnen Be¬
gabung , Wege und Möglichkeiten in einen
kostenlosen Ausbildung öffnet , das Beste
und Höchste im späteren Beruf zu erreichen «
Jeder soll an den Platz gestellt werden , auf
den er berufen ist , zu arbeiten . Dazu soll er
kein Geld gebrauchen , dazu sollen ihm nun
seine Anlagen und seine Begabung den Weg
ebnen . Das ist nationaler Sozialismus in des
Wortes -wahrster Bedeutung .

Ein sauberer Vertreter
10 Jahre Zuchthaus für internationalen Dieb'

O e 1 s, 23 . Oktober ;
Vor der Strafkammer Oels wurde ein in¬

ternationaler Schwerverbrecher grössten ,
Stils , der 37jährige polnische Staatsangehö¬
rige Wenzeslaus Priemas aus Schildberg ,
der ständig auf Reisen war und dabei vor
allem Gasthauseinbrüche verübte , zu zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt . Ausserdem ,
wurde die Sicherungsverwahrung ange¬
ordnet .

Der Vertreter , der im In - und Ausland
bereits mehrfach Strafen abgesessen hat ^
kehrte trotz Reichsverweisung immer wie¬
der nach Deutschland zurück und lebte von
Diebstählen und Schmuggel . Er gehörte
einer internationalen Schmugglerbande an ,
deren Leiter Juden waren . Sein Haupttätig¬
keitsfeld war die polnische und die hollän¬
dische Grenze . Im November 1938 wurde
er unter dem Verdacht des Raubmordes in
Tangermünde festgenommen .

Dänische Segelflieger in Deutschland . Auf
der Segelflugschule Grünau legte wiederum
eine Gruppe junger dänischer Segelflieger
ihre Prüfungen ab. Sie werden nach ihrer
Rückkehr aus Deutschland , als Ausbilder in
der dänischen Segelflieger -Union tätig sein .

Deutsch als Weltsprache
In dem Masse , wie das politische Gewicht

Deutschlands in den letzten Jahren gewach¬
sen ist , hat auch die Bedeutung unserer
Sprache als Weltsprache zugenommen . Die
gewaltigen wirtschaftlichen Erfolge , die Er¬
findungen und Entdeckungen deutschen
Geistes , die Qualität unserer Arbeit und aller
Werte , die das deutsche Signum tragen , der
geschlossene Einsatz deutschen Willens und
die Genialität der deutschen Führung auf
allen Gebieten des Fortschrittes haben den
deutschen Einfluss in der Welt in unvor¬
stellbarem Masse gegen früher gesteigert und
damit auch unserer Sprache als Weltsprache
die Bahn gebrochen . Wir erinnern uns nur
daran , dass Deutsch die internationale
Fachsprache der Ingenieure geworden ist ,
dass z . B . auf der letzten Weltkonferenz , an
der 142 Redner aus dem britisch -französi¬
schen Sprachraum teilnahmen , 188 Vorträge
in deutscher gegen 149 in englischer und
nur 34 in französischer Sprache gehalten
wurden , natürlich nicht aus Höflichkeit ,
sondern weil die führenden Männer der
Technik sich am besten in der deutschen
Ausdrucksform verständigen können .

Der Rückhalt an der Kraft und an dem
Gewicht des Grossdeutschen Reiches wird
unserer Sprache in der ganzen Welt einen
starken Auftrieb geben , und es wird in Zu¬
kunft die Kenntnis des Deutschen « uch aus¬
serhalb des eigentlichen Sprachgebiets zu
den wichtigsten Voraussetzungen des Zu¬
sammenlebens der Völker gehören . Ein Bei¬
spiel hierfür ist der sprachliche Wandel im
Balkanraum , wo das Deutsche die bisherige
Vorrangstellung des Französischen endgültig
beseitigt hat ; in Jugoslawien , das bisher
eine Hochburg französischen Sprachein¬
bruchs war , wird jetzt auf den Höheren
Schulen an Stelle des bisherigen Franzö¬
sisch als Pflichtsprache Deutsch gelehrt , i

Ein ebenso interessantes Zeichen ist in dem
Ersatz des bisher als internationale ^ Sprach¬
rohr in französischer Sprache erschienenen
amtlichen bulgarischen Regierungsorgans
durch die deutsch geschriebene »Bulgarische
Wochenschau « zu erblicken .' Wir werden , daran kann kein Zweifel
sein , in der Politik sowohl wie in der Wirt¬
schaft unsere Muttersprache als die allein
massgebende betrachten , und wer von nun
an in . die Welt hinausgeht oder hinaus¬
schreibt , wer Wirtschaftswerbung betreibt
und seine deutschen Waren im Auslande
anpreist , wird sich vor allem — auch vor
kleinen Nachteilen — immer bewusst sein ,
das .s er sich als Pionier der deutschen Welt¬
sprache einzusetzen bsft, die einer der
starken Faktoren im Gewicht der deutschen
Grossmacht ist .

Es leben auf der Erde üfcer 100 Millionen
Deutsche , davon 90 Millionen in Europa ,
von denen 80 Millionen im Grossdeutschen
Reiche vereinigt sind . Ausserdem wird
Deutsch von mehreren zehn Millionen
Deutschstämmigen als Zweitsprache ge¬
gesprochen . Die deutsche Sprache steht
heute unter den Haüptverkehrssprachen an
zweiter Stelle . Die 'erste Weltsprache ist
bisher noch überragend das Englische . Es
sprechen heute 180 bis 190 Millionen Men¬
schen Englisch als Muttersprache , darunter
der wesentliche Teil zwangsläufig , denn nur
70 Millionen von den 450 Millionen des bri¬
tischen Weltreiches , das in England selbst
46 Millionen Bewohner zählt , gehören der
weissen Rasse an .

Es ist eiine logische Folge , dass nach dem
jetzigen Kriege die deutsche Sprache weiter
der englischen den Bang ablaufen wird .
Weltsprachen können nur zugleich aus
geistig , wirtschaftlich uftd politisch hoch¬
entwickelten Völkern geboren werden . Eng¬
land wird diese Rolle abtreten müssen ; es
wird sie durch die Methoden dieses seines

Krieges bei allen Völkern mehr und mehr
verspielen . Der gewaltige Aufschwung , den
das Deutschland Adolf Hitlers genommen
hat und der in diesem Kriege sein starkes
völkisches , kulturelles und wirtschaftliches
Fundament der ganzen Welt sinnfällig auf¬
weist , berechtigt das Deutsche stärker als je
Weltsprache zu sein und selbst die englische
Sprache mehr und mehr aus ihrer alleinigen
Vormachtstellung zu verdrängen . Nur eine
solche Sprache hat Berechtigung Welt '
spräche zu sein , die Mittlerin grosser Kul¬
tur - und Wirtschaftswerte ist , die auf Lei¬
stung beruht und ausströmt vom einem Volke
der gesunden Kraft im Dienste der Mensch¬
heit . Und das ist Grossdeutschland .

Otto Riebicke .

Jugend und Bach im Kriege
Die Deutschen wurden einst vielfach in der

Welt ihrer Liebe zum Buch wegen bespöttelt .
Im Zerrbild gehässiger Darstellungen erschie¬
nen wir häufig als weltfremde Bücherwürmer .
Inzwischen dürfte die Welt ihre Meinung über
uns geändert haben , da wir uns schliesslich
nicht nur mit schöner Literatur und lyrischen
Gedichten beschäftigten , sondern auch die Bü¬
cher der Geschichte unseres Volkes durch¬
forschten und aus ihnen gelernt haben .

Diesem Gedanken dient auch die diesjährige
Veranstaltung der Hitlerjugend » Jugend und
Buch « , die im Bahmer der vom Reichsmihistc -
rium für Volksauf 'därung und Propaganda
durchgeführten Woche des deutschen Buches
vom 27 . Oktober bis 3 . November stattfindet .Im Mittelpunkt der täglichen Veranstaltungenin Frankfurt am Main steht eine Rede des
Chefs des Kulturamtes der Reichsjugendfün -
rung , Obergebietsführer Schlösser , am
29. Oktober , der anlässlich eines Festaktes ira
Bürgersaal des Römers um 18 Uhr sprechen
wird . Anschliessend liest der Dichter Bruno
Brehm .

Zugleich mit der Reichsveranstaltung in
Frankfurt a . M . findet dort eine Ausstellung
» Jugend und Buch « statt , in der u . a. Lager¬
büchereien , Wanderbüchereien , Hand - und
Arbeitsbüchereien , Heim - und Hausbüchereien
der Hitlerjugend gezeigt werden .

Ostrowski : »Der Wald «
Eine neue Uebertragung in Darmstadt

Das Hessische Landestheater Darmstadt
setzte sich mit bestem Gelingen für eine
neue Uebertragung von Alexander Nikolaje -
witisch Ostrowskis Komödie »Der
Wald « ein . Diese Uebertragung stammt aus
der Feder von Johannas von Guenther
und hat den bisherigen Fassungen gegen¬
über (besonders gegenüber der von Arthur
Luther ) den Vorteil , dass sie Weitschweifig¬
keiten meidet und vor allem das typisch
Russische kraftvoll unterstreicht ; auch
scheinen die Dialoge flüssiger und damit um
vieles wirkungsvoller . Dr . Hermann Dol¬
linger , der mit feinem Einfühlen die
Spielleitung besorgt , liess sowohl den ge¬
dankenschweren Ernst wie auch den Humor
des Werkes zur Geltung kommen . Franz
Everth zeichnete die Hauptfigur mit
wundervoller Eindringlichkeit . Hans Pott ,

Deutscher Musiktriumph in Stockholm . Das
Leipziger Gewandhausorchest «. Ui.ter Leitung
von Paul Schmidt erntete mit Werken von
Haydn , Mozart , Richard Wagner und Tschai -
kowsky einen grossartigen Erfolg in Stock¬
holm , der von allen " eitungen in ausführ¬
lichen Betrachtungen gewürdigt wird .

Nachfolger Verner von Haidenstams . Der
schwedische Schriftsteller raär Lagerk -
v i s t wurde als Nachfolger des verstorbenen
Dichters Verner von Haidenstams zum Mit¬
glied in die Schwedische Akademie berufen .Nach lyrischen Dichtungen schrieb La-
gerkvist mehrere Schauspiele .

»
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Von unserem nach Wiesbaden entsandten Sonderberichterstatter Josef Berdolt
Wiesbaden , 23 . Okt .

Es sind nun fast vier Monate her , seitdem
die Waffenstillstands -Kommission Gast
Wiesbadens wurde , ohne mit ihrem Leben
irgendwie in Verbindung treten zu wollen .
Und vier Monate sind bei tagtäglicher Zu¬
sammenarbeit eine lange Zeit . Der Aussen *
stehende wird leicht auf die Vermutung
kommen , dass die Formen der Begegnungegdes Siegers mit dem Besiegten sich inzwi¬
schen geändert haben könnten . Dies ist
durchaus nicht der Fall . Zwischen Deutsch¬
land und Frankreich , das unter englischer
Führung diesen Krieg gewollt und angezet¬
telt hat , besteht noch kein Frieden . Wenn
die Männer der Kommission sich hier be¬
gegnen , um die Durchführung der harten
und strengen Bedingungen des Wpffenstill -
standes zu regeln , dann gibt es zwischen
Deutschen und Franzosen keinen Hände¬
druck und keine Geste , hinter der mehr ver¬
mutet werden könnte als ernst -sachlicher
Arbeitswille .
Damals in Compiegne

Trotzdem unterscheidet sich der Arbeits¬
stil in Wiesbaden grundsätzlich von dem ,
was 1918/19 in Compifegne geschah . Da¬
mals war die Haltung der französischen
Kommissionsmitglieder unter Führung des
Generals Nudant eine einzige Demonstration
hemmungslosen französischen Hasses . .

Anstelle dieser Würdelosigkeit , mit der
damals die Franzosen ihren unverdienten
Sieg uns glaubhaft zu machen versuchten ,ist nun in Wiesbaden unter Führung des
Generals der Inf . v . Stülpnagel , des Leiters
der Kommission , jene überlegene Würde ge¬treten , die den wahrhaften Sieger auszeich¬
net . Es dreht sich für uns nicht darum , das
besiegte Frankreich zu schikanieren und
böswillig zu quälen , nicht darum , seine
Nöte zu vergrössern .

In der Präambel des Waffenstillstandsver -
traoes bestimmt der Führer sehr klar das
Ziel : eine Wiederaufnahme des Kampfeszu verhindern und Deutschland alle Sicher¬
heiten zu geben für die ihm aufgezwungene
Weiterführung des Krieges gegen England .
Damit ist die Arbeit der Wiesbadener
Kommission in den Rahmen des grossdeut¬schen Freiheitskampfes sinnvoll eingeglie¬dert und zugleich eine tragbare und ein¬
leuchtende Grundlage gegeben , deren un¬
abänderliche Notwendigkeit auch von der
französischen Abdrdnung begriffen wordenist . Es braucht daher auch keiner Ultimaten
gegenüber dem Besiegten ; die Durchfüh¬
rung der Bedingungen , unter denen der er¬betene Waffenstillstand gewährt wurde ,kann im Einvernehmen mit dem Gegnererfolgen .
Der Geist von 1940

Andererseits vollzieht sich aber auch die
Besetzung Frankreichs durch die deutschen
Truppen in einem ganz anderen Geist , alsdies 1918 durch die Franzosen im Rheinland
geschah , wo Raub , Diebstahl , Plünderungen ,Beleidigungen , vom blinden Hass diktierte
Grausamkeiten und Vergewaltigungen ander Tagesordnung waren , während deutsche
Beschwerden in Compiegne erfolglos blie¬ben . Wir haben auch kein Interesse daran ,dem unbesetzten Frankrech die Zufuhren

tragen OicQ^ fjodiptagung

abzuschneiden , wie es die Interalliierte
Kommission 1918/19 tat und wie es die Eng¬
länder heute sogar gegenüber dem bisherigen
Bundesgenossen versuchen . Wir sind im Ge¬
genteil den Franzosen bei der Wiederher¬
stellung der Ordnung behilflich (man denke
nur an die deutsche Unterstützung bei der
Heimschaffung der Flüchtlinge ) und sichern
die Ernährung der Bevölkerung des be¬
setzten Gebietes durch entsprechende Be¬
wirtschaftung der dort vorhandenen Vor¬
räte . Und wenn damals die französische
Presse in würdelosen Schilderungen des
uns angetanen Unrechts schwelgte , so haben
wir heute keinerlei Sensationen zu berich¬
ten . Akkreditierte Pressevertreter und zuge¬
lassene Reporter gibt es bei der Wiesbadener
Kommission nicht . Die Fülle der Kleinarbeit
vollzieht sich in äusserster Stille .

E» besteht kein Zweifel , dass die gewiss
schweren , aber — wie die Franzosen selbst
zugeben — durchaus nicht entehrenden Be¬
dingungen des Waffenstillstandsvertrages
mit Bestimmtheit , Strenge und Genauigkeit
durchgeführt werden und dass die Praxis
der Durchführung ständig überwacht und ge¬
prüft wird . Aber diese Bedingungen sind an¬
dererseits auch kein starres , totes System .
Ihre Auslegung und Anwendung wird den
Gegebenheiten angepasst . So wurde bei¬
spielsweise nach dem verbrecherischen
englischen Ueberfall bei Oran die Ab-
rüstungsjverpflichtung der französischen
Flotte aufgehoben , was sich in Dakar be¬
reits als zweckvoll erwies . Auch die Be¬
nutzung des Rundfunks wurde der franzö¬

sischem Regierung für ihre Bekannt¬
machungen wieder gestattet . Dass die Wies¬
badener Arbeit erfolgreich ist , konnte das
deutsche Volk bereits an der raschen Rück¬
kehr der deutschen Kriegsgefangenen und
Verwundeten , an der Freilassung der zivil¬
internierten Reichsdeutschen und an der
Heimschaffung der Volksdeutschen aus
Elsass -Lothringen ermessen .
Wie arbeitet die Kommission ?

Schon aus diesen wenigen Andeutungen
ergibt sich, dass die Waffefistillstandskommis -
sion nicht nur rein militärische Fragen zu
regeln hat . Eine Fülle wehrwirtschaftlicher
und anderer Aufgaben kommen hinzu . Fer
ner aber auch politische und verwaltungs¬
technische Fragen , welche die Anwesenheit
von Vertretern einer Reihe oberster Reichs¬
behörden erforderlich machen . So gibt es
beispielsweise im »Nassauer Hof « , dem
Hauptsitz der Kommission , eine Abteilung
des Reichsaussenministeriums . Auch der Be¬
auftragte für den Vierjahresplan ist ver¬
treten . Trotzdem hält die Kommission auch
den ständigen Kontakt mit Berlin aufrecht ,
wozu ihr ein ) esonderes Kabel zur Verfü¬
gung steht .

Auch die französische Abordnung , der das
» Hotel Rose « als Sitz angewiesen ist, , steht
in ständiger Verbi dung mit ihrer Regierung .
Ein besonderes Kabel wurde für sie nach
Vichy gelegt , und ein deutsches Flugzeug be¬
fördert Kurierpost und oft auch die Mit¬
glieder persönlich in täglichem Wechsel nach
Vichy und zurück .

Hoheitslahne ftlr die rolendeutschen
Von Reichsminisfer Rudolf Hess in München überreicht

München , 23 . Oktober
Der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Hess , übergab im Sena¬
torensaal des Braunen Hauses in Anwesen¬
heit der führenden Mitarbeiter der Reichs¬
leitung der NSDAP , und des Arbeits¬
bereiches Generalgouvernement der NSDAP ,
an Reichsleiter Generalgouverneur Dr . Frank
die Hoheitsfahne der NSDAP , im General¬
gouvernement .

In einer kurzen Ansprache führte der
Stellvertreter des Führers aus , er übergebe
die Fahne in Deutschlands grösster ge¬
schichtlicher Zeit . Während die Fahnen des
neuen Reiches aufgepflanzt seien vom Nord¬
kap bis zur Biscaya , wo deutsche Soldaten
ihren Dienst täten , in der ehemaligen Tsche¬
choslowakei , im ehemaligen Polen , in Hol¬
land , in Belgien , in Frankreich , arbeiteten
die Männer der Partei zugleich in allen die¬
sen Gebieten in Erfüllung der ihnen gestell¬
ten Aufgaben . Eine grosse gemeinschaftliche
Arbeit kämpferischen deutschen Mannes -
tums wurde dort geleistet . Und über dieser
gewaltigsten Gemeinschaftsleistung der Ge¬
schichte wehe überall das Symbol des jun¬
gen Deutschlands , das einst ein einsamer
Kämpfer vor bald einem viertel Jahrhundert
geschaffen habe .

Im Hakenkreuz der nationalsozialistischen
Bewegung sei die Wehrkraft des deutschen
Volkes in Verteidigung und Angriff ebenso
versinnbildlicht wie die politische Grösse
und die wirtschaftliche Leistung Gross¬
deutschlands . Ueber allem aber sei darin
versinnbildlicht der deutsche Nationalsozia¬
lismus , für den Deutschlands Soldaten
kämpften , für den ein ganzes Volk in leiden¬
schaftlichem Einsatz seine Kräfte hingebe .

Und dieses Volk wisse , dass dieser Krieg
mit all seinen Grauen und all seiner Zer¬
störung , mit seinen Opfern und Leiden ge¬
führt werde für ein nationalsozialistisches
Grossdeutschland , für ein Reich des sozia¬
len und kulturellen Aufbaues , für die Gewin -
nug des gesicherten Friedens und der gegen
jeden Feind geschützten Arbeit , für ein Land
der glücklichen Jugend und eines frohschaf¬
fenden Volkes . Die Fahne der . nationalsozia¬
listischen Bewegung sei durch Blut geweiht .
Sie war über zwei Jahrzehnte lang aas Sym¬bol des deutschen Freiheitskampfes . Heute
wehe sie über dem Sieg unseres Kampfesund die Erhaltung der Freiheit , England und
seinen Trabanten zum Trotze .

Im Anschluss an seine Ansprache nahm
Rudolf Hess die Weihe der Fahne vor und
übergab sie Reichsleiter GeneralgouverneurFrank .

IVIOrder tauscht Selbstmord vor
Mutter von drei Kindern erdrosselt

Duisburg , 23 . Oktober
Bei der Kriminalpolizei Duisburg erschien

in den frühen Morgenstunden ein 30jährigerMann und erklärte , seine Trau ?ei in einem
zu seiner Wohnung gehörenden Stall mit
einem kunstseidenen Kniestrumpf erdrosselt

aufgefunden worden . Nach einer Tatortbe¬
sichtigung und eingehenden Ermittlungender Duisburger Mordkommission wurde
festgestellt , dass die Angaben des Mannes
nicht stimmen konnten . Nach mehrtägigemVerhör hat er schliesslich eingestanden , derTäter zu sein . Er hat seine Frau , als sie
um 5 Uhr morgens in den StallraUm gehenwollte , gepackt , zu Boden gerissen und mit

Königliche Vorschläge

»So meine Engländer , auf diese Art wäre das
Problem am besten zu lösen !«

Zeichnung : Haelbig/Dehnen -Verlag
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiif

den Händen erwürgt . Den Seidenstrumpf
hat er anschliessend um ihren Hals ge¬
schlungen , um einen Selbstmord vorzutäu¬
schen . ~ Die Tat ist um so verwerflicher ,
da die Ermordete Mutter von drei Kindern
ist .

Drei Millionen Ratten vernichtet
Im Bereich der Maginotlinie

zn . Kaiserslautern , 23 . Oktober
Bei dem siegreichen Vorm « -seh der deut¬

schen Truppen im Mai und Juni dieses Jah¬
res zeigte sich , dass in den geräumten Ort¬
schaften im Bereich der Maginotlinie eine
ungeheure - Vermehrung von Hatten und
Hausmäusen festzustellen war . Sofort nach
der Besetzung wurde vom Peichskommissar
für die Saarpfalz das Pflanzenschutzamt der
Landesbauernschaft in Kaiserslautern beauf¬
tragt , noch vor der Wiederbesiedlung in den
geräumt gewesenen Gebieten des Gaues Saar¬
pfalz und Lothringen eine Rattenbekämpfung
durchzuführen . Ueber 14 " 000 Grundstücke
und sonstige von den Ratten und Hausmäu¬
sen besonders stark besuchte Plätze wurden
mit über sechs Millionen JJeerzwiebelmakro -
nen belegt . Ferner wurden noch Fischköder
unter . Verw endung von i 500 Litern eines
Meer ^wiebelextraktes hergestellt . und ?aus¬
gelegt. Zur Hausmausbekämpfüng wurderf
erner föO Kilogramm Giftgetreide verwes

det . Diese intensive Bekämpfung war ausser ^
ordentlich wirksam . Nach vorsichtigen ',
Schätzunren sind durch diese Massnahmen
in dem geräumt gewesenen Gebiet etwa drei
Millionen Ratten vertilgt worden .

Todesopfer einer Explosion
Petroleum in brennende Laterne

mi . K a 11 o w i t z, 23. Oktober
Eine schwere Explosion ereignete sich in

einer Fabrik in JCochlowitz bei Kattowitz .
Drei jugendliche Arbeiter füllten aus einem ^
Kanister Petroleum in eine brennende
Lampe , wobei der Kanister Feuer fing und
explodierte . Von den Arbeitern erlitt einer
tödliche Brandwunden , ein zweiter liegt
schwerverletzt im Krankenhaus , der dritte
kam mit leichten Verletzungen davon .

E Li t S ' S ISCHE N O V ELLE
dk (IbM-
OS KAR M R L E

( 13 . Fortsetzung )
» Oho , es waren sechs Stunden ! «
» Und wenn es auch sechzig mal sechs

Stunden gewesen wären . Woher weisst du
denn , dass es die Richtige ist ? «

» So etwas spürt man ! «
» Und wenn du nun falsch gespürt hast ? «
» Nein , Sträublin , es gibt für mich nur

die eine ! }
» Das ist ein Aberglaube , mein Junge , und

nicht mal ein schöner . Das Leben ist abso¬
lut nicht so absolut , dsss es für jeden Topf
nur einen Deckel gäbe . «

» Nein , es kann nur die seir , keine an¬
dere ! «

» Rede keinen Unsinr ! Wenn 's nicht die
ist , ist 's eben eine andere . Heute gleichen
j» die jungen Dinger einander wie Regen¬
schirme . Es muss nicht gerade die erste
beste sein , an die man hintappt ! «

» Das war nicht hingetappt , Sträublin ! Das
war Schicksal ! «

» Sch ' cksal ? Quatsch ! Die Sprüche kennt
man ! Wenn man irgendwo in der Falle sitzt ,
macht man das Schicksal verantwortlich ,
statt dass man sich an seiner eigenen dum¬
men Nase fasst . «

» Ich sitze in keiner Falle ! «
» So ? Dan eben nicht . Es wird sich ja

noch weisen . «
Sträublin setzt sich wieder und vergräbt

den Kopf in die Hände . Es schafft mächtig
in ihm . Fast scheint es, als ob ihm die Sache

mehr zusetze als mir . Auf einmal fährt erauf wie aus einem Traum zu sich gekom¬men , und fragt : *
» Uebrigens , wann trefft ihr euch wie¬

der ? «
» Am Sonntag ! « antworte ich freudig .» Und wenn sie dich versetzt ? «
» Was ? Versetzt ? «
» Ich meine , wenn sie nicht kommt ? Wenn

sie dir nicht treu bleibt ? «
» Natürlich bleibt sie mir treu ! «

, » So, natürlich ? Woher weisst du das so
genau, ?«

»Sie hat mir 's doch gesagt !«
» Wer hat dir 's gesagt ? «
» Sie ! «
» Welche Sie ? «
» Na , sie selber , die Maria ! «
» Ah, Maria heisst sie ? «
» Natürlich ! «
Sträublin wendet den Kopf , als würde er

auf ein Geräusch in der Ferne lauschen .
Dann sagt er , und seine Stimme hat allen
Klang verloren :

» Junge , das ist ganz und gar nicht na¬
türlich , dass t-lle Tmzbcdenbekanntschaf -
ten Maria lieissen . Uebrigens , damit du es
weisst , meine Frau heisst ebenfalls Maria .
Und sie ist auch so eine Art vergoldeter Mut¬
tergottes gewesen , wie die deine , die du ge¬stern kenengelernt hast . Wenigstens hat sie
mir den gleichen Eindruck gemacht . Aber
was hat mich ihre Schönheit genützt , mein

Junge ? Djis war Larve und nichts dahinter .Auf alle Fälle nichts , was zu mir passt ! Viel¬leicht weil sie so schön war , ist sie nieeine rechte Arbeiterfrau geworden . Die hatdas Tanzen nie aufgesteckt . Die tanzt sich
heute noch durchs Leben . Ich glaube , sieläuft jetzt noch auf den Kilbeböden herum ,wenn ich Sonntags nicht daheim bin . «

Der Sträublin bekam auf einmal ganz tiefe
Falten um den Mund herum , als ?r das
sagte . Sein Gesicht sah aus , wie mit Asche
bestäubt . Auf einen Schlag war er alt ge¬worden . I<Ji war froh , als der Oeischlägerkam und allem weiteren Gespräch einEnde machte .

Sträublins graues Gesicht ging mir den
ganzen Abend nach . '

So ein armer Kaib !
Da hatte ich 's, 'weiss Gott , bedeutenu Bes¬ser getroffen . • •
Für meine Maria konnte fch die Hand ins

Feuer legen . Wenn die einmal Tanzböden
fegte , dann mit niemanden anderem als mir .

O Maria , schönster Name der Welt !
Und mit einem glücklichen Liehen liess

ich mich in den Schlaf fallen wie in eineu
tiefen Fluss .

*

Glück und Glas-
Glück sei etwas Unwirkliches , behauptendie Philosophen , die alles mit ihren Denk¬

messern zerfetzm .
Ich glauhe , die das sagen , sind in ihrem

Leben nie achtzehnjährig gewesen . Denn
ich , der ich in diesem Alter bin , empfindemit allen Fasern meines Seins , dass Glück
etwas Wirkliches ist , vielleicht das Wirk¬
lichste des Wirklichen , das es überhaupt
gibt .

Ich wüsste nichts auf der Welt , was die¬
sem zweiten Sonntag mit Maria zu ver¬
gleichen wäre ,

gf
W

Dabei war eigentlich par nichts Beson¬
deres los . Nicht einmal getanzt haben wir .Die Musik auf dem Kilbe ' oden war uns auf
einmal zu quäkig geworden , und wir hat¬
ten uns auf eine stille Lichtung der Hardt
geflüchtet , wo wir allein waren ; mutter¬
seelenallein , wie auf Robinsons Insel .

Nichts war da s.ls das Spielen verliebtet - -
Schmetterlinge , der leichte Sommerhauch , -
der durch die Farne ging . Das Hämmern
eines Spechts wa .' da und das Warnen ei¬
nes Hähers , ur.d in den Baumkronen jenes

[rosse Rauschen , das seit Urzeiten über den" äldern tönt , das so gut übereinstimmt mit
dem Rauschen des eigenen Bluts .

Nicht ein Wort sprachen wir , nicht ein¬
mal das trauliche Du . Schon das wäre zu
viel gewesen . Herz an Herz legen wir , Hüfte
an Hüfte , und horchten in ans hinein , am
die Melodie unseres Blutes zu erlauschen .

Hoch über uns zogen die weissen elsässi -
schen Wolken nach Deutschland hinein , ein
Bussard schrie seinen Bussardschrei , und
aus einem fernen Dorf schwang eine
Glocke her , die zur Vesper rief .

Auch für un c Verliebte war die Stunde
der Andacht gekommen . Wir warfen unshin an des Gottes Brust , und die Höhlungseiner Hand , die über uns hinstrich , liess
uns erschauern vor Glück .

Zeit und Raum war wesenlos geworden ,
unwichtig die Welt . Wir auf unserer Insel
waren der Brennpunkt des Seins . Die strah¬
lende Mitte der Welt waren wir

Und diese Fülle des Glücks , dieser Ueber -
schwang , sollte etwas Unwirkliches sein ?

So wirklich wa r dieses Slfick , dass es mir
noch heute , den Tag danach , durch alle
Blutbahnen strömt . So wirtclich war dieses
Glück , dass ich nur die ALgen zu ichllesseu
brauche , um es erneut «ugeg °n zu haben .

(Fortsetzung folgt );
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atraßbutg
Achtung ! „Probealarm !"

Am Donnerstag , 24. Oktober, mittags32 Uhr , findet eine Ueberprüfung der Sirenenstatt . Hierbei wird ein Sirenenton von zwei
Minuten Zeitdauer gegeben . Das Aufsuchenvon Luftschutzunterkünften ist bei diesem
Probebetrieb nicht erfo -derlich .

Bereinigung
des elsässischen Rundfunkhandels

In der elsässischen Rundfunkwirtschaft
Blatten siph am «Lauf der Jahre üble Miss¬
stände herausgebildet . Unter dem franzö -
sichen Regime konnte jedermann mit Rund¬
funkgeräten handeln . Ueberflüssig zu
sagen , dass das Rundfunkgeschäft eine
jüdische Domäne war . Ganze Kolonnen von
Hebräern fuhren mit Autos im Land herum
and verkauften auf Pump . Es ist bei den
bekannten jüdischen Geschäftspraktikennicht verwunderlich , dass sich der Käufer
bäufig nicht lange des Apparats erfreute .Blieb er mit einer Rate im Rückstand ,wurde ihm das Gerät sofort abgenommenpnd er verlor sein Geld .

Unter diesen Verhältnissen blieb die
Zahl der Rundfunkhörer weit hinter der
gleich grosser Gaue in. Altreich zurück . Eine
Keuaufstellung und Siebung des elsässi¬
schen Rundfunkgewerbes in Zusammen¬
arbeit mit den Fachorganisationen war da¬her notwendig . Verschiedene bekannte
Fachgeschäfte wurden vorläufig anerkannt .

Elsässische Vertrauensmänner
des NS.-Reichskriegerbundes in Stuttgart
Die Gaukriegerführung Südwest des NS . -

Reichskriegerbundes hatte zu dem Appellihrer Kreiskriegerführer am 20 . Oktoberauch die Vertrauensmänner des NS .- Reichs¬
kriegerbundes für das Elsass nach Stuttgart
eingeladen . An ihrer Spitze war der Leiter
der Nebenstelle des NS .-Reichskriegerbundes
für das Elsass , Obenstarbeitsführer Major a
D. K r a p p erschienen . Am Samstag , 19 . Ok
tober wurde ihnen auf einer Rundfahrt
Stuttgart gezeigt . Abends nahmen sie an dem
Kameradschaftsabend der Kreiskrieger -
führer teil , wo sie von SS .-Standartenführer
Dr . W 6 1 b i n g (Reichskriegerführung Ber¬
lin ) und dem stellvertretenden Gaukrieger -
führer SS.-Obersturmbannführer Prech -
t e r begrüsst wurden .

Die elsässischen Vertrauensmänner und
Kameraden erhielten durch die Referate , die
bei der Arbeitstagung von SS.-Obersturm¬
bannführer Prechiter und SS .-Standarten¬
führer Dr . Wölbing gehalten wurdem , einen
Einblick in die grundlegenden Fragen und
organisatorischen Verhältnisse der grossen
Soldatenorganisation des NS.-Reichskriegerbundes , dem sie ihre Einsatzbereitschaft
und ihren Idealismus zur Verfügung stellen .
Dt . Wölbing begrüsste jeden einzelnen Ka¬
meraden im Vortragssaal des Hauses des
Deutschtums . Den Dank für die Einladungzu der Tagung brachte der Vertrauensmann
des NS .-Reichskriegerbundes für Mülhausen ,Dr . Weck , bei dem gemeinschaftlichen
Mittagessen am Sonntag , 20 . Oktober , mit
herzlichen Worten zum Ausdruck .

Zusammenarbeit für die Gemeinschaft
Unterrichtung der elsässischen Landhandelsbetriebe

Zur ersten Unterrichtung der elsässischen
Landhandelsbetriebe und der Nährstands -
Jsaufleute über die Marktordnung und die
Aufgaben des Landhandels werden im Elsass
in diesen Tagen Tagungen abgehalten . Den
Auftakt bildete am Dienstag in Strass -
b-u r g die Tagung sämtlicher Landhandels¬
betriebe des Stadt - und Landkreises Strass -
burg , sowie der Landkreise Erstein , Zabern ,Mölsheim und Hagenau . Die Teilnehmer
hatten hier Gelegenheit , sich zuerst einmalein Bild von der grosszügigen Marktordnung ,ihren Zweck und ihre Bedeutung zu ver¬schaffen und sich mit den kommenden Auf¬
gaben des Nährstandskaufmanns vertraut zumachen .

Der Referent beim LandesernährungsamtBaden , K . F . D r e f a h 1, vermittelte zu die¬sen Fragen den etwa 200 Tagungsteilneh¬mern in prägnanten Ausführungen die nöti¬
gen Aufschlüsse . Er rief zu einer ver¬trauensvollen Zusammenarbeit auf , die un¬ter dem Gesichtswinkel des Wirkens für dieGemeinschaft und der Leistung zu stehenhabe . Diese Leistungen des Nährstandkauf¬manns geben ihm eine Sonderstellung, ' ver¬pflichten aber auch zur Anwendung einesischarfen Massstabes in Bezug auf seineKenntnisse , seiner wirtschaftlichen Auffas¬
sung und seiner jveltansc ha ulichen Ausrich¬

tung . Er soll nicht Händler sein um des
Verdienstes willen , sondern soll gelten als
Kaufmann in altehrwürdiger Ueberlieferungder Hansezeit . Sein Wirken ist damit Dienstan der Gemeinschaft des Volkes .Eine

_ anschliessende Aussprache diente
zur Klärung verschiedener Fachfragen , wo¬bei insbesondere Landwirtschaftsrat Gru¬ber vom Chef der Zivilver .waltung im El¬
sass — Ernährungsamt — wertvolle Auf¬schlüsse vermitteln konnte .Der Obmann der Fachschaften in Baden ,der Beauftragte für das 1,' sass , Dr . Matt ,betonte zum Abschluss , dass bei aller Not¬
wendigkeit einer gewissen Verwaltungs¬arbeit dennoch der wichtigste Wirtschafts¬
grundsatz , das Leistungsprinzip , weiter in
Geltung bleibe . In der Tätigkeit draussenauf dem Lande hätten sowohl der Land¬handel als auch die Genossenschaften ihre
garantierte Daseinsberechtigung . Er hoffe ,in kürzester Zeit melden zu können , dassder elsässische Landhandel bereit steht undzu jedem Einsatz fähig ist . — Nach dieserersten Unterrichtung des Landhandels wirdnunmehr in Fachschaftsversammlungen der
Kreisbauernschaften auf die Einzelheitender Organisation eingegangen werden unterbesonderer Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse ,

Gewogen und zu leicht befunden
Aus der Straßburger Strafkammer

"^ as Brot ist heute zum hochgeschätztenund n it Sorgfalt rationierten Nahrungsmittelgeworden , und jede Hausfrau ist sorglich be¬dacht , dass es ausreiche _ rir alle , dass ihrdas auf Grund der Brotkarte zustehendeuantum auch wirklich ausgehändigt wird ,itegen unrichtiger Brot - usgaK musste dieserTage eine 3äckercfr £u vor dem Richter er¬scheinen unter der Anklage der Lebensmittel¬
fälschung . Sie verkaufte Dreipfundbrote<1500 Gramr -. ) , die nur Gewicht von 1280 bis1390 Gramm nachwiesen , was für den Ver¬braucher einen erheblichen Verlust darstellt .25 Fr . Geldstrafe mögen als warnendes Bei¬
spiel dienen .

*
Von Kameraden will er ermutigt und an¬getrieben worden sein , einem fremden Fahr¬rad seinen eigenen Namen zu geben . So der24 Jahre alte Ackerknecht Grzegory Bojkoaus Truchtersheim . Von diesem Rad nahm

er die beiden Räder und den Sattel weg , umdamit seinen alten Schieten wieder inSchuss zu bringen . Diese Erklärung nimmtder Gerichtshof allerdings als Entschuldi¬
gung nicht entgegen und betont ausdrück¬lich , dass in diesem Falle eine Bewährungs¬frist nicht gewährt werden kann . Vier Mo¬
nate Gefängnis sind fällig .

**♦
Während der kurzen Dämmerschoppen¬

pause verschwindet ein Rad vor der Wirt -
lllllllllllilllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllli

Flugsport im NS.-Fiiegerkorps
Zwecks Erfassung der fliegerisch Inter¬

essierten , insbesondere der früheren Mit¬
glieder des Aero -Klubs Elsass , findet am
Donnerstag , 24 . Oktober , um 20,30 Uhr , im
Saal des früheren Gymnasiums am
Stephansplan (Eingang Stephansgasse ) , eine
Besprechung statt , an der alle Interessierten
teilnehmen können .

Benz-Fahrzeug kommt nach Mannheim
Am nächsten Montag findet in Strassburgdie Uebergabe eines alten Original -Benz -

■
wagens aus dem Jahre 1892 an den »Allge¬
meinen Schnauferl -Club « in Mannheim statt .
Es handelt sich dabei um eines der ältesten
Benz -Fahrzeuge , die im Elsass stehen . Vor¬
aussichtlich wird der Wagen nach der
Uebergabe durch die Strassen der Stadt
Strassburg fahren .

schaft an den Gedeckten Brücken . Der Ei¬
gentümer sucht die Umgebung ab , und schonnach zehn Minuten schleicht sein Rad auseinem kleinen Gässchen hervor an der Hand
des 28 Jahre alten Tagners Albert Haupt¬mann aus Strassburg und schon fehlen daranBremse und Licht .

»Warum haben Sie das Rad gestohlen « ,fragt der Richter ? »Ich habe es nicht ge¬stohlen , sondern gefunden , und ich wollte
es eben der Gendarmerie abgeben . « » Sie
gingen aber gerade den entgegengesetzten
Weg ? « »Ja , Herr Präsident ; man . kann auch
von hinten rein . .. « Der Geisteszustand des
Angeklagten lässt Milderung der Schwere
des Deliktes zu : Zwei Monate Gefängnis mit
Bewährungsfrist . Str .

Offensive gegen Kassenschränke
Meister im Plündern — Die Rückwanderer auf der Suche nach ihrem Eigentum
hz . W e i s s e n b u r g , 23 . Okt . Auf ihren

Raubzügen durch unsere geräumtfn Städte
und Dörfer maehten die Franzosen vor
nichts Halt ; da waren kein Schloss und
Riegfcl solid genug , keine Türe hielt stand .
Als Spezialisten in diesem Beruf , waren »ie
mit dem nötigen Werkzeug versehen , das
natürlich ebenfalls geraubt wurde . Mit be¬
sonderer Vorliebe machten sie sich über
Geldkassetten und Kassenschränke her ,
auch wenn das Ergebnis diese harte Arbeit
nur selten lohnte .

hz . R i e d s e 1 z , 23. Okt . Der grösste Teil
unserer Bevölkerung ist aus der Verban¬
nung zurückgekehrt . Daheim fanden die
Volksgenossen alles in trostlosem Zustand
vor . In Haus und Hof hatten die französi¬
schen Plünderer ihr Meisterwerk voll¬
bracht . Kleider , Wäsche sowie alles , was

leicht zu verpacken und zu transportieren
war , ist restlos geraubt . Möbel , Bettzeug ,
Oefen usw . waren in die Bunker und Unter¬
stände , zum Teil auch in andere Häuser
verschleppt . Was man in seinem Haus vor¬
fand , insofern überhaupt etwas - vorhanden
war , war zumeist verschlepptes , fremdes
Eigentum .

Um das Suchen der noch vorhandenen
Gegenstände zu erleichtern , wurde hier an¬
geordnet , dass sämtliches , in den Woh¬
nungen vorgefundenes fremdes Eigentum
vor die Häuser zu stellen ist . So ging das
grosse Suchen cascher voran , als wenn je¬der Volksgenosse in hunderten von Häusern
die Zimmer hätte durchsuchen müssen . Un¬
sere Dorfstrassen boten richtiges Jahr¬
markstreiben . Mancher Gegenstand wurde
wiedergefunden , oft jedoch in unbrauch¬
barem Zustand . Vieles aber , besonders das
Wertvollste , ist verschwunden .

Zwetschgenernte bei Nacht
Wilderer und kein Ende — Aus der Zaberner Strafkammer

Si. Zabern 23 . Okt . Was mag denn den
Weber Alois Klotz aus Still bewogen haben ,
schon vor Tagesanbruch Zwetschgen zu ern¬
ten ? Jedenfalls war er r> ht allein in den
Obstgärten . Der Flurschütze überraschte ihn ,als Klotz mit zwei Körben Zwetschgen sich i 32jährige Weber Emil Steyer und der gleicb -

handlung . Das Urteil lautete auf 18 Monate.
Gefängnis .

A
Vor den Richtern standen dieser Tage der

39 Jahre alte Tagner Josef Ka- ff.nann , der
auf den Heimweg machte . Kloti : behauptete
zwar , die Früchte in seinem Obstgarten ge¬
erntet zu haben . Sein Baumstück liegt aber
in einem anderen Gewann . Die Sache kam
vor die Zaberner Strafkammer , die wegenseiner bisherigen Straflosigkeit Milde walten
liess r.nd Klotz zu vierzehr Vagen Gefängnis
mit Aufschub und zu einer Geldstrafe ver -
u- teilte .

&
Der 57jährige Tagner Johann Mehl aus

Mölsheim erschien vor den Gerichtsschran¬
ken . Er war der Erregung öffentlichen
Ae- gernisses beschuldigt . Diese Sache kam
unter Ausschluss der Oeffentlichkeit zur Ver-

altrige Händler Xavier Kiein , a !e drei aus
Rosheim . Kauffma .n und Steyer wurde vor¬
geworfen , mit der Schlinge ein Reh gefangen
zu haben , ttauffmann bestreitet dies und
erklärt , das Tier in der Schlinge tot auf¬
gefunden zu haben . .

"lurz , sie brachten das
Wild im Handkarren nach Hause und teilten
brüderlich die Beute . Kauffmann trat auch
eii.pn Teil Jem dritten klagten ab , der
nun wegen Hehlerei zur Verantwortung ge¬
zogen wurdw . Alle drei wurden zu vier Mo-
n ' en Gefängnis verurteilt , Steyer und Klein ,
angesichts ihrer bisherigen Straflosigkeit ,der Aufschub gewährt . Doch hat Klein eine
Geldstrafe zu zahlen .

Zwischenverkehr Elsass — Lothringen
Wieder Verbindung Strassburg—Metz
In der Richtung der alten Hauptbahnver¬

bindung Strassburg —-Metz waren bisher die
Schienenwege von Strassburg westwärts bis
Zabern und von Metz ostwärts bis Bensdorf
wieder in Betrieb genommen . Dagegenklaffte noch das erhebliche Zwischenstück
ZaLern — Saarburg — Bensdorf . Die Ueber -
brückung wurde nunmehr durch die Ein¬
schaltung von Reichsbahnkraftwagen in fünf
Kurspaaren zwischen Zabern und Bensdorf
vorgenommen , zu denen noch mehrere Ab¬
schnittkurse kommen . Es ergibt sich damit
eine Reihe gut liegender Möglichkeiten für
den Zwischenverkehr Elsass und Lothrin¬
gen , darüber hinaus aber auch die Verbin¬
dung über die lange Strecke Strassburg —
Metz, an die südlich Strassburg die Ober¬
rheinlinie linksufrig mit Mülhausen ange¬schlossen ist . Auch die in Zabern mündende
Zweiglinie mit Hagenau ist teilweise schonin diesen Verkehr eingeschaltet . Damit ver¬vollkommnet sich das binnen -elsass -lothrin -
gische Verkehrsnetz weiterhin im Zug der
deutschen Aufbauarbeit .

Für den Verkehr Mülhausen —Strassburg—Saarburg —Metz ergeben sich somit meh¬
rere teilweise ausgezeichnete Verkehrsmög¬lichkeiten , für die zwischen Strassburg und
Mülhausen die neuen Schnellzüge Karlsruhe—Strassburg —Mülhausen benützt werden
können .

Die neuen Stoffe
* S c h 1 e 11 31 a d t , 23. Okt . Die deutsche

Technik hat die Voraussetzungen für den
grossdeutschen Vierjahresplan geschaffen ;
im Zeichen des uns aufgezwungenen Krie¬
ges hat sich die Fragestellung des Vier-
jahresplans nach der weltwirtschaftlichen
Seite verlagert . Die Rohstoffragen sind ge¬löst . Trotzdem und erst recht erfordern
heute unsere Kriegswirtschaft und der Vier¬
jahresplan den Einsatz jedes deutschen
Volksgenossen an seinem Arbeitsplatz . Es
werden Anforderungen gestellt nicht nur an
den beruflich arbeitenden Menschen , son¬
dern auch an unsere Hausfrauen , an un¬
sere Jugend . Deshalb muss jeder Volksge¬
nosse sich über die durch den Vierjahres¬
plan geschaffenen neuen Roh - und Werk¬
stoffe selbst ein lebendiges Bild machen
können . Man hat soviel über Kunstgummi
und Zellwolle , über die aus Kohle gewon¬nenen Treibstoffe , Fettsäuren und Seifen
gehört .

In seinem am 29 . November im
Deutschen Volksbildungswerk stattfinden¬
den Vortrag »Deutsche Roh - und Werk¬
stoffe aus deutscher Arbeit « berichtet
Schriftleiter Heinrich Gesell , Berlin , über
Entstehung und Entwicklung dieser vielen
neuen Stoffe in volkstümlicher Form . Er
zeigt dazu viele zum Teil farbige Lichtbil¬
der und Werkstoffproben , sodass sich jederein Bild von dieser wichtigen Aufbauarbeit
machen kann .

So entstand Rosenweiler
Die neuen Strassennamen — Etwas Lokalgeschichte

th . Dettweiler - Rosenweiler , 23.Okt . In unserem Strassennetz sind u . a.nachstehende Umbenennungen erfolgt :Rathaus -Platz : Karl -Roos -Platz ; Strassbur -

Dänisches Vieh für das Elsass

Gestern morgen trafen auf dem Bahnhof Wanzenau 300 Erstlingsrinder und junge Küheaus Dänemark ein , von denen 221 für Wanzenau und 79 für Kilstett bestimmt sind . Beiihrer Ankunft wurde sofort eine Blutprobe auf Seuchenverdacht entnommen , zwei Ver¬trauensmänner des Reichsnährstände * setzten die Preise für die einzelnen Tiere fest , diedurch Verlosung an die jeweiligen Besitzer kamen . Aufnahme : Amann

ger -Strasse : Adolf -Hitler -Strasse ; Zaberner -
Strasse : Hermann -Göring -Strasse ; Graf von
Rosen - Strasse : Robert - Wagner - Strasse ;
Buchsweiler -Strasse : Hanauer -Strasse ; Vo-
gesenstrasse : Reinhold -Strasse ; Schulstrasse :
Sophien -Strasse .

Die beiden letzten Namen haben ortsge¬schichtliche Bedeutung . Graf Reinhold von
Rosen war Oberst der Leibdragoner des
Schwedenkönigs Gustav -Adolf . Mit seinem
König kam er in der ersten Hälfte des 30-
jährigen Krieges nach Deutschland . Im
Jahre 1651 kaufte er von der Stadt Strass¬
burg die Herrschaft Herrenstein , be¬
stehend aus der bei Neuweiler gelegenen
Burg Herrenstein und den Ortschaften Dos¬
senheim und Dettweiler ; in Dettweilerbaute er sich ein Schloss , in dem er seinen
Wohnsitz nahm . Als Ersatz für das im 30-
jährigen Kriege verschwundene DörfleinWiesentau bei Dettweiler baute er im Bannvon Dettweiler einen Weiler , den er R o-
senweiler nannte . Sophie von Rosen ,Marquise von Bollweilar und Gräfin vonDettweiler , war die Rnkelii . von Conradvon Rosen , der ein Neffe von Reinhold warund der nach dessen Tode die Herrschaftübernahm .

EinPferd ertrinkt in einem Sprengtrichterhz . Salmbach , 23. Okt . Als der Land¬wirt Mazerand am Freilag mit einem Beute -pferd ins Feld fuhr , scheute dieses infeigeMotorengebrumm und ging durch . DasRennen endete in einem mit Wasser ge¬füllten Sprengtrichter nördlich der Bahn¬linie , wo das Pferd ertrank . Der Bauer kam
glücklicherweise mit dem Schrecken davon .

*
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Hier werden die elsässischen Bürgermeister geschult
Die Gauschole für Kommunalpolitik in Illkirch -Grafenstaden eröffnet — 35 Teilnehmer des ersten Lehrgangs

ED . Iiikirch - Grafenstaden ,
22 . Okt. Am Mont&z hat die kommunalpoli -
tische Schulung der elsässischen Bürger¬
meister begonnen . Auf der eigens hierfür
eingerichteten Gauschule für Kommunalpoli¬
tik bei Illkirch - Grafenstaden sind
am Sonntag 35 Landbürgermeister — diese
werden zuerst erfasst — eingezogen , um sich

'Jni '. den Grundlagen der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung and den wichtigsten
fachlichen Kenntnissen der Gemeindepolitik
im Reich vertraut zu machen.

Vor den Toren
Strassburgs , an der

Landstrasse nach
Kolmar , zweigt eine
Allee rechts ab . Sie
führt zu einem ehe¬

maligen Landsitz
mit weitläufigen

parkartigen Anlagen .
I >ie III bildet hier
eine kleine Insel , zu

, der zierliche Brük -
ken hinüberführen .
Das Hauptgebäude
stellt eine Art Land -
schlösschen dar mit

(breiter Terrasse und
hohen Fenstern . In
der näheren Umge¬

bung Strassburgs
■wird man keinen

schöneren Fleck
Erde finden . Ihn hat

Gauhauptstellen -
leiter Kaufmann für
die kommunalpoliti¬
sche Sehlde ausge¬
sucht . Dem Lärm
des Alltags entrückt
und doch nur 5 km
vom Stadtkern ent¬
fernt , werden dort

die elsässischen
Bürgermeister ihre
neuntägigen Lehr¬
gänge verbringen .

Man betritt das In¬
nere des Hauses
durch eine geräu¬
mige Halle , die für

Gemeinschafts -
ebende , Feierstunden

und Filmvorfüh¬
rungen ausgestaltet
wird . Die Innenein¬
richtung des Gebäu¬
des fiel zunächst
durch übertriebenen
Prunk auf , den nur ein Emporkömmling so
wähl - und stillos zusammenhäufen konnte ,
im Gegensatz zu den schlichten , ruhigen
Linen des Auessern . Es wurde bereits mit
vielem aufgeräumt , im Laufe der nächsten
Monate werden die Innenräume mit Mobiliar
zu einem einheitlichen , nationalsozialisti¬
scher/Baugesinnung entsprechenden Stil er¬
neuert . Die Möbel werden nach künstle¬
rischen Entwürfen ausgeführt .

An die Halle schliessen sich Lehrerzim¬
mer , Gemeinschaftsraum , Lesezimmer , Lehr -
und Speisesaal an . Von der Terrasse blickt
man in den Park hinaus . Hinten wird eine
Kantine entstehen . Auf ihre künstlerische
Ausstattung wird besonders Sorgfalt ver¬

wendet . Es wird eine Mustergaststube in
bodenständiger Art werden , die nach ihrer
Fertigstellung weit und breit ihresgleichen
suchen wird . Uebrigens darf im Haupt¬
gebäude weder getrunken noch geraucht
werden .
Neuzeitlich « Einrichtungen

Das Haus verfügt über eine Küche mit
elektrischem Gasherd , eine grosse Kühl¬
anlage , Speiseaufzug , Zentralheizung , blitz¬
saubere , weissgekachelte Badezimmer . Im

Kellergeschoss werden Duschräume und ein
kleines Schwimmbassin angelegt . Oben be¬
finden sich die Gastzimmer für die Lehr¬
gangsteilnehmer . Es schlafen je drei bis vier
Mann zusammen . Es war nicht leicht , all die
vielen Einzelstücke bis zum Leintuch und
Kissenbezug zu beschaffen . Die Auswahl und
die Zusammenstellung ist aber so sorgfältig
erfolgt , dass die Zimmer jetzt einen ebenso
wohnlichen Eindruck machen wie das
ganze Haus . Die Bürgermeister werden bald
selbst Lestätigen können : hier kann man
sich wohlfühlen !

Das Anwesen wurde durch den Treuhän¬
der für das volks - und reichsfeindliche Ver¬
mögen zur Errichtung dieses kommunalpoli

tischen Schulungsheimes zugewiesen . Wirt¬
schaftlicher Träger des Unternehmens ist
ein durch die Initiative des Gauamtes für
Kommunalpolitik zustande gekommener ein¬
getragener Verein , dessen Mitglieder eine
Reihe wirtschaftlich leistungsfähiger ober¬
rheinischer Städte sind .

Der Lehrplan
Im Vordergrund steht die Schulung über

Wesen und Grundsätze des Nationalsozia¬
lismus , seine Geschichte , die Rassenlehre
usw . Ferner werden u . a . die staatsrecht¬
lichen Grundlagen des Reiches , die Stellunp
des Bauerntums im Staat , grundlegende Fra¬
gen aus der kommunalen Verwaltung , Haus¬
haltswesen , Finanz - und Steuerfragen , die
Aufgaben der Gemeinden auf dem Gebiet der
Kultur und ausgewählte Themen aus der
politischen Tagesarbeit der Bürgermeister
behandelt . Die Schulung wird sich nicht in
trockenen Vorträgen erschöpfen , vielmehr
wird der Stoff sehr lebendig gestaltet durch
Firmvorführungen , in denen die elsässi¬
schen Bürgermeister einen Begriff von al )
dem Grossen und Schönen erhalten , das
Adolf Hitler seinem deutschen Volk geschaf¬
fen hat , durch reichhaltigen Lesestoff und
allgemeine Aussprachen . Jeder Lehrgang
bringt auch eine Fahrt in das benachbarte
Baden . Hier wird jeweils eine vorbildlich
geleitete Landgemeinde besucht und an
ihrem Beispiel gezeigt , was z. B . in der Dorf¬
verschönerung seit 1933 geschehen ist , wel¬
che Gemeinschaftseinrichtungen für die
ganze Bürgerschaft wie für die Landwirt¬
schaft im besonderen geschaffen wurden , so
— um nur diese zu nennen — Einrichtun¬
gen zur Förderung des Wein - und Obst¬
baues , Tabaktrockenschuppen , Saatgutreini -
gungsanlagen , Einrichtungen zur Bekämp¬
fung von Krankheiten und Seuchen , zur Ent¬
lastung der überarbeiteten Bauersfrau usw .

Man darf überzeugt sein , dass die Bürger¬
meister von dieser Schule mit klarem Blick
für ihre Pflichten und vielfältig bereichert
an Kenntnissen und Eindrücken in ihren
Wirkungskreis heimkehren werden .

HEIMAT - UMSCHAU
In Kaiserslautern stiessen durcü

Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts ein Fern¬
lastzug und ein Lastwagen zusammen . Dabei
wurde bei einem Fahrzeug der Anhänger los¬
gerissen und fiel auf den Gehsteig , auf dem
sich gerade eine Frau mit ihrem 14 Monate
alten Kind befand . Das Kind wu. de aus dem
Kinderwagen geschleudert und erlitt einen
Schädelbruch . Auch die Frau erlitt schwere
Verletzungen . Beide fanden Aufnahme im
Krankenhaus . Ausserdem wurden bei dem
Unfall , durch den noch grosser Sachschaden
entstand , vier weitere Personen verletzt .

In Mannheim erhielt der August Stras -
sel vom Einzelrichter zwei Jahre . Zuchtbaus
und Ehrverlust zudiktiert . St ., ein mehrfach
vorbestrafter Betrüger und Dieb, erschwin¬
delte als Spezialität in Pfarrhäusein unter
Erzählen rührseliger Leidensgeschichten Gel¬
der , die er dann in Wettbüros umsetzte .
Einem Mannheimer Vikar hat er im Septem¬
ber und Oktober nahezu 400 RM abgeschwin¬
delt und ausserdem einem Arbeitskameraden
einen Betrag von 25 RM .

In Molsheim sprach Kreisleiter Sauer -
höfer zu den ersten elsässischen Kinder¬
gärtnerinnen , deren Ausbildung beendet
war und die am 1 . November in den Ge¬
meinden des Kreises ihre Tätigkeit aufneh¬
men .

In Pforzheim hielt ein Polizeibeamter
zwei Burschen an , die sich in verdäJitiger
Weise herumtrieben . Einer der Burschen ging
sofort flüchtig , während der andere auf dem
Wege zur Polizeiwache ebenfalls die Flucht
ergriff . Der Polizeibeamte , der einem Hand¬
taschenräuber auf der Spur zu sein glaubte ,
gab auf den Flüchtenden zwei Schüsse ab.
Dabei wurde ein auf dem Gehweg gehender
Fussgänger in die Oberschenkelader getroffen
und starb kurz nach seiner Verbringung ins
Krankenhaus .

In Ueberkümen wurden durch
Feuer drei Scheunen mit Stallung und der
gesamten Ernte vernichtet . Das Feuer war
im Anwesen von Alois König ausgebrochen .

In Wanzenau sind wiederum 300
Erstlingsrinder und junge Kühe eingetrof¬
fen , die auf die Gemeinden Wanzenau und
Kilstett verteilt wurden .

DieerstenelsässischenKindergärtnerinnen
Kreisleiter Sauerhöfer spricht zu den angehenden Kindergärtnerinnen

Unterricht für Verkehrssiinder
Ein Vortrag über Verkehrsdisziplin am Sonntagmorgen in der Knabenschule

* Schlettstadt , 22 Okt . Nach den
Feststellungen der Polizei wird die im
Strassenverkehr erforderliche Aufmerksam¬
keit und Vorsicht sowie die Rücksicht auf
die übrigen Verkehrsteilnemer von den
Radfahrern vielfach nicht beachtet . Das
kann im Interesse der Verkehrssicherheit
nicht mehr geduldet werden . Die Schutz¬
polizei hat deshalb in der vergangenen
Woche der Ueberwachung der Fahrzeuge
und des Radfahrverkehrs besondere Auf¬
merksamkeit zugewandt . Diejenigen Rad¬
fahrer , die sich grob verkehrswidrig ver¬
hielten , sei es aus Unkenntnis der Vor¬
schriften oder aus Gleichgültigkeit und
falscher Gewöhnung , wurden jeweils durch
schriftliche Aufforderung verpflichtet , am
Sonntag am Verkehrsunterricht im einem
Schulsaal der Knabenschule teilzunehmen .

Der Leiter der Schutzpolizei sprach zu den
42 Erschienenen in einstündigem Vortrag
übeT die hohe Bedeutung einer geordneten
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KREIS MOLSHEIM
Musterung der Pferde

wl . M'oT s h e i m . 23 . Okt . Am Donnerstag ,
31 . Oktober , findet in Molsheim auf dem
Sportplatz ( Holzplatz ) eine Pferdemusterung
statt der Gemeinden Molsheim , Wolxheim ,
Avolsheim , Dachstein und AUdorf .

Anmeldung der Mielsbeträge
wl . M'o 'l s h e i,m 23 . Okt . Das Bürgermei¬

steramt erinnert noch einmal 'daran , dass
die Vermieter verpflichtet sind , bei laufen¬
den Mietsverhältnissen bis zum 25. Oktober
1940 eine schriftliche Mitteilung über die
Mietshöhe am 15. Juni 1940 , bei Altbauten
über die Mietshöhe im Juli 1914 auszuhän¬
digen und hierbei zu erklären , in welcher
Höhe die monatliche Staffelung durchge¬
führt werden soll .

Ein ansehnlicher Betrag
* Bischofsheim , 23 . Okt . Am

Opfersonntag wurde für das Winterhilfs¬
werk der Betrag von 199,25 Reichsmark auf¬
gebracht , die Strassensammlung im Zeichen
(! es W ? 1 ' ' " ns vom 19 . bis 20. Oktober
durch die V < 1"»öligen 15,05 Reichsmark »

Abwicklung des Strassenverkehrs unter be¬
sonderer Erläuterung der Pflichten des Rad¬
fahrers , angefangen vom betriebssicheren
Zustand des Fahrrades bis zu den selbst¬
verständlichen Grundpflichten .

Den Ausführungen wurde mit Interesse
gefolgt . Diese gipfelten in der Mahnung ,
sich nicht nur der Vorschrift entsprechend
zu verhalten , wenn der Polizeibeamte sicht¬
bar ist , sondern sich freiwillig einzufügen
in die grosse Verkehrsgemeinschaft , die ein
Teil der erstrebten Volksgemeinschaft ist .
Die Verkehrskontrollen werden fortgesetzt ,
ebenso , soweit erforderlich ist , die Stunden
des Verkehrsunterrichts am Soantagvor -
mittag . Ii .

68 Kinder fahren in Erholung
Am Donnerstag , 24 . Oktober , werden wie¬

der 68 Kinder zur Erholung in den Kreis
Villingen verschickt . Diese Erholung dauert
vier Wochen . Die Abfahrt erfolgt vormit¬
tags 11 Uhr 57 vom Bahnhof Schlettstadt
aus . Hingegen werden am Freitag , den 25i
Oktober , abendsi 18 Uhr 01, . 121 Kinder
nach einem vierwöchigen Aufenthalt aus
dem Kreis Ueberlingen zurückkehren .

Ausverkauftes Haus
ul . Schlettstadt , 22 . Okt. — Von Barr

kommend gaben uns die Künstler vom Elsäs¬
sischen Theater aus Freiburg Samstagabend
im ausverkauften Barbara -Saale eine ausgc -
zeienete Wiedergabe von : »In ' s Ropfers
Apotheke . Das aufnahmefreudige Publikum
dankte mit reichem Beifall .

Freudige Spende zum WHW .
ul . H o h w a 1 d , 22. Okt . Anlässlich eines

Kameradschaftsabends der hier zur Erholung
weilenden Soldaten wurden bei der zweiten
Sammlung für das Winterhilfswerk 122,40 RM
geopfert . .
KREIS ERSTEIN

Ein schöner Erfolg
ei . Geispolsheim - Bahnhof ,

21 . Okit. Die Sammlung vom 19 . Oktober
ergab im Bahnhofsviertel die hübsche
Summe von 51,— RM . Das Parteihaus der
NSDAP . , Ortsgruppe Geispolsheim -Bahnhof ,
befindet sich Verdunstrasse 41 . Sprech¬
stunden finden daselbst jeden Sonntag -

,morgen , voi> U bis , 12 Uhr stall .

wl . M o 1 s h e'i 'm , 23 . Okt . Vom 1 . No¬
vember an sollen in allen Kantonsorten des
Kreises Molsheim Kindergärten vorhanden :
sein . Die Pflege und Gesunderhaltung ist ;
die Grundlage der Gesundheit eines Volkes .
Mit dem Aufbau und der gewaltigen Arbeit ,
die das deutsche Volk in den vergangenen
Jahren bewältigt hat , stellte sich eine neue
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Nahezu 15 000 Mark im Kreis Zabern
Si . Zabern , 23 . Okt . Die Einwohner¬

schaft des Kreises Zabern hat den Sinn des
Winterhilfswerkes und den Wert dieses ,
grossen sozialen Werkes wirklich erfasst .
Willig und opferbereit spendete sie auch
am zweiten Opfersonntag für das Kriegs -
WHW . , wobei jeder Volksgenosse , seiner
Lage entsprechend , beisteuerte . Nachstehend
das Ergebnis der am vorletzten Sonntag
vorgenommenen zweiten Listensammlung :
Kanton Buchsweiler

» Drulingen
> Lützelstein
» Maursmünster
» Saar -Buckenheim
> Zabern

sonstige Spenden

3 233,76 RM.
3 241,06 »
2 093,60 »
1 028,66 »
1919,66 •
3 281,45 »

20,50 >

14 818,69 RM.
In der Stadt Zabern selbst wurden

2023,28 Mark gespendet Diese Opferwillig¬
keit der Volksgenossen des Kreises Zabern
spricht für das Vertrauen , das die Einwoh¬
nerschaft hierzulande Grossdeutschland und
seinem Führer entgegenbringt .

grosse Aufgabe : die einer neuen Gsundheits -
führung des ganzen Volkes . Die NSV , die mit
dieser Aufgabe betraut ist , entfaltete auch im
Elsass ihre Tätigkeit . Ihre Abteilung »Mutter
und Kind « hat schon gewaltiges in dieser
Hinsicht getan , viel bleibt aber noch auf
diesem bis jetzt so vernachlässigten Gebiet
im Elsass zu tun . Eine der dringlichsten
Aufgaben ist die Errichtung von Kinder¬
gärten . Auch hier will der Kreis Molsheim
nicht zurückstehen , der als einer der ersten
des Elsasses an die Errichtung dieser so¬
zialen Einrichtung herangeht . Die Werbung
für Kindergärtnerinnen hat schon lange ein¬
gesetzt und eine schöne Zahl angehender
Kindergärtnerinnen ist bereits seit einiger
Zeit in Villingen -Kirnsbach in Baden , zu
einem vierwöchentlichen Kursus eingetrof¬
fen , bevor sie hier praktisch eingesetzt wer¬
den . Kreisleiter Sauerhöfer sprach über das
Wochenende zu ihnen und legte den an¬
gehenden Kindergärtnerinnen in einem
weltanschaulichen Vortrag die schöne Auf¬
gabe der deutschen Frau auseinander , die in
der heutigen Zeit ebenfalls aktiv in die Ge¬
meinschaft gestellt ist und an der Zukunft
des deutschen Volkes mitarbeiten kann *

'

Den Bauern wird geholfen
sb . S u n d h a u s e n , 22 . Oktober . Rund 150

Kühe , eine Menge Kleinvieh , eine grosse
Sendung Saatweizen und Saatkorn sind die¬
ser Tage zur allgemeinen Freude unserer
rückgeführten Bevölkerung eingetroffen . Die
Franzosen hatten fast alles mitgenommen ,
was man zum Leben benötigt . Unsere Bauern
sind augenblicklich mit der Winterbestellung
der vernachlässigten Felder beschäftigt .

Dänisches Vieh für das Elsass

Gestern morgen trafen auf dem Bahnhof Wanzenau 300 Ersttingsrinder und junge Kühe
aus Dänemark ein, von denen 321 für Wanzenau und 79 für Kilstett bestimmt sind. Bei
ihrer Ankunft wurde sofort eine Blutprobe auf Seuchenverdacht entnommen, zwei Ver¬
trauensmänner des Reichsnährstandes setzton die Preise für die einzelnen Tiere fest, die
durch Verlosung an die jeweiligen Besitzer kamen. _ Aufnahme : Anaana
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Leistung oder Organisation"?
Erfahrungen beim Wirtschaftsaufbau im Elsass

Verwirrt da» Neue ?
Es strömen Tag ftfr Tag auf den Elsässer neue

Dinge ein . Wenn jemand daran zweifeln sollte ,dass der Wiederaufbau nicht schnell vonstatten
geht , — daran , dass er mit den neuen Begriffen ,Erfahrungen , Wörtern fast nicht mehr Schritt
zu halten vermag , kann dieser Zweifler amehesten spüren , w i e schnell die Dinge fliessen .Der Schaffende hört von Fachschaften , von Ab¬
teilungen und Unterabteilungen , von Beauftrag¬ten , von kommissarischen Leitern , von Sach¬
bearbeitern usw ., usw . Es ist mitunter verwir¬
rend , und Verwirrung ist gefährlich , weil sie
sehr oft zu Passivität führt .
Organisation igt nur das halbe Leben !

Ueberhaupt : Hat der Nationalsozialismus
nicht auch in der Wirtschaft alles so glänzend
organisiert , dass man getrost warten kann , bis
diese Organisation auch das eigene Wirtschaft
liehe Leben erfasst hat ? Ja , ist es nicht diesem
Organisieren unmittelbar zuwider , sogar aus
eigenem Antrieb etwas zu tun ? Wird , wenn
man selbst etwas »tut «, dieser wirtschaftliche
Aktivismus nicht durch » bestehende Verordnun¬
gen « und durch » zuständige Stellen « umgewor¬fen ?

Organisation ist nur das halbe Leben . Dis
ganze Leben heisst auch in der nationalsozia¬
listischen Wirtschaft : Organisation und Lei¬
stung ! Zu dieser Leistung im Sinne des Ge¬
meinnutzes geben die Organisationen die Grund¬
lage ab . Die deutsche Arbeit ruht auf den beiden
Grundpfeilern der Organisation und der Lei¬
stung . Das eine ist ohne das andere unmöglich ,das eine ohne das andere ist nur Stückwerk .
Nur aufgrund der Erfassung aller Kräfte kön¬
nen Leistungen der Gemeinschaft zugeführt und
für die Gemeinschaft nutzbar gemacht werden .
Nur aufgrund der Erfassung aller Kräfte kann
ein ^ eistungskampf gekämpft werden ,der die Schaffenden nicht in egoistischer und
menschenunwürdiger Konkurrenz entzweit , son¬
dern in gemeinnützigem Wettkampf eint . Es
gibt in Deutschland keine »Berufskonkurrenz «,sondern nur noch einen Leistungswettkampf .
Das Leistungsprinzip hat die besten Kräfte der
Schaffenden im Reich aktiviert und zu den Er¬
gebnissen geführt , die die Welt gerade jetzt , im
Augenblick weltgeschichtlicher Entscheidungen ,entweder nicht begreift oder aber bewundern
muss .
Leistung und Organisation

Es gibt also keinen Dualismus »Leistung
oder Organisation «, sondern nur die Gemein¬
samkeit von Leistung und Organisation . Und
wenn noch mancher elsässische Unternehmer
glaubt , durch die »Organisiererei « des Staates
sei jede persönliche Initiative überflüssig ge¬worden , die Organisation ersetze sozusagen die
Leistung , so sei ihm gesagt , dass dies nicht
der Zweck jenes bis ins Letzte durchdachten
nationalsozialistischen Wirtschaftsaufbaus ist ,der solche Erfolge erzwingen konnte .Es ist vielmehr so , dass die Leistung des
Sinzeinen durch das Hineinlenken in den Strom
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Allianz und Victoria Feuer im Elsas « zuge¬lassen . Nachdem die Karlsruher Leben .sversi -

cherungs AG . als erste reichsdeutsche Versi¬
cherungsgesellschaft im Elsass für das Lebens¬
versicherungsgeschäft neu zugelassen worden
ist , sind nunmehr als weitere grosse Versiche¬
rungsgesellschaften aus dem Reich noch die
Allianz Versicherungsgesellschaft , Stuttgarter
Verein , und die Victoria Feuervensicherung ,Berlin , für das Neugeschäft in allen Sparten
der Feuerversicherung eingesetzt worden .
Neben der Feuerversicherung schliefst die
Allianz im Elsass u . a . auch Haftpflicht -, Un¬
fall -, Kraftfahrzeug - , Transport - sowie Sturai -
echadenversioherungen ab .

Begünstigung von Bisenerztransporten aus
Elsass und Lothringen . Die Deutsche Reichs¬
bahn hat für die Beförderung von Eisenerz ,Gichtstaub und Schwefelkieeabbränden von Ge -
winmingsstätten und Lagern im Elsass und
in Lothringen an die Hüttenwerke im Saarland
den Ausnahmetarif 1 ausgegeben . Der Tarif
enthält ermässigte Frachtsätze für die Beför¬
derung vom Versandbahnhof bis zu den Ueber -
gangspunkten Apach Uebergang , Busendorf
Uebergang , Hargarten Uebergang und Forbach
Uebergang . Der Ausnahmetarif ist nur an¬
wendbar bei Beförderungen im Privatgroaa -
raumwagen und bei Auflieferung in geschlosse¬
nen Zügen .

der Gemeinschaft — eben durch die Organisa¬tion — erst zu fruchtbarer Auswirkung kommt .
Eignung entscheidet

Würde die Leistung vom Nationalsozialismus
nicht als solche gewürdigt werden , so würde erseine Erfolge selbst nicht richtig einzuschätzen
wissen . Und wäre die Leistung des Fachmannes
und Geschäftsmannes trotz aller RegulierungenundiVorschriften nicht ausschlaggebend für die
Beurteilung — wobei sich diese Leistung aufden ganzen Menschen , also auch auf seine poli¬tische Haltung bezieht — , so brauchten die für
den organisatorischen und fachlichen Aufbauverantwortlichen Nationalsozialisten nichts an¬deres tun als zu sagen : Tretet ein in die Orga¬nisationen , der Rest kommt von selbst . Was
aber sagen sie immer und immer wieder zu den
elsässischen Schaffenden ? : Leistung ! Eig¬
nung ! Vorbildung ! Das sind die For¬
derungen , die an jeden Schaffenden gestellt wer¬den müssen .
Aktivismus auch »von unten «

Deswegen ist jedjs Passivität falsch am Platze .Aktivismus wird gefordert , nicht nur im
Politischen , auch im Wirtschaftlichen . Mit Recht
erwartet jeder Schaffende einen Aktivismus
»von oben « , d. h ., die » Regierung « soll » regie¬ren «, Taten sehen lassen , die sich für jeden ein¬
zelnen positiv auswirken . Wir müssen aber
auch einen Aktivismus »von unten « ver¬
langen , einen Aktivismus , der Missstände dort ,wo sie ohne Wissen der »zuständigen Stellen «
bestehen , nach oben meldet . Für die Beseitigungvon Missständen ist jeder zuständig . Warten ,bis die Behörden »es selber merken « , schadet
der Volksgemeinschaft . Wo Elemente den »Be¬
reinigungsabschnitt « , in dem wir stehen , dazu
ausnützen wollen , » Uebergangsvorteile « einzu¬
heimsen , dort muss eingegriffen werden . Denn
mit dem »Sichwundern « über das » Stillschwei¬
gen « der Behörden ist es nicht getan . Auch die
Behörden sind nicht allwissend .

Das soll nun keinesfalls ein Appell zu einer
Art »Angeberei « sein . Wer das aus diesen Zeilen
herausliest , ist gewaltig auf dem Holzweg . Es
soll vielmehr ein Aufruf sein , Missstände , die
sich in Uebergangszeiten eben einschleichen ,durch Nennung bei der zuständigen Stelle besei¬
tigen zu lassen . Auch solcher Aktivismus hilft
mit , den elsässischen Wirtschaftskörper schnell
zu heilen .

Dr . Bimpele .

Französische Textilindustrie stellt sich um
Kunstseide und Zellwolle Mittelpunkt des neuen Produktionsprogramms

Die Neuordnung der französischen Industrie¬
wirtschaft beginnt mit dem Zweig , der seit
Jahren im Mittelpunkt der Bestrebungen um
eine Kartellierung gestanden hat , nämlich mit
der Textilindustrie . In der Textilindustrie hatte
sich unter den Einwirkungen der Wirtschafts¬
krise immer mehr die Auffassung durchgesetzt ,
dass nur durch Zusammenarbeit die Schwierig¬
keiten gemeistert werden können . Erhebliche
Sorgen waren speziell nach 1930 aufgekommen ,
als infolge der damaligen Krise und später aus
handels - und währungspolitischen Gründen die
Ausfuhrmöglichkeiten der Textilindustrie , insbe¬
sondere die der Seiden - und Wollindustrie , die
in den guten Jahren zwei Drittel bezw . die
Hälfte ihrer Erzeugnisse exportierten , erheblich

Devisen nur im beschränkten Masse zur Verfü¬
gung gestellt wurden . Die überseeischen Liefe¬
ranten von Baumwolle und Wolle ersticken
zwar in ihren Vorräten und würden jeden Ab-
schluss begrüssen , aber die verkehrt technischen
und devisenwirtschaftlichen Schwierigkeiten
sind so gross , dass mit einer nennenswerten Ein¬
fuhr für die nächste Zftt nicht gerechnet werden
kann . Zur Feststellung des Vorrats soll eine Be¬
standsaufnahme stattfinden . Die Industriellen
behaupten , dass ihre Bestände und die auf
Lager greifbaren im November oder spätestens
Dezember verbraucht sein würden , während
Optimisten bei einem planmässigeu Einsatz , bei
Heranziehung von Ersatzstoffen und bei Kurz¬
arbeit eine Beschäftigung der Industrie für min ^

zurückgegangen waren . Sie verstärkten - sich , als ' destens ein ^ Jahr für möglich halten .
Für die Neuordnung lassen sich vorläufig nur

die drei wichtigsten Punkte aufzeichnen :
1 . Rohstoffwirtschaftlich ist eine umfassende

Umstellung auf Kunstseide und Zell¬
wolle notwendig .

2 . Die Erzeugung muss auf das notwendigste ,insbesondere auf die wichtigsten Bedarfs¬
artikel beschränkt werden .

3 . Durch die neuen Aufgaben der elsässi ^
sehen Industrie (auf die wir noch zu
sprechen kommen werden ) fallen diese Fa¬
briken für den heimischen Markt aus .

Bei den neuen Aufgaben der Industrie innere

zu denen Sorgen um das Auslandsgeschäft die um
das Inlandsgeschäft traten . Die Bemühungen
einiger Textälindustrieller um eine Zusammen¬
arbeit waren aber erfolglos , so dass der Vor¬
schlag eines Zwangskartells gemacht und auch
Anfang 1935 als Gesetzesentwurf im Parlament
unterbreitet wurde . Aber auch dieser Versuch
scheiterte an den Gegenkräften , speziell an der
zu individualistischen Einstellung der Lyoner
Seidenindustrie .

Bei diesen Bemühungen um eine Kartellierung !
der Textilindustrie in den Jahren 1930 bis 1939 |
hatte es sich daraum gehandelt , die Erzeugung I
den stark zurückgegangenen Absatzmöglichkei - , halb dieses Rahmens wird eine aktive Mitwir -
ten anzupassen . . kung der deutschen Stellen möglich sein . Ein *

Jetzt steht zur Debatte , wie die erhebliche ' mal ist Deutschland bereit , die für die Herstel -i
Nachfrage bei den relativ geringen Roh - jlung von Zellwolle , Kunstfasern , usw . notwen -
stoffvorräten und den sonstigen produk - digen Rohstoffe , die bisher zum grössten Teil
tionswirtschaftlichen Verhältnissen befriedigt j aus Skandinavien bezogen wurden , zu liefern ,werden kann . j zweitens werden die deutschen Betriebe ihre

Bitter rächt sich heute , dass die französischen ; Verfahren und die von ihnen gesammelten Er¬
Regierungen früher nie etwas für die Schaffung i fahrungen den französischen Interessenten zur
einer heimischen RohStoTTgrundlage getan j Verfügung stellen .
haben , weder in Frankreich , wo grosse Möglich - > In der Herstellung von Kunstfasern aller
keiten für Flachs und Wolle bestehen , noch in j Art wird es keine Beschränkung geben . Die be-
den Kolonien , wo weit grössere für Wolle und I treffenden Fabriken und die neu zu errichtenden
Baumwolle sind . So ist die weitverzweigte fran - ; werden voll beschäftigt sein . Die Erzeugung
zösische Textilindustrie , die zeitweilig mit ' wird in vielen Produkten auf das Mehrfache
50Ö 000 Beschäftigten der wichtigste Zweig der I steigen . Die Lage der anderen Textilzweige , ins -
französischen Wirtschaft war und insbesondere j besondere Wolle und Baumwolle , ist weniger
umfangreiche Ausfuhrgeschäfte vollzog , auf die hoffnungsvoll . Hier wird sieh die Schliessung
Einfuhr von Rohstoffen angewiesen , so für i vieler Betriebe und Kurzarbeit in den anderen
Baumwolle und Jute fast vollständig , für Wolle j nicht vermeiden lassen . Nach Durchführung der
und Seide für etwa 90 Prozent . Die Rohstoff - Bestandsaufnahme wird ein umfassender Plan
Vorräte wurden infolge der kriegerischen Ereig - i ausgearbeitet werden , der ' wahrscheinlich für die
nisse stark verringert , zumal zur Neueinfuhr

Deutsche Zuckerrüben-Rekordernte
Das Reich ist der grösste europäische Zuckerrüben -Erzeuger

Während die europäische Getreideerzeugung
von der Witterung nicht besonders begünstigt
war , sind die Zuckerrübenernten in zahlreichen
europäischen Ländern besser als im Vorjahr
ausgefallen . Deutschland und Italien weisen so¬
gar Rekordernten auf . Nach Aus¬
führungen von Staatssekretär Backe erwartet
Deutschland eine Zuckerrübenernte von 18 Mil-

Erzeuger mit festen Verpflichtungen auf Liefe¬
rung an die namhaft zp machenden Kunden
verbunden ist . Die Organisation wird sehr straff
sein .

i Nach dem Bekanntwerden dieser Pläne kam iu' den Zentren der Textilindustrie eine opti -
: mistische Stimmung auf . Nach den letzten Mel-
j düngen sollen im Gebiet von Rouen und Elbeuf
I mehrere Betriebe wieder in Gang gesetzt worden

viel bessere Ernte als im Vorjahre aus , ob- " if - A^ h .̂ e Berichte aus Lyon lauten opti -
wohl auch in der Zuckerindustrie noch keines - firnftpHnnS « ,?fwegs alle Schäden des Bürgerkrieges überwun - j ii ™ inik
den sind . Durch die Gebietsveränderungen im ! Kunstfaser in umfassendem Stil durch¬
Südosten und Osten und Europas hat die r u s - j zulur »rcn -
s i s c h e Zuckerwirtschaft eine erhebliche i
Verstärkung erfahren . Der russische Plan sieht j
eine Rübenverarbeitung von 24 Millionen Ton - '
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lionen Tonnen . Im Vorjahr waren nur 16,8 Mil¬
lionen und im Durchschnitt der Jahre 1928/32
nur 11,2 Mill . Tonnen gewonnen worden . Für
Grossdeutschland stellt sich die Ernte sogar auf
20 Millionen Tonnen und damit auf 1,3 Millio¬
nen Tonnen mehr als im Jahre 1939.

Der Zuckerrübenanbau in Italien spielt
eine immer bedeutendere Rolle . Es wurden
Zuckerrüben auf 173 000 Hektar angebaut , wo¬
von 150 000 Hektar zur Zuckererzeugung Ver¬
wendung finden , um die auf 500 (KM) Tonnen
Rohwert festgesetzte Zuckererzeugung sicher zu
stellen . Auch Spanien weist diesmal eine

Jugoslawiens Wirtschaft will mitarbeiten
Erfolgreiche deutsch-jugoslawische Wirtschaftsverhandlungen

Der erfolgreiche Abschluss der 12. Tagung der
deutschen und jugoslawischen Regierungsaus¬
schüsse in Belgrad erweckt in wirtschaftspoliti¬
schen Kreisen Jugoslawiens aufrichtige Befriedi¬
gung . Man betont in Jugoslawien , dass damit
eine solide Untermauerung der deutsch¬
jugoslawischen Wirtschaftsbeziehungen , die für
Jugoslawien immer wichtiger würden , erreicht
wurde .

Bei den Verhandlungen , deren Dauer durch die
umfassende Erörterung aller auftauchenden
Probleme bedingt gewesen ist , sei ein gegen¬
seitiges Verstehen und Vertrauen , die Grundlage
zur fruchtbaren Zusammenarbeit , feststellbar
gewesen . Deutschland habe in der Verteilung der
Kontingente Rücksicht genommen auf den
jugoslawischen Eigenbedarf , auf den Ernteaus -
fall der einzelnen Produkte und auf die übrigen
Ausfuhrverpflichtungen des Landes . Ferner habe
die -deutsche Delegation die gespannte jugoslawi¬
sche Devisenlage ebenfalls mit berücksichtigt ,
und nicht zuletzt auch auf die bevorstehenden
jugoslawisch - italienischen Wirtschaftsbespre¬
chungen in allen Punkten Rücksicht genommen .

In Jugoslawien sei man überrascht gewesen ,
dass Deutschland seine Liefermöglichkeiten un¬
eingeschränkt aufrechterhalte und die zahl¬
reichen und teilweise sehr delikaten jugoslawi¬
schen Einfuhrwünsche fast hundertprozentig
berücksichtigte Insbesondere hebt man in Bel¬
grad hervor , dass Deutschland Jugoslawien auch
verschiedene hochwertige und in Kriegszeiten
besonders wertvolle chemische Produkte zur
Verfügung gestellt habe . Deutschland sei eben¬
falls sehr grosszügig bei der Regelung der Kurs¬
frage , der Clearing -Mark und der Abschaffung
der Präferenzen gewesen . Die Uebergangsfrist
von einem halben Jahr sei , in der Geschäfts¬
sprache ausgedrückt , wirklich » kulant « .

Umgekehrt habe aber auch Jugoslawien be¬
ruhigt die Versicherung abgeben können , dass
die Aussenhandelskontrolle , welche demnächst

allgemein eingeführt wird , den deutsch -jugo¬
slawischen Wirtschaftsverkehr in keiner
Weise stören noch beeinträchtigen werde .

Schliesslich beweise das bei dieser Gelegen¬
heit geschlossene Zahlungsabkomtnen Jugosla¬
wiens mit Belgien und Norwegen , sowie das bei
der letzten Berliner Sitzung der deutsch -jugo -
slawiscfien Regierungsausschüsse geschlossene
Zahlungsabkommen mit Holland , dass Jugosla¬
wien tatsächlich bereit ist , sich in den von
Deutschland geplanten wirtschaftlichen Neubau
Europas jetzt schon weitgehend aktiv einzuglie¬
dern .

nen Rüben vor . Der Zuckerfachmann Licht rech¬
net mit einer Zuckererzeugung in Russland von
2,70 Millionen Tonnen gegen 2,54 Millionen Ton¬
nen im Vorjahre . Während auch im Südosten
in diesem Jahr die Ernten sehr gut ausgefallensind , war der Witterungsverlauf für das
Wachstum der Rüben in Nordeuropa nicht
günstig .

In England hat man wohl Anstren¬
gungen zur Ausdehnung der Rübenanbaufläche
unternommen , alle Anstrengungen sind aber
misslungen . Im übrigen spielt die Grösse der
Anbaufläche kaum eine grosse Rolle angesichtsder Tatsache , dass alle englischen Zucker¬
fabriken in den östlichen , von Luftangriffendauernd berührten Grafschaften liegen . Die ge¬schätzten Erzeugungsziffern werden darum
nicht erreicht werden können .

Gesellschaftsberichte
Der Geschäftsbericht der Stahlwerksveu oand

A . G. Düsseldorf gibt einen Ueberblick über die
trotz des Krieges weiter befriedigende Auf¬
wärtsentwicklung der deutschen Walzwerkser¬
zeugung . Die Stelgerung der Erzeugung hielt
im Berichtsjahr weiter an . Infolge der starken
Nachfrage in fast allen Erzeugnissen hat der
Auftragsbestand eine ausserordentliche Höhe
erreicht . Im Auslandsgeschäft konnte , obwohl
nach Kriegsbeginn eine Reihe von Ländern
ausfiel , der Gesamtexport des Vorjahre « er¬reicht werden .

Deutschland Bulgariens sicherster Partner
Reichsminister Darr6 über die agrarpolitische Zusammenarbeit mit Bulgarien

Reichsminister Darr6 gab nach Abschluss
des Besuche « des bulgarischen Landwirt¬
schaftsministers Bagrianoiff einem Vertreter
der bulgarischen Tageszeitung »Utro « einige
Erklärungen über die künftige agrarpolitische
Zusammenarbeit mit Bulgarien . Darin stellte
er , wie die »NS .-Landpost « berichtet , u . a . fol¬
gendes fest

»Die bulgarische Landwirtschaft betrachte
ich als die entscheidende Grundlage des Wa¬
renaustausches zwischen unseren beiden Län¬
dern Deutschland wird für die bulgarische
Landwirtschaft immer der natürliche grosse
Absatzmarkt sein , der dem bulgarischen
Bauern eine regelmässige Verwertung der von
De tschlanc " benötigten Erzeugnisse zu Preisen
sichern kann , «iie eine planmässige Förderung
der Produktion ermöglichen .

Der Bedarf an Obst und Gemüse ist in
Deutschland in ständigem Steigen begriffen .
Dies ist nicht nur eine Kriegserscheinung . Wir

Schweizerische Aussenhandelspolitik
Dr . Hotz , Chef des Eidgenössischen Handels -' departements , sprach auf der Generalversamm -

■lung des Handels - und Industrievereins Solo -
thurn über die schweizerische Aussenhandels -

j Politik in der Kriegszeit . Dabei trat Hotz der
: englischen Behauptung entgegen , wonach die
Schweiz mit den Achsenmächten angeblich ein
Ueberwachungssystem über die schweizerische
Ausfuhr vereinbart habe . Abschliessend erklärte
Hotz , dass das » multilaterale Clearing « ent¬
gegen der Auffassung gewisser Kreise nicht die
wirtschaftliche Selbständigkeit und Freiheit der
Schweiz gefährde , sonderen im Gegenteil einen
technischen Fortschritt in den wirtschaftlichen
Beziehungen der verschiedenen Staaten unter¬
einander darstelle . Das mehrseitige Verrech¬
nungssystem werde von der Schweiz seit dem
21 . September erstmals im Verkehr mit Hol¬
land , Belgien und Norwegen angewandt . Im
Verkehr zwischen der Schweiz und Deutschland
werde am Zwei - Kontensystem festgehalten . Es
stehe somit den schweizerischen Exporteuren
nach wie vor frei , ihre Lieferungen in her¬
kömmlicher Weise in Franken zu fakturieren .
Indem die Schweiz an der Erprobung der neuen
Transfermethode herangehe , bleibe sie durch¬
aus im Rahmen ihrer traditionellen Aussen¬
handelspolitik .

Frankfurter Börse
vom 21 . Okiober — Ruhig

Die Börse war bei kleinem Geschäft in den
Kursen kaum verändert und weiterhin nicht
einheitlich . I . G . Farben zogen um Vi % auf
191 an . Stahlverein bröckelten von 136^ auf
135 7/8 ab und Klöckner waren leicht erholt
auf 156 nach 1551 . Zellstoff Waldhof zogen um
1 \ % auf 170J an . Berger Tiefbau gaben weiter
von 208 auf 204 3/4 und Neue Baugesellschaft
Wayss & Freytag von 231 auf 230 nach . Be¬
trächtlich höher waren Klein Schanzlin St
Becker , die bei einem Kurs von 190 nach zu¬
letzt 185 nur mit kleinen Beträgen zugeteilt
wurden . Eichbaum -Werger Brauerei stiegen
um 2i % , Gebr . Adt um 1 % , während Seil¬
industrie Wolf und Ada -Ada Schuhfabrik so¬
wie Schriftgiesserei Stempel je 2% niedriger
notierten . Leicht ermässigt waren auch Aschaf -
fenburger Buntpapier um 1% auf 103. Bank¬
aktien verzeichneten meist die Vortagskurse .Dresdner Bank gaben um 3/4 % auf 137 nach .

Dt. Eftecten -tf.*1alz . Hypoth .B
Rh. Hypoth . *B.

Freiverkehrs -

114.-
133.-
W/ «

haben es vielmehr hier mit einer grundsafz -
liehen Entwicklung zu tun , die in den letzten
Jahrzehnten langsam begann , sich ails natür¬
lichen Gründen in der Zukunft in zunehmen¬
dem Masse fortsetzen wird . Dies wird um eo
mehr der FaU sein , als lie deutsche Gesund¬
heitsführung zur Hebung der Volksgesundheit
planmässig auf eine Verstärkung des
Obst - und Gemüseverbrauchs hin¬
arbeitet .

Deutschland kann aber nicht nur das bulga¬rische Obst und Gemüse in frischem und zu¬
bereitetem Zustande gut gebrauchen , wir ha - Tben vielmehr auch den Wunsch , dass sich die Pariser Eüree wiedereröffnet . Die Pariserbu ; arische Landwirtschaft ausserdem durch ' Börse ist für den Handel zunächst von Renten -Steigerung der Produktion von Oel - und werten , Schatzanweisungen und die sonstigen
r as ,e. ,r ? f l & n 2ec und von Erzeugnissen sehr zahlreichen öffentlichen Obligationen wie¬der \ lebwirtschaft mehr und mehr auf den dereröffnet worden . Ausgenommen vom Han

Industrie¬
aktien

Adlerwerke . . . .
Adt , Gebr . . . . .
Bad . Masch . . .
Brown Boveri . .
Chem . Albert . .
Dt . Gold - Silb
Dt . Steinzeug . .
Eichb . -Werger
EttL Spinn . . .
Gebr . Fahr . . . .
Franki . Masch
Gritzner Kayser
Grün & Bilfing
Haid & Nets . .
Heidelb . Zern. . .
Holzmann . . . .
Klein , Sch . & B .
Kons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
! .anz . . . . . . . . . .

19 Ht . 21. m

1#17, 151»
98» 99»

IBS.- 156.
139»f» 140»
21b . 2/b»
141» 142«>.
187- 196.
212 .- 212 -
13S' , 139' ,
J45 .-
138* 138 -
»M .. 183.-
231. 231.

- 190»
153. I5&' |,
229 . 228.-

Ludw. Akt . -Br.
Mez , Freiburg . .
-N. Bau W.&Fr .
Seilind . Wolff. .
Sinner Brau . . .
V'er . Dt. Metall.
?oigt & Häitner
Bank -Aktien

19. W

231.
136.-

werte
' ^nj^BMfke . .
Clsäss. -Bad . W,
Katz & Klumpp
Kühnle, K . & K .
Waggon Rastatt

c\ ML

230,«
134.-

114.-
133.-
Wh

132«/,134./
12»' . ,

121V,

in Pfund oder Dollar, zu entrichten sind,
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Selbstmord ein
Erzählung von Klaus Reinbolt

Vor dem Zusammenbruch menschlicher
Existenzen ereignen sich manchmal Dinge
deren Bedeutung man gewöhnlich erst spä¬
ter , wenn das Unglück hereingebrochen ist ,
erfasst . Hören Sie , ehe Sie mich für einen
Illusionisten halten , jefles mehr als sonder¬
bare Erlebnis an , das mich zu dieser Er¬
kenntnis führte .

In den zwanzig Jahren meiner beschei¬
denen Beamtentätigkeit war mir an unserem
Beauftragten Knorbel , der die Kassenge¬
schäfte versah , ausser einigen hässlichen
Angewohnheiten und ausser einem verderb¬
lichen Hange zum Trinken , nie etwas auf¬
gefallen . Ungewöhnlich plump und vier¬
schrötig , mit aufgedunsenem , von Pocken¬
narben zerfressenem Gesicht , wurde er be¬
sonders von den Unterbeamten gehasst und
gefürchtet . Kam nämlich etwas in Dienst
vor , das er sehr gut hätte selber in Ord¬
nung bringen können , so pflegte er den be¬
treffenden Beamten zu sich in sein Zimmer
*u rufen , um ihn mit Grobheiten zu über¬
häufen . Dieser jedoch nahm schliesslich
än , dass damit die Sache zu Ende sei . In
Wirklichkeit befleissigte sich Knorbel ge¬
rade nachher einer abscheulichen Maul¬
wurfarbeit , indem er insgeheim die höch¬
sten Instanzen von der Angelegenheit in
Kenntnis setzte . Der Beamte Krakow , den
«r auf ähnliche Art um sein Amt gebracht ,
Vater mehrerer Kinder , dem eine furcht¬
bare Krankheit die Frau dahingerafft , hatte
sich alsdann auf dem Speicher , der jetzt
•»ls Archiv benutzt wurde , aus Verzweiflung
" rhängt . Dieser Vorfall hatte damals viel
Staub aufgewirbelt Und in der ganzen Stadt
von sich reden machen .

Trotz des Terrors , den der Beauftragte
Knorbel um sich verbreitete , waren bei den
' ' nsrigen doch schon Stimmen laut gewor¬
den , die behaupteten , dass er dem Kassen -
*chrank dann und wann grössere Summen
7ur vorläufigen Deckung seiner Schulden
"ntnehme , doch fehlte es hierfür völlig an
klaren Beweisen .

An einem Morgen im Dezember , bei wü¬
tender Kälte , da er wie gewöhnlich mit an¬
sehnlicher Verspätung seinen Dienst an
' rat , befiel mich vor dem ausdruckslosen
Blick seiner hervorquellenden Augen eine
eigentümliche Ahnung . Im Laufe des Vor¬
mittags hatte ich auf dem Speicher , den
>ch nie ohne geheimen Schauer betrat , im
Auftrage meines Vorgesetzten , des Geheim
••ates L . , zu tun . Wie gross war jedoch mein
Erstaunen , als ich in dieser vorgerückten
Jahreszeit plötzlich eine Schnake vorüber -
fliegen sah . Unwillkürlich folgte ich dem
Insekt mit den Blicken gegen die Dachluke ,
wo es spurlos verschwand .

Beim Nähertreten erblickte ich an einem
über der Fensternische vorspringenden
Querbalken ein grossmaschiges , verstaubtes
Spinnennetz , von dem der Kadaver der
einstigen Besitzerin ( die anscheinend Hun
gers gestorben war ) an einem losen Faden
herabbaumelte . An diesem Balken hatte sich
vor ungefähr einem Jahrzehnt der bedau¬
ernswerte Krakow aufgeknüpft , um dem
drohenden Elend zu entgehen .

Nicht ohne eine gewisse Rührung , die ich
übrigens immer empfand , wenn ich oben
gewesen , betrat ich die Amtsstube und
wurde , ohne dass ich etwas dazu getan
hätte , unerwartet Zeuge einer sehr heftigen
Auseinandersetzung . Sie spielte sich , in Ge¬
genwart des Präsidenten von Kubinski ,
zwischen Geheimrat L, . und dem Beauftrag
ten Knorbel ab . Die Türe zu meinem Raum
wurde nämlich , den ganzen Winter hin¬
durch , wegen des grossen Kachelofens , der
darin stand , offen gehalten . Ich hörte also
alles mit an

Der Wortwechsel , der hier im Gange war ,
spitzte sich immer mehr zu . Knorbel . der
sich mit beiden Händen an seinem Pulte
festhielt , als fürchtete er , das Gleichgewicht
zu verlieren , lallte unverständliches Zeug .
Herr von Kubinski , mit dem nicht zu spas -
sen war , ergriff schliesslich das Wort ,
brandmarkte den jämmerlichen Zustand
und forderte Knorbel kurzerhand auf . die
Amtsstube unverzüglich zu verlassen . Nach
einem vagen Protest , der eher lächerlich als
überzeugend wirkte , angelte dieser schliess¬
lich unter Aufwand besonderer Mühe seine
Garderobe vom Nagel und torkelte hinaus .

Am folgenden Tage , an dem Knorbel üb¬
rigens krank gemeldet war , hatte ich erneut
im Archiv zu tun - Die Schnake , die sich
verlassen dort herumtrieb , hatte ich natür¬
lich längst vergessen , als sie wiederum mit
einem unangenehmen Säuseltone , an mir
vorbei , dem zwischen Querbalken und Dach¬
luke hängenden Spinnennetz , wo sich Kra¬
kow das Leben genommen , zuschwebte .

Zu tneiner nicht geringen Verwunderung
lag der ausgedorrte Leichnam der Spinne ,
vom Faden losgerissen , am Boden .

Nachdem ich das verlangte Aktenmaterial
früherer Jahre herausgesucht , ging ich , noch
ganz jn Gedanken versunken , nach unten .
Hier fand ich Geheimrat L . am Pulte des
Beauftragten sitzen und mit dessen Papie¬
ren beschäftigt , dergestalt , dass ich bei
flüchtigem Hinsehen einen Augenblick irr -
tümlicjh annahm , Herr Knorbel habe seinen
Dienst wieder angetreten .

Die ^e Täuschung machte mir aber nicht
weiter ) zu schaffen ; denn dass es tatsäch¬
lich nicht Knorbel war , der dort sass , ge¬
nügte [vollkommen , um mich sofort zu be¬
ruhigen . Das Schicksal des dem Verderben
hoffnungslos überantworteten Insekts schien
mir weit wichtiger als der Gedanke , was
aus dem Beauftragten geworden sein könn¬
te . Mein Interesse an der Schnake hatte
sich demnach bis zur krankhaften Neugier
gesteigert . Ich war mit meinem Kopf durch¬
aus nicht mehr bei der Arbeit und beschloss ,

obwohl keinerlei Grund dazu vorlag , noch
einmal unter irgend einem Vorwand auf den
Speicher zu steigen .

Ich befand mich schon auf der Suche
nach der einsam dahinschwebenden Tier¬
seele , als es mir einfiel , dass ich , aus Grün¬
den persönlicher Sicherheit , die Kammer
von innen verschlossen hatte . Im gleichen
Moment vernahm ich ein sonderbares Knar¬
ren auf der Treppe , so das .. ich meine Auf¬
merksamkeit unwillkürlich nach der Tür
richtete , deren Klinke , als würde sie von
Geisterhänden bewegt , lautlos auf - und nie¬
derging . -

Sollte ich mich durch Anruf bemerkbar
machen ? Schliesslich konnte es der Ge-
heimrat oder Herr von Kubinski selber
sein , der auch hier nach dem Rechten sehen
wollte ? Ich zögerte noch , als ich das Ge¬
räusch auf der Treppe wieder vernahm ,
das sich jedoch nach unten vorsichtig ent¬
fernte .

Nachdem ich meine Erregung (ich zitterte
am ganzen Körper ) einigermassen über¬
standen hatte , trat ich , aus welchen Grün¬
den ist unbekannt , geradewegs auf das Netz
der Spinne zu . Da hing zu meiner gren¬
zenlosen Verwunderung die Schnake , die
langen Beine leblos von sich gestreckt , an
ebendemselben Faden , an dem schon die
Spinne verendet war .

Ich schüttelte den Kopf und dachte : Frei¬
lich , es scheint in der Tat zwischen Him¬
mel und Erde Dinge zu geben , von denen
wir uns im gewöhnlichen Leben nichts
träumen lassen .

Aber aus gewissen Gründen hatte ich es
plötzlich eilig .

Ich gab mir Mühe , während des übrigen
Tages recht unbefangen und harmlos zu er¬
scheinen . Die Frage , wer der geheime Ein¬
dringling gewesen , ist auch heute noch
nicht geklärt . Wenn ich noch keinem an¬
deren Menschen als Ihnen von dieser Sache
sprach , so geschah dies lediglich , um kei¬
nen falschen Verdacht zu erwecken . In vie¬
len Einzelheiten blieb mir die Geschichte
ohnehin ein Geheimnis .

Obwohl man am selben Morgen die ge¬
waltsame Oeffnung der Kasse vornahm , ent¬
sinne ich mich nicht , dasi von einer Ver¬
haftung des Beauftragten Knorbel wegen
Unterschlagung die Rede gewesen . Doch ist
mir der Umstand gewiss entgangen . Ich
hatte hauptsächlich imme - ^ioch mit der
merkwürdigen Todesursache des Insektes zu
tun und begehrte vor allem zu wissen , wie
es möglich war , dass sich der loshängende
Faden des Spinngewebes um den winzigen
Kopf der Schnake zu wickeln vermochte .

Handelte es sich um einen unglücklichen
Zufall , oder war ihr das Leben ganz ein¬
fach verleidet ?

Ich weiss heute wohl , dass die damals
von mir gemachten Uebenegungen lächer¬
lich waren , aber da ich sie nun ein¬
mal wirklich angestellt habe , warum soll
ich sie schliesslich nicht auch nieder¬
schreiben .

Ungeachtet meiner geheimen Scheu , be¬
schloss ich , der Angelegenheit sogleich

Ausdrucksvolle Schönheit *— Die Filmschauspielerin Hilde Krahi . Aufnahme : Tobia

nach Dienstschluss weiter nachzugehen , wo¬
bei mir eine Lupe , die ich seit Jahren in
meiner Schreibtischschublade verwahrte ,
helfen sollte , die Sache mit dem Insekt zu
entwirren .

Mit Absicht blieb ich deshalb über meine
Akten gebeugt sitzen , und erst als sich auch
dei - letzte Nachzügler entfernt hatte , sah ich
mich nach dem Schlüssel zum Archiv um ,
der sonderbarerweise an seinem gewöhn¬
lichen Platze nicht zu finden war .

Hatte ich ihn etwa in der Erregung , In
der ich mich befand , vergessen ?

Ich entsann mich auf nichts . Ich kletterte
wie im Traum die steile Treppe hinauf :

da stak denn wirklich der Schlüssel von
aussen im Schloss .

Das Streichholz , das ich zwischen den
Fingern hielt , erlosch , so dass ich bei voll¬
kommener Dunkelheit in die Kammer trat ,
wo es nach Staub und nach altem Papier
roch , und mich sogleich anschickte , ein
neues anzustecken .

Stellen Sie sich nun mein Entsetzen vor ,
als ich bei flackernder Helle einen mon -
struösen Schatten erblickte , der von nichts
anderem als von dem an einem Strange
baumelnden Körper eines Erhängten her¬
rührte .

Der Beauftragte Knorbel hatte hier sei»
nem Leben ein Ende gemacht .

Deutsche Tat in der E
Zum 6 0 . Geburtstag Alfred Wegeners

Am 1 . November dieses Jahres wäre der
grosse ' deutsche Geograph und Arktis -For¬
scher Alfred Wegener sechzig Jahre
alt geworden — aber im Spätherbst 1930,wahrscheinlich Mitte November , fand er in
der grenzenlosen Eiswüste Grönlands ein
frühes Grab . Woran er starb , wissen wir
nicht , sein einziger Begleiter , ein Eskimo ,der ihn begrub , kam noch einige Tagereisenweiter zur rettenden Westküste des Landes ,man fand die Reste seiner " Lager , und gingdann auch verschollen . Nur das Grab sei¬
nes Herrn entdeckte man , der Eskimo hatte
es durch dessen Skier gekennzeichnet .

Schon in seiner Jugend trieb Wegenereine rätselhafte Forschersehnsucht nach der
grössten und geheimnisvollsten Insel der
Erde , deren Antlitz unter einer bis zu zwei¬
tausend Meter tiefen Eisdecke begraben
liegt , nach Grönland . 1906 bis 1908 weilte
er dort , 1912 -13 begleitete er den dänischen
Forscher Koch auf dessen DurchquerungGrönlands , und auch 1929 weilte er dort ,diesmal aber schon mit den Vorbereitungenzu seiner grössten wissenschaftlichen Tat
beschäftigt , der Erforschung der ungeheu¬
ren Eisfläche mit den letzten Mitteln neu¬
zeitlicher Forschrng .

In der Mitte Grönlands , etwa 400 km von
der West - und Ostküste entfernt , sollte eine
feste Station errichtet werden , um drei Leu¬
ten -auch über den Winter das wissenschaft¬
liche Arbeiten zu ermöglichen . Alles , was
diese Forscher zu ihrer Unterkunft , Ernäh¬
rung und ihrer Beobachtungstätigkeit
brauchten , es handelte sich hier um Lasten
von zehntausend Kilogramm , in zweitau¬
sendfünfhundert Kisten verpackt , musste
dahin befördert werden , aber diesmal schon
mit Propellerschlitten , die auf dem glatten ,harten Inlandeis ein rasches Fortkommen
erwarten Hessen . Am Rand des Inlandeises
in Ost wie in West waren zwei weitere
Stationen vorgesehen , die alle mit der Sta¬
tion » Eismitte « in drahtloser Verbindung
standen . Als eine ganz neue Art der For¬
schung waren grosse Sprengungen vorge¬sehen , deren Erschütterungswellen vom
festen Boden unter dem Eis reflektiert wur¬
den . Aus dem Zeitunterschied zwischen der
Sprengung und den reflektierten Wellen
konnte man dann die Dicke des Eises fest¬
stellen ; sie betrug gegen zweitausend Meter !

Welche Schwierigkeiten sich * trotzdem
dem grossangelegten Unternehmen entgegen¬
stellten , das wird mit oft erschütternder
Eindringlichkeit in dem von Wegeners
Witwe herausgegebenen Buch » Alfred We¬
geners letzte Grönlandf . hrt « geschildert , ein
echtes Forscherschicksal entrollt sich uns
hier , das eine gewaltige Leistung mit einem
tragischen Ende besiegelt .

Unsagbare Mühen verursachte schon der
Aufstieg mit den Schlitten und dem Gepäck
auf das über neunhundert Meter hohe , von
der Küste durch Ste . lhänge mit bis zu sieb¬
zig Grad Neigung getrennte Inlandeis , wo
für die Pferde erst ein Weg gebahnt wer¬
den musste . Etwa zehn Kilometer von der
Küste entfernt besserten sich freilich die
Verhältnisse , die Propellerschlitten konnten
endlich eingesetzt werden und legten in
manchen Tagen bis zu hundert Kilometer
zurück . Ein grosser Teil des Gepäcks wurde
noch nach altem Brauch mit Hundeschlitten
nach der Station Eismitte gebracht . .

Leider brach der Winter früher herein
als gewöhnlich , die Transporte mussten
überstürzt werden , die Motorschlitten ver¬
sagten , wie ja zu erwarten war , in dem
hohen Neuschnee , und es schien fraglich ,
ob sich die bereits nach Eismitte abgegan¬
gene Mannschaft dort mit den vermin¬
derten Vorräten über den Winter würde
halten können . Wegener , der gerade an der
Küste weilte , wollte sich durch eigenen Au¬
genschein davon überzeugen , erreichte auch
die Station — aber die Rückkehr zur Küste
war ihm nicht mehr beschieden . Vielleicht
dass er einer Herzschwäche erlag , denn er
war dem Hundeschlitten , den sein einziger
Begleiter , ein Eskimo führte , auf Skiern ge¬
folgt .

Seinen Geburtstag , den 1 . November ,feierte er noch im Kreise seiner Kameraden
in Eismitte , und am nächsten "Tag reiste er
zur Küste zurück . Es war glänzendes Reise¬
wetter , — 39 Grad , bei der arktischen Aus¬
rüstung der Forscher nicht übermässigkalt , leichter Rückenwind , die Schlitten
hatten nur den Proviant für Wegener und
seinen Begleiter zu tragen , der Weg war
durch Schneemänner und Flaggen genau
abgesteckt und bisher noch nie verfehlt
worden , alle Umstände verhiessen eine
glückliche Rückkehr .

Von der Katastrophe wrisste man in Eis¬
mitte nichts , das Funkgerät hatte mit vielem
anderen an der Westküste zurückbleiben
müssen .

Aber das Werk Wegeners setzte sich über
seinen Tod hinaus fort , zu gut war von ihm
alles organisiert worden . Die Eissprengun -
gen wurden mit bestem Erfolg durchge¬
führt , die Dicke der Eisfläche bei einem
Maximum von 2500 Metern auf durch¬
schnittlich 2000 Meter bestimmt , so dass
das grönländische Inlandeis ungefähr die
gleiche Masse besitzt wie das . ganze euro¬
päische Festland ! Das darunterliegende
Felsland wird durch den ungeheuren Druck
dieser Masse wahrscheinlich immer mehr
gegen das Erdinnere gepresst .

Fast bizarre Ergebnisse lieferten die Tem¬
peraturmessungen . Auf der Eisoberfläche
Sturm bei minus vierzig Grad , in zwanzig
Metern Tiefe nur mehr minus fünf Grad , in
tausend Meter Höhe (Messung mit Registrier¬
ballons ) bloss Null Grad -— und das im
bruar , also mitten im arktischen Winter !

Auch die Schweremessungen wurden
nach Wegeners Plan durchgeführt , die Ge¬
nauigkeit der Beobachtungen lässt sich
daraus ersehen , dass bei der mitgeführten
Apparatur die Schwingungszeit der zur Ver¬
wendung kommenden Pendel auf eine Mil¬
lionstel Sekunde gemessen werden konnte .

Wegeners Tagebuch zeichnet das Bild
einer wahrhaft idealen Führernatur von be¬
wundernswerter menschlicher Grösse , in
keiner noch so schwierigen Lage beküm¬
mert er sich um sich selber , nur den Ge¬
fährten gelten seine Sorgen und der Auf¬
gabe , die er sich und ihnen gestellt hat .Aber auch diese Grönlandfahrt sollte nur
ein Glied in der grossen Kette der For¬
schungen sein , durch die er seine geniale ,wenn auch noch nicht allgemein aner¬kannte Theorie der Kontinentalverschiebun¬
gen weiter unterbauen wollte . Nach seiner
Annahme schwimmen die aus leichterem
Gestein bestehenden Kontinente auf einer
schwereren Masse , die auf dem Boden derOzeane zutagetritt , und sind dadurch dem
Einfluss verschiedener Kräfte ausgesetzt ,die unter anderem die Trennung Europasund Afrikas von Amerika bewirkt habenkönnen . Die Vollendung war ihm nicht be¬
schieden — aber sein Werk lebt 1

Theodor Heinrich Mauer.
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FC. Bischweier auf Reisen

Der » alte «, nun stark verjüngte Fussball -
Club BiSchweiler muss am fünften Spieltagder elsässischen Fussball -Bereichsmelster -
schaft erneut auf Reisen gehen . Die »Bisch -
wiltemer « sind daher den Tücken des Spiel¬kalenders znm Opfer gefallen . Nach Schiltig -
heim und SV Strassburg erwartet sie nun
am kommenden Sonntag * der Spitzenführer ,Basensport -Club Strassburg . Kein Wunder ,wenn auch am Sonntagabend die Jutestädter
punktlos das Tabellenende zieren sollten ,denn eine Beise zum Tabellenersten ist für
letzteren gewöhnlich eine »«turmreife «
Sache . Eine Riesenüberraschung wäre es
schon , wenn der FCB . sich ausgerechnet im
Haemmerles Garten die ersten Punkte er¬
gattern sollte .

Gefährliche Fahrt für den SCS
Schimsheim spielt am Sonntag in Schlett

Stadt . Für - die Bierstädter stellt diese Aus¬
fahrt eine ganz gefährliche Angelegenheit
dar . Eine Niederlage würde das Punktverlust¬
konto des SCS auf vier Einheiten erhöhen
und den Anschluss nach oben gefährden , da
acht Tage später SCS — SS steigt und in
diesem Treffen dann der xweite Platz in
erster Instanz entschieden werden dürfte —
falls RSC den Bischweilern nicht unterliegt .
Für Schiltigheirn lautet daher die Parole :
Sieg unter allen Umständen . Ob die Violetten
gewillt sind , dies so leicht hinzunehmen , las¬
sen wir dahingestellt . Jedenfalls steht ein
äusserst harter Kampf auf den Riedwiesen
bevor , wo die Gäste noch nie vom Glück be¬
günstigt waren .

Schwache Verteidigung
22 Yerlusttore in 4 Spielen bedeuten wirk¬

lich keine erstklassige Referenz für die SVS-
Verteidigung . Diese Tatsache könnte sich in
Zukunft katastrophal auswirken , sollte nicht
durch Sofortmassnahmen schleunigst Reme -
dur geschaffen werden . Nicht , dass wir den
SV Strassburg für die Bereichsklasse als
nicht spielwürdig anerkennen möchten . Im
Gegenteil , in der Mannschaft vom Tivoli ste¬
hen ; ausser noch stark verbesserungsfähigen
Jugendspielern Leute wie Brehm , Wohl I ,
Hurst und Andre , die in der Vergangenheit
bereits Probe ihres soliden Könnens abgelegt

Raben . Aus solchen Kräften muss sich eine ■
Mannschaft bilden lassen , die in der Bereichs - )meisterschaft ehrenvoll bestehen kann . Grund
lum Verzagen liegt nicht vor und eine ge¬
eignete Umbildung der SVS. Elf sollte für die
nächsten Spiele von umwälzender Bedeutungsein. Am Sonntag erwarten die 1890er die
Marsleute auf dem Tivoli . Auch hier dürfte es
zu einem harten Kampf kommen , in dem die
Marsfanef ihr letztes Wort noch nicht ge>
sprochen haben da den Bischheimera der
Tivoliplatz bis heute immer gut lag .

Dif Sportgemeinschaft SS. und der FC . Ha¬
genau sind spielfrei .

Lokalduellim Oberland
Mülhausens Sportfreunde sind anlässlich

des vierten Spieltages In Abteilung II mit
dem Lokalkampf FCM .—ASM. auf dem Berz¬
weiler Stadion beglückt worden . Zu Hause
sollten die Ex -Berufsspieler unschlagbar
sein . Das weitere Programm in dieser Abtei¬
lung sieht folgende Treffen vort SVM .-Dor¬
nach —FC . Kolmar ; SV. Wittenheim —St.
Ludwig ; SV . Kolmar — SV . Wittelsheim .

FC . 06—S pielvereinigung 1922
In der Bezirksmeisterschaft kommt es in

Gruppe 3 mit der Begegnung FC . Strass¬
burg 06—Spielvereinigung ' 1922 zu einem
spannenden Treffen , da beide Mannschaften
bisher ohne Punktverlust sind . Sollte es der
Splvgg . gelingen auf Stadion »Aepfele « einen
Sieg zu landen und die Punkte vom Grüne¬
berg zu entführen , so wäre dies für die Leute
aus der Steinwallstrasse eine berechtigte
Hoffnung , sich in Zukunft au der Spitze fest¬
zusetzen . Abteilung I sieht in dem Treffen
Walk -Schirrhein ebenfalls einen Kampf von
äusserster Wichtigkeit . Die in der Bezirks¬
klasse angesetzten Spiele sind folgende :

Abteilung I .
Weissenburg — Buchsweiler ;
Walk — Schweighausen ;
Obermodern — Schirrhein ;
Sulz—Beichshofen .

Abfeilung II
Molsheim —Zabern ;
Düttlenheita — Oberehnheim ;
Oberschäffolsheim —Wasselnheirti ;
Monsweiler —Achenheim .

Abteilung IU
Neuhof —Hönheim ;
FC . 06—Spielvereinigung ;
Königshofen — Kronenburg ;
Botweiss —Hördt .

Abteilung IV
Benfeld —Lingolsheim ;
Erstein —Fegersheim ;
Eschau —Grafenstaden ;
Eckboisheim — Hüttenheim .
Anstoss für sämtliche Spiele : 15 Uhr . - es.

Ordnung, Disziplin und Kameradschaft
Der Korbball , wie er Ist und wie er sein muss

Für den Laien , ja selbst für den Spieler mag
die Meinung herrschen , dass im Korbball , nach
über . zwölf Monaten Zwangspause , sämtliche
Räderwerke mit Präzision laufen , dass alles in
bester Ordnung geht . Doch dem ist nicht ganz
so , Heute , kurz vor Meisterschaftsbeginn , also
schon etwas spät , drängt es uns zur Feder zu
greifen , um eine auf sechs Wochen sich erstrei¬
kende Betrachtung zu veröffentlichen , damit
aueh alle , die es angeht und dazu gehören , in
erster Linie VereinsTeiter , Schiedsrichter und
Spieler zur raschen Einkehr zu bewegen .

In der am verflossenen Donnerstag von ihm
einberufenen Versammlung , die zugleich den
ersten Abend des vierwöchentlichen Lehrkurses
für Schiedsrichter und Anwärter bedeutete , gab
der Schiedsrichterohmann F. Haas seinen
Arbeitsplan bekannt . Klar und deutlich verkün¬
dete er : Ordnung , D ' i s z i p 1 i n und Ka¬
meradschaft werden im deutschen Elsas »
den Korbball zur neuen Blüte bringen . Als all¬
gemeine Feststellung unterstrich der Vorsitzeu -
de, dass sehr viele » Schrittfehler « begangen
werden und dass im allgemeinen das Abdecken
des Gegners , wenn nicht gerade unfair , so doch
des öfteren nicht von vorn geschieht , daher
Spielerkontakt entsteht und der damit verbun¬
dene Strafstoss fällig wird . Von der Unsitte ,
sich lautem und dauerndem Schwatzen hinzu¬
geben , die eingerissen ist , wollen wir garnicht
sprechen . Sie ist unbedingt zu rügen . Der Straf¬
kodex sieht bekanntlich vor : technischen Fehler
(T. F . ) = Strafstoss . Mit letzterem darf gegebe¬
nenfalls nie gespart werden .

Das Losungswort des Korbballers heisst : End¬
gültig mit der Vergangenheit brechen . Dass sie,
wie die Fussballspieler , mit dem deutschen

Gruss ins Spiel steigen um mit dem deutschen
Gruss ebenfalls den Kampf eu beschliessen ,
zeigt ihren festen Willen , mit Würde zu kämp¬
fen und dem Zuschauer gegenüber nicht nur
rassigen Sport , sondern auch ta d e 11 o s e ' s,
diszipliniertes Auftreten zur Schau
zu tragen . Es herrscht übrigens eine ganz andere
Stimmung als früher , die Spiele wickeln sich
ruhig ah , die Spieler zeigen sich bewusst diszi¬
plinierter , sie erkennen selbst , dass eine neue
Zeit angebrochen ist , in der alle gemeinsam dem
Sport und damit dem Volk zu dienen haben .

Jetzt noch einige aufklärende Worte für die ,
welche noch immer glauben , dass der Basketball
mit völligem Körpereinsatz gespielt werden
muss . Es ist grundfalsch , diese Behauptung auf¬
zustellen . Um Korbball sauber zu betreiben , ist
es unumgänglich , dass der Spieler physisch vor¬
bereitet in den Kampf tritt , sonst wird das
ganz auf Reflex und spontane Handlungen auf¬
gebaute Spiel , indem nicht Körpergewicht , son¬
dern Anpassungsmöglichkeiten grundlegend sind ,niemals klassischen Basket abgeben , denjenigen
den alle , die einen geschulten Körper ihr Eigen
nennen , mit Erfolg betreiben können .

Wie in anderen Sportarten , so bereitet «Ich
auch im Korbball der Sieg derJug ' end vör .
Er muss erreicht werden , freilich nur unter der
Voraussetzung , dass die Aelteren sich zielbe -
wusst als Berater in den Dienst stellen , der
jahrelang unter Führung der Korbball -Pioniere
stand , welche das Aufblühen des geliebten
Sportes miterlebten und nun den einzigen
Wunsch haben , ihn im Rahmen des National¬
sozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen
zur vollen Entfaltung kommen zu sehen .

— mh .

Überraschungen in der Bezirksklasse
Der zweite Sonntag der Pflichtspiele brachte

wieder einige Ueberraschungen : Kronenburg
musste vor Rotweiss die Seßel streichen , wah¬
rend Königshofen in Hönheim ein Unentschie¬
den landete . Der Sieg von Spiclvereinigung ist
als normal anzusprechen . Leider sind einige
Spfeler immer noch der Meinung , Sport ist
gleichbedeutend mit Aussergefechtsetzen des
Gegners . Das muss anders werden — Schieds¬
richter , gründlich durchgreifen !

Hönheim — Königshofen 2 : 2 . Die
Gäste , welche mit nur 10 Mann zu diesem Spiel
angetreten waren , hielten sich wohl gerade des¬
halb umso besser und trotzten den Hönheimern
einen recht wertvollen Punkt ab . Königshofen
hatte in der Verteidigung seine Stärke , die dem
schussfreudigen Gegnersturm oft Halt gebieten
konnte . Mit ein wenig mehr Glück hätten die
Gäste vom Stadion Gruber verdient den Sieg an
sieh reissen können .

Spielvereinigung — Neuhof 2 : 0 .
Wie wir es vorausgesagt hatten , wehrten sich
die jungen Neuhöfler Gäste tapfer ihrer Haut
und gaben sich nur knapp geschlagen . Die Platz¬
leute , die allerdings eine stabile Verteidigung
besitzen , Hessen den Besuchern keine Chance ,
selbst um die Ehre zu retten . Der Neuhofsturm
ist noch etwas unerfahren und konnte in den
bisherigen beiden Pflichtspielen noch kein Tor
erzielen , was aber demnächst wohl nachgeholt
wird .

Kronenburg — Rotweiss Strass¬
burg 1 : 3 . Was wohl die eingefleischtesten
Anhänger von Rotweiss sich nie hätten träumen
lassen : Kronenburg wurde auf eigenem Platz
von dem als Aussenseiter geltenden Gegner glatt
besiegt , und verlor somit zwei » fast sichere «
Punkte . Die Kronenburger enttäuschten sehr ;
die Mannschaft der man bei Beginn der Pflicht¬
spiele sehr grosse Chancen einräumte , konnte
in den zwei ersten Treffen noch keine Lor¬

beeren ernten und muss sich sehr anstrengen ,
den Anschluss nicht zu verpassen . Wir gratu¬
lieren Rotweiss zu seinem beachtlichen

— or .

FC . Hagenau enttäuschte
FC. Hagenau — Walk 4 :3

Vom Anstoss weg greift Hagenau an , und In
der achten Minute erzielt Roth das erste Tor
für den FCH . In der 32. Minute lautet es be¬
reits 2 :0 durch Wörth .

Nach der Pause kommt Roth , der an der
16 Meterlinie zum Schuas aneetzt , zu einem
dritten Tor . Walk reagiert und kann durch
rasche Voi - -öase zwei Tore durch Mittel¬
stürmer und Rechtaaussen aufholen . Dann
stellt Roth für Hagenau das 4 : 2 her , doch in
der letzten Minute holen die Gäste auf 4 :3 auf .

Die Besucher , die mit fünf Ersatzleuten an¬
traten , spielten einen schönen und zweckmässi¬
gen Pussball . Die Mannschaft wird bestimmt in
der Bezirksmeiaterf haft ein « erste Rolle spie¬
len und gilt als Favorit In ihrer Klasse .

Hagenau enttäuschte seine Anhänger . Die
Mannschaft muss noch viel lernen , wenn sie
einen ehrenvollen Platz in der Bereichsklasse
einnehmen will .

Eisenbahner in Fahrt
FC. Eckbolsheim — Reichsbahn SO. 3 :6
Beide Mannschafen traten mit Ersatz an .

Die Begegnung w ; - anfangs »ehr zerfahren , da
es beiderseits nicht klappen wollte . Die Eisen¬
bahner fanden sich jedoch zuerst zusammen
und gingen in Führung . Bei Halbzeit stand das
Spiel 2 :2 . Nach Wiederbeginn gehts in flottsm
Tempo weiter , was den Kckboisheimern er¬
laubte , in Führung zu gehen . Zum Schlüsse
aber drehten die Eisenbahner mächtig auf und
stellten den Endsieg sicher .

Eine spannende Szene aus dorn Länderspiel Deutschland —Bulgarien , daa die Bulgaren in ,
München nach tapferer Gegenwehr 7 :3 verloren .

Karbig, Syring undStorch erzielenJahresbestleistung
Die Rekordausbeute im Leichtathletikjahr1940 — Keine überragend « Leistungen

Nach den . grossen Leistungssteigerungen ,
die im vergangenen Jahre im Hinblick auf
die Vorarbeiten für die Olympischen Spiele
1940 auf dem Gebiet der Leichtathletik zu
verzeichnen waren , hat es in diesem Som¬
mer einen Rückgang gegeben . Die Spitzen¬
leistungen in der Weltrangliste stehen hin¬
ter denen des Vorjahres zurück . Es fehlen
die überragenden Leistungen , wie diese im
Jahre 1939 mit den Weltbestleistungen von
Rudolf Harbig über 400 Meter in 46,0 und
über 800 Meter in 1 :46,6 , sowie von dem
Finnen Mäki über 5 000 Meter mit 14 :08,8
und über 10 000 Meter mit 29 : 52,6 geboten
wurden . Auch in den technischen Uebun -

Jahresbestleistung 1940
100 Meter : Davis ( USA ) 10,3
200 Meter : Davis (USA ) ' 20,5
400 Meter : Lanzi ( Italien ) 46,7
800 Meter : Harbig (Deutsehland ) 1 : 47,8

1500 Meter : Mehl ( USA ) 3 : 47,9
3 000 Meter : Kälarne ( Schweden ) 8 : 09,0
5 000 Meter : Hellström ( Schweden ) 14 : 20,6

10 000 Meter : Syring (Deutschland ) 30 : 06,6
11Ö Meter Hürden Wolcott ( USA ) 13,9
400 Meter Hürden Mc Bain ( USA ) 51,6

3 000 Hindernis : Ollander (Schweden ) 9 : 05,2
Kugelstossen : Blozis ( USA ) 17,08
Diskuswerfen : Fox ( USA ) 51,93
Hammerwerfen : Storch ( Deutschland ) 57,91
Speerwerfen : Mikkola ( Finnland ) 75,61
Hochsprung : Steers und Wilson ( USA ) 2,06
Weitsprung : Turner (USA ) 7,78
Dreisprung : Miller (Australien ) 15,54
Stabhoch : Warmerdam ( USA ) 4,60

Der Kriegsausbruch hat erklärlicherweise
die Spitzenleistungen besonders in Deutsch¬
land stark beeinflusst . So konnten beispiel¬
weise Neckermann und Scheuring , die im
Vorjahre mit einer Leistung von 10,3 über
100 Meter zusammen mit den Amerikanern
Jeffrey , Ellerbee , Ewell und Thompson die
Spitze hielten , nicht entfernt an diese

gen liegt die Spitzenleistung mehrfach un ->
ter der . des Vorjahres . In diesem Sommer
hat es auf zwei Gebieten neue Weltbest¬
leistungen gegeben . In Amerika brachte
Warmerdam den Weltrekord im Stabhoch¬
sprung auf 4,57 und auf 4,60 Meter , in
Europa unterboten die beiden Schweden
Kälarne und Hägg mit 8 :09 bezw . 8 : 11,4
den seit dem Jahre 1936 von dem Finnen
Höckert mit 8 : 14,8 gehaltenen Weltrekord
im 3 000 Meter -Lauf . Eine Gegenüberstellung
der Ergebnisse der Weltrangliste 1939 und
1940 zeigt das folgende Bild :

Jahresbestleistung
2 Deutsche
Jeffrey u . Lewis (USA )
Harbig ( Deutschland )
Harbig ( Deutschland )
Andersson ( Schweden )
Kälarne ( Schweden )
Mäki ( Finnland )
Mäki ( Finnland )
Wolcott ( USA )
Holling ( Deutschland )
Kaindl (Deutschland )
Hackney ( USA )
Lampert (Deutschland )
Veirllä ( Finnland )
Järvinen ( Finnland )
Steers ( USA )
Kln (Japan )
Ström ( Norwegen )
Meadows (USA )

Leistung herankommen .

10 3 9
10,3
20,8
46,0

1 : 46,6
3 : 48,8
8 : 15,4

14 : 08,8
29 : 52 .«

13,8
51,8

9 : 06,8
17,04
52,26
58,67
76,54

2,04
7,82 "

15,82
4,44

Deutschland ist
aber immerhin in der Weltrangliste durch
Harbig über 800 Meter , Syring über 10 000
Meter und Storch im Hammerwerfen noch
mit drei ersten Plätzen vertreten , eine
Leistung , auf welche die deutsche Leicht¬
athletik stolz sein darf .

Kleinigkeiten
vom Bereichspressewart aufgegriffen

Von Kleini -jkeiter hängt oft so viel ab . Un¬
sere lieben Fussballspieler sind oft erstaunlich
leichtsinnige Gffesellen und von einer Harm¬
losigkeit die Kopfschütteln erregen muss . Nach
einigen Wochen Fussballmeiste ; schaft wolleu
wir einmal folgendes festhalten .Wir konnten uns davon überzeugen , dass
sehr viele Bereichsklassen -Fussballer noch
nicht wissen , wie man Fussballschüler pflegt ,wie man sie anzieht und wie sie beschaffen
sein müssen . Mancher wird da vorlaut sagen
Bagatellen . Stimmt nicht . Wenn ein Spieler
juten Fussball spielen will ( und das will doch
eder ) , so muss er sein Schuhzeug in der
IVoche hindurch und besonders nach den Ue-
bungsstunden , sorgfältig pflegen . Das Leder
muss geschmeidig gehalten , der Sohlen¬
beschlag muss öfters nachgesehen werden und
beim Anlegen des Schuhzeugs muss der
Schnürung besonders Sorgfalt gewidmet wer¬
den . Wir h^ben in der Letztzeit Spieler in
einer Aufmachung hinsichtlich der Beschu¬
hung gesehen , die es fast unmöglich machte ,mit dem Ball etwas Brauchbares anzufangen .Es stimmt schon , dass man meistens den
Fussballer nach seinem Schuhzeug beurteilen
kann .

Weiter muss der Fussballspieler grösserenWert , als dies meistens geschieht , auf seine
Ernährung am Tage — und am Vortage — des
Wettspieles legen . Wenn ein Spieler eine
knappe Stunde vor Spielbeginn Gross -Mahl¬
zeiten huldigt und obendrauf ein halbes
putzend » Verdauungszigaretten « abbrennt ,ist es kaum verwunderlich , wenn er massen¬
haft Hemmungen zur Schau trägt . Man mussda grossen Unterschied zwischen Spieler und
.. . .Zuschauer machen . Was der eine ( auf der
Tribüne ) sehr gut verträgt , hat für den an¬dern ( auf dem Spielfeld ) katastrophale Aus¬
wirkungen .

Es genügt eben nicht , gut spielen zuwollen , sondern man muss die Energie
aufbringen , alles zu tun , um gut spielen zukönnen . Dazu gehört in erster Linie :
Beachtung vieler Kleinigkeiten , die zusam¬men genommen ausschlaggebend für sportlich
gute LeistuL ^en sind .

Sportler herhören !
^ ie NS . -Gemeinschaft » Kraft durch Freude *

wird in Kürze mit der Durchführung der be¬
liebten Sportkurse im Kreisgebiet Strassburg
beginnen .

Sportlehrer und geeignete Fachkräfte , die
die Leitung dieser Sportkurse übernehme3 kön¬
nen , wollen sich am kommenden Freitag , den
25 . Oktober 1940 , bei der Kreisdienststelle der
NS .-Gemeinschaft » K r a f ♦ durch Freu¬
de «, Eugen -Würtz -Strasse 6, Zimmer 60, mel¬
den .

Rusch Lind
Kreissportwart . Kreiswart .

Fussball im Ausland
ITALIEN :

Juventus Turin — Genua 93
Lazio Rom — Neapel
FC Florenz — FC Novara

0 :0
1 : 1
3 :?FC Mailand — Ambrosiana Mailand 0 : 1

FC Bari — Livorno
FC Venedig — FC Triest
Atalanta — AS Rom
FC Bologna — FC Turin

UNGARN :
Törekves — Ujpest
Dimavag — Tokod
Elektromos — Kispest
Gamma — Szeged
WMiFC — Szolnok
Salgotarjan — Ferencvaros

1 : 1
4 : 3
0 :0
3 :0
1 :3
7 : 1-
1 :2
1 : 2
2 :2
2 :3

Finnischer Marathons » ? in BolognaDen in Bologna veranstalteten Internatio¬
nalen Marathonlauf gewann der finnische
Europameister Vainiö Muinonen , der die42 km lange Strecke in der guten Zeit von2 .39,23,8 Sin . zurücklegte . Mit mehr als
10 Minuten im Rückstand kam der ItalienerMassei in 2 .49,51,4 vor seinem Landsmann
Pittatorem in 2 .50,51,4 als Zweiter ein . —

Vainie vor Nikkanon
In Helsinki kam im Speerwerfen Vainiomit 71,08 m zu einem schönen Erfolg überden Weltmeister Yrjö Nikkanen , dessenWurf mit 70,69 m gemessen wurde . Kurt ofUrsin gewann den Hochsprung mit 1,90 mund Veirila das Hammerwerfen mit 54,10vor seinem Landsmann Heino mit 53,19 m.



Offene Stellen

Männlich

Wir suchen für unsere Niederlassung für Elsass-Lothringen
kaufmännisch und betriebswirtschaftlich gut vorgebildete
Herren als

Treuhand - Revisoren .
Es können nur Bewerber berücksichtigt werden , die mit
dem kaufmännischen Rechnungswesen gründlich vertraut ,
bilanzsicher und schriftgewandt sind und über besten
Leumund verfügen . Angebote mit lückenlosem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften , Lichtbild , Angabe der Gehaltswünsche
und des frühesten Eintrittstermins an :

SOddeubche Revision - und Treuhand -

Aktien - Gesellschaft .

Anschrift : MANNHEIM , L 12, 18 oder STRASSBURG ,
Herderstrasse 23 ; ab Anfang November
Eugen-Würtz -Strasse 10. (3784

Wir suchen für unser Edelstahlwerk ,
für Gesenkschmiede und Magnetfabrik ,
einen bei der Stahl verarbeitenden In¬
dustrie gut eingeführten , branchekundigen

VERTRETER
für Elsass - Lothringen ;

mit Lichtbild
(26400

J. A. Henckels Zwillingswerk - Solingen .
ff

Ausführliche Angebote
erbeten an

Deutsche

Gesucht werden :

Konstrukteureu . Kalkulatoren
für Eisenkonstruktionen ,

Apparate - u . Behälterbau .

Ausfuhr !. Bewerbungen unter Beffügung
eines handgeschriebenen Lebenslaufes ,
von Zeugnisabschriften und eines Licht¬
bildes sowie unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche und des frühesten Eintritts -
termines sind zu richten an die

Waffen - und Munitionsfabriken A .G .

Karlsruhe Personalamt

£imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ! iiiiiiimimimiiiiiiiiiiiiii=
| Schleifscheiben -Vertretung . |
5 Grösseres Schleifmittelwerk sucht für das =
= Elsass tüchtigen

Vertreter j
~ Bewerber müssen bei der Eisen - und Metall - js
— Industrie , sowie Maschinen - und Eisenhand - ~
— hingen bestens eingeführt sein .
Es Ausführliche Angebote unter D . 20280 an ~
~ die Strassburger Neueste Nachrichten .

äimiimiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiif?

Wir suchen zum sofortigen Antritt

Liniierer
der Extraanfertigungen von GeschSfts -
bücherlin .aluren machen kann und in
der Buchbinderei aushilft , ferner

Druckereibuchbinder
tiotter Arbeiter an der Schneidemaschine ,
der eventuell auch einer Zeitungspackerei
oder einem Papierlager vorstellen kann ,
ausserdem

Buchdrucker *
gute Maschinenkenner und -ptleger , die
auch mit Aniegeapparaten vertraut sind
und Heidelberger Druckautomaten ken¬
nen , für Akzidenz - und leichten Illustra¬
tionsdruck .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und Lohnforderungen an

Trommler -Verlag Magdeburg
Hauptbetriebsleitung , Gr , Münzstrasse 3

Die Ausstellungsgenehmigung d. Arbeits¬
amtes Strassburg wird eingeholt . 26470

Selbständiger

Buchhalter
mit sämtl . Büroarb .
vertraut , z. sofort .
Eintritt ges . Ang .
unter 3801 an die
Strassburg . N . N .

Uhrmacher¬
gehilfe

für Armband¬
uhren sofort
gesucht .

Angebote mit
Bild an Hans
Schöner , Ju¬
welier , Kon¬
stanz , Saar¬
lands trasse .

Plattenleger
(Fliesenleger ) werd .
eingestellt . (26.429
Gebr . Müller , Saar¬
brücken I., Gers¬
weilerstrasse 19/21 .

Sdilosser
gesucht . Schlosserei

i Stieglec
Sch irtneckerwall str .
Nr . 42. (3831

2Zim. - Mädchen
l Hausburschen
gesucht . (3799

Hotel Terminus ,
SAARGEMÜND .

Zahntechniker
Dentist , geboren . Strassburger ,
sucht per sof. TECHNIKER
in Kautschuk und Metall mit
Gelegenheit zur operativen
Ausbildung . Angebote mit
Zeugnisabsebritten , Bild und
Gehaltsansprüchen werden per
Eilpost erwünscht . Kost und
Logis werden aui Wunsch
geboten . Reisegeld wird bei
Einstell , nach Ankunft erstattet .

GRZY40WSKY I
Staatlich geprüfter Dentist

Beritn -Karoto , t rundstergstr 35

Mehrere Schlosser
und (26388

2 Hilfsarbeiter
für Verpacken , Versand
und Hofarbeit zum
sofort . Eintritt gesucht .

J . A I C H E L I N,
Industrieofen - u .
Apparatebau ,
STUTTGART - S ,
Heusteigstrasse 74/7C

Tüchtiger (26444
Herren- u . Damen-Friseur

in gute Dauerstellung ,
nach Stuttgart gesucht .
Für Einreise in Reichs¬
gebiet wird gesorgt .
Christophe PFEIFFER ,
Stuttgart . Chftrlsttenstiu 3.

Leistungsfähiges Schmirgelwerk , welches alle Sorten Schmirgel ,
Glas - und Flintleinen und Papiere für die Holz -, Metall -,
Schuh - und Lederindustrie herstellt , sucht eingeführten , tüchtigen

VERTRETER
der bei obigen Industrien eingeführt ist.
Angebote unter Autgabe von Referenzen erbeten unter L 20288
an die Strassburger Neueste Nachrichten .

Geübte Näherinnen
sowie Zuschneiderinnen , aueb Anfangs¬
kräfte stellt laufend für sofort oder spä¬
ter , unter günstigen Bedingungen , ein.
R . NEUSIEDL
Fabrik für Leder - und Pelzkleidung
Augsburg . Iakoberstrasse 40

Wir suchen für Elsass einen
im Elsass ansässigen
VERTRETER

Unser Arbeitsgebiet umfasst
Bau und Beratung von wärme¬
technischen Anlagen aller Art ,
sowie Lieferung von Einrich¬
tungen für dieselbe . Wärme¬
technische Kenntnisse erforder¬
lich . Angebote an

KRAFTANLAGEN A. G.
Heidelberg . M4S1

bige , südd . Eis¬
schrank - und Kühlmöbel¬
fabrik sucht

Provisions-Vertreter
für den Besuch von Flei¬
schereien , Lebensmittelge¬
schäft ., Milchhandlungen u.
Gaststätten . Angebote erbe¬
ten unter N 20290 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Für den Verkauf von
Pinseln und Deckenbürsten

. wird fachkundiger und
eingeführter

Vertreter
gesucht . Bewerbungen
erbeten an

Pinselfabrik Erhard Müller ,
Bretten/Baden

Bedeutende
MARKENARTIKEL . FIRMA

sucht für sofort

Reisenden
zum Besuch der Lebensmit¬
tel - , Drogen - u . verwandten
Branchen g . Fix . u . f . Tages¬
spesen . Bewerb . a . d . Mar¬
kenartikelbranche bevorz .
Schrlftl . Bew . m . Lebensl .,
Zeugnisabschr . u . Gehalts¬
ford . u . 3669 a . d . St . N . N .

Wir suchen :

Dreher
Maschinen - u . Bauschlosser
Elektro - Monteure
Hilfskräfte .

Ausführliche Angebote an : 2,4^
Adolf ZAISER , Maschinenfabrik , G.m . b .H .
STUTTGART — HeilbronnerStrasse 65.

Für unsere Büromöbelfabrikation

tüchtige Schreiner

Fertigmacher
Hilfsarbeiter

zum baldmöglichen Eintritt gesucht . (27242
J . Würth - Neub - Stuttgart W

Kotebühlstrasse 7.

Jüngerer , lediger

Budihalter (in)
perf . in Maschinen -
buchhalt , für einen
Fabrikbetr . Mittel¬
badens (Grossstadt¬
nähe ) zu möglichst
baldigem Eintritt
gesucht . Ausführt .
Bewerbungen unter
R . 20.287 an die Str .
Neueste Nachricht .

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt

einige Automaten -Einstelier
für Schweizer Automaten

einige Mechaniker oder
Feinmechaniker

sowie einige jüngere Arbeiterinnen .

Bewerbungen erbeten an

Eugen Schlenker & Co.
SCHRAUBENFABRIK UNO FASSONDREHER E |
Schwenningen a . N . (Schwarzwald ) , Muslen 27 .

Bekannte und leistungsfähige Parfümerie -
und Friseurartikel - GROSSHANDLUNG

sucht für sofort oder später

F aktur istinnen

Lageristinnen
Lagerarbeiterinnen
Versandleiter und Packer

in angenehme Dauerstellung . Austiihrliche
Bewerbungen u . S 23037 331 d# Str . N . N .

Zuverlässiges , ehr «
liches , braves

MÄDCHEN
zu älterem Ehepaat
in gepflegt . Haush . .
gesucht . Off. Frau
Pfeiffer , Karlsruhe «
Durlach , Rittner¬

strasse 12. (3774

Buchhalter
(innen )

Wir suchen z. sof.
Eintritt 2 Buchhai
ter o. Buchhalterin
nen , die an fleissig .
Arbeiten gewöhnt
sind u . bereits
d . Taylorix -System

gearbeitet haben
(Durchschreibe -

Buchhaltung ) . Ang .
mit ausführlichem
Lebenslauf u. Ge¬
haltsansprüche unt .
3671 an die Strass¬
burger N . N.

Techniker
oder

Zeichner
mr

Feuerungs¬
maurer
für Grossbaustellen
gesucht . (27159

Bewerbungen erbeten an
Thonwerk BIEBRICH
Ofenbau G . m . b . H .

Wiesbaden - Biebrich

Für unsere grossen Wein¬
kellereien suchen wir einen
gewandten 26364

Küfer
PFANNKUCH
G, m . b . H. & Co .
KARLSRUHE, Oberfeldstr. 14

Mehrere

Werkzeugmacher
Mechaniker

Fräser
für Apparatebau zu sofor¬
tigem Hintritt gesucht .
Q . STAEHLE K . G .
Stuttgart - Bad Cannstatt
Mercedesstrasse 15

Bildereinrahmer
oder Buchb nder , nur für
Einrahmungen .

Racker
oder Hntsarbeiter , der schon
in FlachgJaslager gearbeitet .,in Dauerstellung gesucht ]

THEODOR SCHMID
vilasgrosshandlung -Biidertabrik
KARLSRUHE Baden ;
Rüppurrerstrasse 54. ^

Wir suchen
Eintritt für Zeitung

zu baldigem
Zeitungs - Satz

und -Umbruch tüchtigen

Handsetzer
Gelegenheit zur Ausbil¬
dung an Linotype Setz¬
maschine .

Angebote mit Alter , Lohnan¬
sprüchen usw . an Zeitung

„ Allgemeine Rundschau"
Stuttgart -Zuffenhausen ,

Postfach 22. 2«4«e

Tüchtige

Schriftsetzer
zum baldigen Eintritt ges.

M . ECK Nachf . KG . „ 86S
Frankfurt/M . , Alte Rothofstr .8

Für unseren Gross -Restaura -
tionsbetrieb suchen wir

tüchtigen Kochqehilfen
Ausführliche Angebote mit
Gehaltsansprüchen , Zeugnisab¬

schriften und Bild an
Brauerei -Ausschank

, , H E S S 44

DARMSTADT , Postfach 267

Nach Baden -Baden

Friseuse
in Dauerstellung (evtl .
mit Kost und Wohnung ,
gesucht . M47S

SALON LAUER
BADEN - BAOfN •
8, Römerplatz 8

Sichere Arbeiterin
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . An¬
gebote mit Lebens¬
lauf und Gehalts -
ansprüche unt . 3670
ah die Str . N . N .

Mädchen gesucht f«
Küche u. Servieren ,
Gasthaus z. Anker ,
b. Schleuse 85. (3741

Dienstmädchen
für Strassburg in
gut bürgerL Haus
gesucht . Ang . unter
3752 a. d. Str . N. N.

Junge , saubere

FRAU
zum waschen ges.
Angeb . unt . 3786 an
die Strassb . N. N.

Stellengesuche

Suche f. meinen 2-Zimmer -Ge -
schäftshaushalt , Handarbeiten

tüchtige Stütze
d . an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist, vor allem gut
bürgerlich kochen kann
und sich fürs Geschäft
verwenden lässt . Gehaltsan¬
sprüche , Zeugnisabschrif¬
ten und frühesten Eintritts¬
termin an

Frau MARIA HEITEFUSS
Stuttgart 13 - Kanonenweg 188

Nach
Eintritt tücht

' für baldigen
SO 28464

Hausgehilfin
welche im Kochen u . sonsti¬
gen Hausarbeiten geübt ist ,
f . Geschäftshaushalt gesucht .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Bild an
Frau M . Schweiger ,
OffenburgjBaden , Okenstr . 59

Tüchtige , zuverlässige

Hausgehilfin
In angenehme Dauer¬
stellung z . 1. Nov . 1940
zu Elsässerln (2 Kinder
5 u . 14 J .) , Nähe Karls¬
ruhe , gesucht . Ausführ¬
liche Zuschriften , mög¬
lichst mit Bild an (27178

Frau Olga DEGEL , Gemmingen
( Baden ) .

Tüchtige

Friseuse
für sofort gesucht .
B . Wendel , Offen¬
burg , Metzgerstr . 19.r (25940

Erfahrenes

M HD C H EN
etwas Kochen , für Villen¬
haushalt gesucht .

Buschberg , Berlin -Schlachtensee
Ernst -Ring-Strasse I tM01

Laborant (in)
mit guter Ausbildung und
möglichst prakt . Erfahrung in
Lacken und Anstrichen sowie
Bautenschutzmittelchemie für
Fabrik -Laboratorium in mittel¬
rheinischer Grossstadt zum
baldigen Eintritt in Dauer¬
stellung gesucht . twif

Angebote und Zeugnisab¬
schriften , handgeschriebenem ,
lückenlosem Lebenslauf , Licht¬
bild , Gehaltsansprüchen und
ehestem Eintrittszeitpunkt er¬
beten unter H. V . 3401 an

Haasenstein & Vogler ,
Berlin W 35 , Potsdamerstr . 68

Zimmermädchen I
tüchtig u . zuverlässig in ruhig .
Einfam .-Haushalt in angenehme
Dauerstellung f . bald ges . Ausf .
Ang . m . Zeugnisabschr . u . mögl .
Lichtbild erbet . Frau H . Vatter ,
Fremersbergstr . 1 ( Bad .-Bad .)

Suche für sofort od . spiter
tüchtiges , selbständiges

Hausmädchen
für kleinen , gepflegten
Villenhaushalt .

SALZtR , Frankfurt am Main
Hansaallee 24

flott in Steno - und
Maschinenschrift ,

zum sofort . Eintritt
ges. Firma K . Kay -
ser, Zentralheizung ,
u. sanitäre Anlag .,
Schildgasse 7. (3815

Gesucht
Stenotypistin

f. abends . E . Marti ,
Fabrik v. Lampen¬
schirmen . Steinstr .
Nr . 29. (3838

Bürofräulein
(Anfang .) f. leichte
Büroarb . u Masch .-
Schreiben ges . Ang .
u. 3839 an die N . N.

mODISTM
die seihst , arbeiten
kann , für 2—3 mal
wöchentl . ges . Ang .
unter 3800 an die
Strassburg . N . N.

Seruierfräul .
sofort gesucht .

Gaststätte »Zum
goldenen Ankertc,

Hagenau , Kess¬
lergasse 23.

Männlich

Vertreter
seit 30 Jahren in 9*
Teppich , Möbelstoff
u. Dekorationsbr.
bewandert, wünscht
sich zu verändern,
evtl. als Organisa¬
tor , Abteilungschef
o. ähnlichen Posten,
mögl . in einem Str.
Geschäftshause. Ge¬
fällige Zuschr. erb .
unter 3648 an die
Strassburger N. N.

Ing .-Chemiker
langj. Betriebsleiter

Labpratoriums«
vorst ., in Textil-
grossindustr. erf . in
Aufsicht v. Kessel¬
anlagen, s. Stelig .
Ang. u. 3842 an die
Strassburger N. N<

Zwei j u n g e

Lastkraftwagen -
iOhrer

such. Stelle (auch
im Altreich). Ang.
unter 3718 an die
Strassburg. N. N.
KONDITOR -
Lehrstelle

im Elsass gesucht.
Angeb. unt. 3598 an
die Strassb. N. N„

Weiblich I

Suche ein ehrliches ,sauberes 25699
Fräulein

zum Bedienen , wel
ches auch Haus¬
arbeit übernimmt.
Gaststätte u. Kaffee

Victor Schöll ,
Gross - Gerau .

Geübte (3230
Fahturistin

(Stenotypist . ) sucht
Stellung f. sot . od.
später. Ang. unter
3230 a. d. Str . N . N.

Hausgehilfin
Alter mindest . 17 J.
für mögl . bald ges.
Auf anständ. Cha¬
rakter wird*bfesond.
Wert gelegt . Zeit
weise Mithilfe im
Betrieb erforderlich .
Gute Behandlungw.
zugesichert. Angeb .
erbittet : Mainzer
Käserei Aug. Fiene ,
Ruppertsberg bei
Neustadt an der
Weinstrasse. (26471
Tüchtige Person
die koch , kann, für
halbe Tage gesucht.Thomas , Marlen -
heimerstr. 8. (3760
In allen Hausarb.
erfahrenes (26.445

lYläddien
bei gut . Behandig.sofort gesucht. -
Angeb. mit Licht
bild an K. Stober,
Dipl. -Ing., Karls¬

ruhe , Hirsch¬
strasse 164.

i /Strebsamer junger
Mehrere Maler ARBEITER
gesucht. (3806

R. Stabmann ,
Strassb ? .- Neudorf ,
Karmeliterstr . 12.

mögl . mit Führer¬
schein f. Strassburg
gesucht. Ang. unt.
3678 a . d. Str . N . N.

Weiblich

Mädchen
das gut bürgerlich kochen
kann , für angeneh . Stellung
in gutem Haushalt zum
1. Nov. oder später gesucht .1

Bewerbungen mit Gehaltsanspr.
an Frau Albert Melcher, Karls¬
ruhe 1. B ., Nebeniusstr . 37 . (26441

Einfaches, sauberes
lYläddien

für Kaffeeküche u.Haushalt (Tages¬
kaffee ) für sof. ge¬sucht. Kaffee Gei-
sert , Freiburg ,
Rathausgasse 25.

(26.443

sauberes
Tüchtige (26439

Schneiderin
nach Erfurt gesucht . Wohnungund Verpflegung bei Alt -Eis .-1
Meisterin . Angeb , an Leonie
KarSr/art Dalbeĵ swes 15c.]

Zuverlässiges ,

Mädchen
das in gutem Hause gedient
hat , für gepflegten Privat - z"scllr- .haushält gesucht . Angebote mlt an : Frau
mit Lohnforderungen an

Dr . HOIFER , Karlsruhe,
Wendstrasse 2. ,(26474

Kinderlieben des

lYläddien
(auch Anfängerin )
z. 1. November in
Beamtenhaushalt b.
guter Behandig . in
Dauerstell . gesucht.

möglichst

Junge intelligente
Typistin

in sämtl. Büroarb.
vertr ., s. pass. St .,
auch f. halbe Tage!
Angeb . unt. 3817 an
die Strassb. N . N.

Anfängerin sucht
passende Stelle als

Stenotypistin
nach Strassburg.

Angebote an FrL
A. Kunze , Oberkirch
( Baden ) Höllstr. 10.

Jung . Fräulein
das schon bei Arzt
u. Zahnarzt als

GEHILFIN
tätig war, sucht
ähnliche Stell . Ang .
unter 3771 an die
Strassburg. N. N.
Anständiges (3699

Mädchen
19 J ., m. g. Zeugn .
s. Stelle als Haus¬
gehilfin in Strassb.
Adr. , Karl Weil
Andlauerstr. 1. Str.

Mädchen
vom Lande s. Stelle

Strassburg als
Zimmermädchen od.
f. Küche . Ang . u.
3847 an die Strb.
Neueste Nachricht

Stundenfrau
sucht Arbeit in
waschen u. putzen.
Ang. unt. 3769 an

|die Strassb . N. N.
Junge saub . Frau
sucht
Stundenplatz
od. Büro zu rei¬
nigen . Ang . u . 377S
an r die Str. N. N.

Alleinst Frau
HaSer »nehl . N e u - s. Hausarb. f. einige
stadt (Weinstr.) ,jStd. Zeugn . vorh.Hambacherstrasse. •Bitscherstr. 11, V . 1«

<26.438 (3824



Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , unseren lieben Vater, Gross-
vater, Schwiegervater , Bruder, Onkel
und Verwandten

Herrn Karl Mertz
im Alter von 76 Jahren in Chäteau-
roux ( Indre) kurz vor der Heimreise
am 2 . Oktober 1940, «u sich in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Strassburg-Neudorf, den 32. 10. 1M0.
Kanonlerstrasse 66.

Dia tieftrauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung fand in ChAteau -

roux in aller Stille statt . ($791

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , meinen lieben Gatten, unseren

guten Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater , Onkel und Verwandten

Herrn

Franz Hahn
Schreiner

unerwartet , im Xlter von 87 Jahren,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Strassburg , den 21. Oktober 1940.
Martin-Bucer-Strasse Nr. 11 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 34 . Oktober 1940 statt . Man
versammelt sich nachmittags 4 Uhr
in der kleinen Kapelle des Nordfried¬
hofs . <26460

Danksagung
Für die aus Anlass de« Ablebens

unseres lieben Verstorbenen

Herrn

Dr . Otto Matter
erwiesene Teilnahme und die Kranz¬
spenden, spreche ich im Namen der
Familie unseren tiefempfundenen
Dank aus.
3792) Notar A. MATTER.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung, dass meine liebe Gat¬
tin , meine — gut« Mutter,- unsere
Schwester, Schwägerin, Tante und
Verwandte
Frau Salomea Hampele

geborene BISCH
unerwartet, im Alter von 54 Jahren,verschieden ist.

Strassburg-Neudorf, 22. Okt. 1940.
Friedweg Nr. 11.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnen¬

tag , den 24. Oktober 1940 statt . Man
versammelt sich nachmittags 2 Uhr
im Sterbehause. (26461

Lagerung

Spedition

E. B0UR &
A. HEY!

Strassburg
Steinstrasse 16
Fernruf 213.36

NERZPELZ
Sonntag abend »er
loren . Abzug , gegen
Belohn ? . Koimartr
str . 25, Neudf

1 Vt; r $cht *di
1 kleine An *»*'

nc
9€ n

Ii ■»Buchhaltungen,
wachung . Naehtra
gen , Inrentar - und

Eilanaerrichtung .
Steuerberatung und

Steuerer kUirungcn .
EUäsaiadm Treu¬
hand - Büro Eckler ,
Lange Str . 1» . (37»

Verloren

3 TEPPICHE
am Montag einzeln
verloren : Walders *
bach — Enzheim . —
Finderl . Th . Gissel¬
brecht , Strassbf .-
Ruprechtsau . (3803

Braune

Ledermappe
verl . Enth . Band -
meter , woll. Hand¬
schuhe usw . Abzu -
geb. geg . Belohng .
Fundbüro . (3878

BiiMup
Neuanlag ., Abschl .,
Steuerdelclarat . aow
samt !, einschlägig .
Arbeiten übernimmt
A. Stoltx, Schiett -
stadterstr . 3, Ndf.

Wem hat Herr
PERRET

unsere Ge¬

schäftsbücher
mitgegeb . ? ZuSchr .
unter G. 20.283 an
dife Strassb . N. N.

F ahne
Eckert
Nürnberg - A

Zu verkaufen

STAUBSAUGER
neu , 28 RM. zu vkf .
Leimeng . 11» I . St .
(Gustav -Dore -Str .)

Ecke Alter Wein -
marktplatz . Anzus .
von 3—5 Uhr . (3697

2 Dreiistrom-
Generatoren

Fabr . A. E . G ., 60
kVA, 220/380 Volt,
1000T., sof. lieferb .,
zu verkauf . Zorn er,

Bad Kreuznach,
Herlesweiden 51.

Tel. 27.48.
(26.437

Modernes , neues
Schlafzimmer
zu Vk. Neudorf . Am
Kibitzenwörth 32,

Erdgeschoss . (3845

Gosherd
(4 -L.) , eis. Ofen m.
Rohr, Tisch , Versch .
zu verkf . Baldner -
str . 50, morgens .

(37%

Kassenschrank
1,69x80x80, schweres
s c hö n e s Stück ,

Sehlos s verchromtt
Modell C. A. D . E. ,
Berlin , sof. zu vkf.
Adr . erfr . unt . 3755
in den Str . N . N.

REISE -
Schreibmaschine

Zweifarbig , zu vkf.
Faller , Freiburger -
strasse 22. (3798

BOILER
elektr . Heisswasser
Speicher , 125 Volt ,
zu verkauf . FaQer ,Preib urge rstf . 22.

HERD
schwarz (4 -Loch ) ,
2 Oefen u . 1 Hand -

rren zu verkauf .
Krutenau , Frank -
gartengaase 5, im
Hof. (3820

Fast neuer
Kachelofen

Dauerbrenner , zu
verkf . Sich wenden
Ehrmann -Str . 1, IlL

(3747
Zu verkauf , och*
ter Herd t auf¬
mauern . Wimpfe -

ling -Strasse 44, IL l
von 8-10, 2-4 Uhr .

(3750

Kl. KreissSge !]
gebraucht , zu kauf ,
ges . Müller , Fahr¬
rad -Grosshandlung ,Kl . Reuqg . 4. (3729 |

Zu vermieten

Kaufe Gr. 43 (3659

Reitstiefel
Seelo?eas «e 14, Gar .

Esszimmer,
Schlafzimmer und
Küche , auch einige
Teppich , sof. zu kf.
ges . Aug . u. 231»
an die Strb . N . N.

Sammler
sucht alte , guterh .

Briefmarken
(auch auf Briefen ) .
Ang . u. 3683 an die
Strassburger N . N.

KLAUIER
Marke » W. Kulm -
bach «, in g. Zustd .
zu verkauf . Spiesa ,
Akademiestrasse 3.

(3793

Amoanhing
zu verkauf . Bisch -
heimergasse Nr . 2.

(3779
Verschiedene (3163

Sdilalzlmmer
:ut erh . u. andere
iöbel preiswert zu

vrkf . Inselstr . 10,
9—IS Uhr .
Ein (3834
Schlafzimmer
mit Doppelbett bill.
zu verkf . Doli .
Nideckerstrasse 22,
IH . Stock .
Schlaf - u. Esszim .
Klavier , ltür . Spie
gelschr ., Schreib
maschine u . andere
Möbel zu verkauf .

W . Schneider,
Knoblochg . 24. (3569

Kinderbett «V
Kinderstuhl 4 RM. ,
Puppenwag. 3 RM.,
Badewanne 10 RM.,
Gaah., 4-L., 7 RM.,
Wanduhr, Tische ,

Lampen , Spiegel u.
and, billig ztl vkf.
Bertrand, Thiergar -
tenstr . 21. (3736

Radio
billig zu verkaufen .
Antwerpenerring 57,
n . Stock . (3835

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

Citroen
zu kaufen gesucht .
Off . mit Ang . von
Preis u. Kilometer -
zahl u. 3707 an die
Strassburger N . N.

Gesucht
Renault

Uiua-
Grandsport

aufklappbar od . ge-
schloss ., letztes
Modell . Offert , mit
Preisangabe an Ga¬
rage Daeschler ir
Barr . Tel . 87.

(26.442

CITROEN
1 C , 9 PS ., in gut
Zust . zu vk. Neudf .
ViUenstr . 2. (3762

Büromöbel
in gutem Zustand
zu kaufen gesucht .

Franz Nägele ,
Küssstr . 2 L Stock .

(26357
Modernes komplett .
Schlafzimmer

von Privat zu kauf ,
ges . Ang . unt . 3733
an die Str . N. N .

Herrschaftliche (37i5
WOHNUNG
mitt. in Park geleg . 5 gr. 21m .,
gedeckte "terr ., K ., B . , Heize , u .
Gart . sof . z . vermiet . St . Urbiui -
gtr . 20, Ndf . (5 M . v . Börsenpl . )

Auto Boxen ^
^ 17^

zu vermieten - (25239
Müllenheimstad . 5.

Noch einige (3778

Schlafzimmer
u . Küche v . Privat
zu kauf . ges . Ang .
unter 3763 an die
Strassburg . N . N.
Gebr. Kommode
oder Vertiko v .
Privat z. kauf . ges .
Ang . mit Preisang .
unter 3730 an die
Strassburg . N. N.

Gut erhaltenes
BETT

mit Sprungfederma -
tr * tä ti . Matratze
sowie Toilette zt
verkauf . Krutenau ,
Fritzg . 15, £ ing . B .

(3780

Färberei KLOTZ
NEUDORF Fernruf 404.16

f _

Trauer in 24 Stunden
Färben u . Reinigenvon Teppichen

Die Filiale Küssstrasse Ist verlegt nach
Bahnhofplatz 6 amjs

Schlosseroasse 27W1IWWWHWW wm■
War hilft
im Deutsehen nach
4x2 Stund , in der
Woche , 2. u. «. Kl ?
Ang . m. Preis unt .

an die Strissb .
Neueste Ntchrieht .
Ser. FVäuL, k»th„
»Heinst., m. schön .
Eigentum , Vorort
Strassburg , würde

aus gut Fem ., die
hier die Schule be¬
suchen od. sonstwo
beschäftigt sind , in

PENSION
nehmen , lieber . Be -
hdlg . zuges . Zuschr .
u . 3904 an d. N. N .

Tiermarkl

Rosengart
4 PS ., Mod . 36, ver¬
kauft preis * . (3749
Börsenstr . 24, part

Citroen 9 P .S.
billig zu vkf, Adr .
eirfr. u . 38S1 in den
Stras sburger N . N.

Holchkiss
Zu verkaufen :

2 Kanapees , 1 Ses¬
sel, 2 Liegestühle ,
Läufertepp ., Näh¬

maschine , e 1 e k tr . Buchser .
Leucht . usw., Blu
menständ ., Garten¬
möbel, 15 m Gar¬
tenschi . m. Lanze .

Schilti
^
h., Haupt

gisse (3761

Pliischsessel
Esszimmer -Lampe ,

Emailof ., Bildhauer¬
geschirr zu verkf .
Neudorf , Plobshei -
merstrasse 14. (3728

PatentsoBiro.
Herrenkleid , Sofa,
2 Sessel , gross . Kä¬
fig, Fässer , Korb¬
flasche Küchenofen ,
verschied , für Hüh¬
nerzucht zu verkf .
Fritsch . Hoenheim.
Adolf- Hitler -Str . 74.

(3766

Schneidertisdi
m. Zubehör zu vkf ,
Anzus . v. 2—6 Uhr .
A. STOLL , Luzei
ner Str . 15. (3777

Ladentisdi
m . Schiebetüren , 2
Regalen zu verkf .
Maetz , Sleidanstr .
Nr. 18. (3853

Zu verkaufen :
1 Kinderklappstuhl ,
1 Kinderbett , 1 Bett

(zusammenlegb . ) ,
1 eis. Ofen. A. Si¬
mon, Adolf-Hitler -
Str . 59, Scfailtigh.

(3790

11 P. S., abdeckbar ,
4 -Sitzer , wie neu , z.
verkf . Zu besichtig .
Donnerstag vormitt .
St . Leonardstr . 8,
Kronenburg, bei H.

(3827

gut erh . v . Priv . zu
kf. ges . Ang . unt .
3848 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Büromöbel
für sofort zu kauf ,
gesucht . Ang . unter
3816 a. d . Str . N . N ,

zu vermieten .
Garage Kraus «,
Dreizehnergrab . 39.
Möbliert. Zimmer

mit Küche , Gas u .
Wass ., sof. zu vm .
Mühlenplan 13, I.

(3731
Wohn- u. Schlafz .,
möbl., mit Küche ,
Bad , zu verm . Erfr .
zwisch . 11—2 Uhr .
Ruprechtsau, Pfarr-
gasse 28. (3768
Möbliertes Zimmer
u. möbliert. Zimm.
mit Küche zu vm.
Laternengasse 1, II .

(3802
SchÖnea möbl. Zim .
sofort zu vermieten .
Ruprechtsau, Rei¬
bet-Strasse 14, I .

(3833

2-Zim .-Wohnunff
Erdgesch . , mit Kü *
che u . Bad, Zentr . .
Heizg . , fliess . warm .
Wasser , sofort zu
verm . P . Boraert ,
Joh . -Sebast . -Bach -

Strasse 23. (3739
Neubau. Sonn. gr .3-Zim.>Wohnung
einger . Bad , Zentr . .
Heizg ., I . St ., evtl
Garage , zu verm .Erfr . Birkenfelsstr .Nr . 3 (Anf. Neudf .) ,
1. Seitenstr . links
Horst -Wessel -Allee.

(3788
3 - 4 - ZIMMER-
WOHNUNG

sof. zu vermieten .
Ludwigshafener -

Strasse 4. (3734

Gut möbl . Zimmer
zu verm . Bücher
gasse 2, Jecko .

(3789
Möbliertes Zimmer
m . Küche zu verm .
Alter Weinmarkt¬
platz Nr .5. Zu erfr ,
zwisch . 12—3 Uhr ,
Bäckerei . (3813

Antiquitäten
alte Schmucksach .

Zahngebisse , alte
Uhren , Münzen ,
Möbel , Zinnteller ,
Kannen , Mörser ,
kautt : (2714

M . H E I N,
Finkweilerstr . 45.

Einige alte
Badefifen

auch beschädigte ,
zu kauf . ges . Ang .
u. 3814 an d . N. N .

Sdi. Klavier
gute Marke , v. Pri¬
vat zu kaufen ges .
Ang . u. 3841 an die
Strassburger N.

"N.

Gold
Silber und Edel¬
steine kauft

K . Müller .Goldschmiede «
meister .

Hoher Steg 1 25 .

Pelz

Kl.
CftroCn 9 P !
gut . Zust . zu vkf .
Kronenburg , Rust -
baumgasse 20. (3781

Fabrikneue

Klein -
liefer -
uiagen

o. 5 To ., deutsches
Fabrikat , kurzfrist .
lieferbar . Anfr . unt .
J . 20.285 an die Str .
Neueste Nachr .

BERLIET
2 T , 12 PS ., Type
V . R B., au verkf .
Gara, « V. Dagorn ,

OBEREHNHEIM .
(3759

Leicht -
Kotorrad

gebraucht , gut
erhalt ., gesucht . —
Angeb . u . A. 26.068
an die Str . N . N.

Silberfuchs , sowie
Mantel Indisch -
Lamm , wenn auch
reparaturbedürftig ,v. Privat zu kauf ,
ges . Ang . unt . 3822
an , die Str . N. N.
Kaufe antike
Tasdienuhren
sowie ein gutes

Ang . u. V. 20.748 an
die Strassb . N. N.

Schön •

mfibl. Zimmer
mit Badezimm . u.
Zentralhzg . zu ver
mieten . Landsberg

Schön möblierte
3-Zim.-Wohnung

mit Küche , Bad ,Ztr . -Hei zg ., warm .
Wass ., Nähe Land¬
gericht zu vermiet .
Erfr . u . 3772 in den
Strassburg . N . N.
Zu vermiet . schöne
3-Z.-(Uolraong
Küche, Bad , Heizg .
in Betrieb . Basler¬
strasse 2, III . (3757

3-2.-1
m. Bad sof. zu vm .
Anfg . Grünenberg .
Merowingerstr . 3 .

(3735
Moderne
3-Z.

Bad u. Hz ., IV. St .
zu vm . Spielmann_ Spielmai

Strasse 14, IL S
°t. | Str. 4, Pförtner,

(bei Horst -Wessel - (3843
3-Zim.-WohnungAllee) . Anzuseh . v.

8 bis 12 Uhr . (3754

Elegantes
zimmER

in Vüla , letzt . Kom¬
fort zu verm . Karl -
Bruckerstr . 4. (3805
Mehrere möblierte
Zim. m. Köche
zu vermieten . Erfr .
GeUerstr . 33, III .

(3549

1 -Z.-
Küche, Bad , möbl.
o. unmöbl., zu vm.
Edelstr . 10, HL

(3727

K ., Bad, etwas Gar¬
ten , auf 1. 11. 40 zu
verm . Erfr . Kronen¬
burg , Bocrscher Str .
Nr 3, I . (3748

Hochmoderne
a-Z .-Ulohnung
sofort zu vermiet .
Arbeiterstrasse 8,

b. Pförtner . (26.408
Schöne sonnige

3-Z.-Ulohnung
mit allem Komf . zu
verm . O. A., Mül -
lenheimstaden 6 B.

(3767

Näh. Bahnhof.
Kl. 2-Zim . -Wohlig ,
mit Zubeh . in gut .
Hause zu vm . Am
u. 37S3 an d.

o. Ang .
N . N.

Ztr. seh . 2- Z. -Wohn .
z. vm. Langstr . 131,IL St ., v . 1-5 Uhr .

(3765

2 -Z.-Ulohnung
Bad , Anf . Neudorf ,sof . zu verm . Ang .
u . 3770 an d. N. N.

Schöne (25941
4-Z.-UI0IM.

zu vm . m . gr . Obst -
u. Gemüsegarten u.
Remisen 1. Hühner
u. Kaninchen .

mburg , Ober -
hausbergerstr . 189.

t - ZlMM ^ ft -
WOHNUNG

Bad , Oefen u. Zub .
sofort beziehbar , zu
verm. Kronenburger
Ring 34, I . Erfrag ,
daselbst , IL Stock .

(J742

2-Z.-Ulohnung
u. K. zu verm . Ru¬
prechtsau , Linden -
gas sehen 7. (3783

2-Z.
Mansarde , zu verm .

Schiltigheim , Ru -
prechtsauerstr . 10a,
Erdgeschoss . (3787

Ai
und Lanc
wohnunges

Oberkülheim :
fl - 1. 2 -Z.-UI

. zu verm . Erfr .
llettstadterstr . 5«

Oberehnheim . (3568

Miefgesuche
Einfach

Gute Gelegenheit !

Motorrad
3 p . S., in gutem
Zustand , f. 173 RM .
zu verkaufen .

A . C A T R I O,
Wanzwau Nr. 22te .

IbL Wohn. o. SchlaEzimmer
möglichst mit Bad, von Herrn,
In gutem Hause, per sofort oder
später gesucht . Angebot, u. 8782
an die Strassbg . Neueste Nachr.

Zugitkanlneben Rej
zu r k a ■ <e n .
KrWgaheim Nr . ( ,
bei Brummth . (3844

Uorstetihund
zu vkf . Ang . u . 382S
an die Strb . N. N.
Russischer

Windtiund
ein Jahr alt , billig
zu vkf . Ang . u . 3826
an die Strb » N. N.

Renauli P . K. W.
!n sehr gutem mech. Zu¬
stand, geeignet f . schweren
Anhänger billig zu verkauf .

Anxus. vorm. b. P . BORNEBT ,
Joh . - Seb .-Bach -Strasse 23. (3740

Kaufgesuche
Leere(hampagnerf laschen

jeden Quantums kauft und
holt ab (25320

Sektkellerei »Dopff Trocken«.
Angebote an

WEINBAtTDOMANEN DOFFF
KEICHENWKIER L Eis.

m D B E L
g. Haushalt , kauft
Dudel , Schwestern -
gasse 6. (3821
Hi

möbliertes Zimmer
für Studierende der Kunstgewerbeschule
gesucht . Angebote mit Preisangabe an das
Sekretariat der JM50

Schul « , Akademiestraste I

- Zimmerwohnung
oder

KLEINESHACS
auf 1. oder 15. Novembersu mieten gesuchtZuschriften unter Q 20292

an die Strassburger N . N.

Kaufe
Kttra, . Harren , o.
Damen . <288 ;

GARDEROBE ,Schuh, u. Waich «.
Foatkarte genftgl .
W . Löffert - Birk ,
Gerber graben 33.

Fahrrad au kf. ,
ges . Ang . u. 3850 an
die Strassb . N. N.

2-3
Stadtmitte , und

Lagerraom
Nähe Güterbahnhof
LeÄ . si c «t Ä ZW

lYlibl. Zimmer
mit Zentral -

heiiung von solid .
Herrn in d. Innen¬
stadt tu miet . ges .
Zuschr . n . H . Hl.284
an die Str . N. N.

Mietpreis unt . 3810
an die Str . N. N.

Möbl. Zimmer
alL Komfort , 1 br .
oder 2 Bett . , mögt
Zentr . iu miet . ges .
Ang. u . 3567 an die Angeb .
Strassburger N . N.

möbl. Zimmer
flieasd . kalt . u.
Wasser in d . Nähe
Süngerhausstr . sot .
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 37tS an
die Strassb . N . N.
Kl. BeamtenfamlB .
(E. -Lothr .) s. mod

Nkloto .
(kein Vorort ) . An*,
unter 3756 an die
Strassburg . N. N.
Beamter sucht
_ S-Zim.-Wohnung
in gut . Haus in d . tniher . od. weiteren
Umgebung der Rtt-
prechtsauer Allee.
Angeb . an Häus¬

er der Friede
riken -Schule , Pio
niergasse . (3794

mit Frühstück von
Herrn ges . Angeb .
mit Preis unt . 3818 '
an die Str . N. N.

möbl . Zimmer
mägL mit IL Wass .
au mieten gesucht .
Angeb . unter 3«1*
an die Str . X . N.

2 -Z .- U)ohnung
L Zimmer od. Börsenplatz

1-—2 saubere

Am Schiessrain od.
Arnoldsplatz (3807
5 -Z.-Ulohnung
mit Hag ., (1. Wass -,soi. ges . Ang . unt .

a . d. Str . V . N.

m. K. sof. ges . Ang . mieten ges . Ang.
u. 3846 an d. N. N . I3809 a. d . Str . N, N.

' Strassburger N,

Einfamilienh .
oder 3 Z. m . Küche
wo kl. Wäscherei
betrieben w. kann ,

Ruprechtsau
miet . ges .

3353 an die
N.

ntr . in d. K
XU sofort zu
u . | Ang. u. ;

Das
ifelihan

Sehr einband -
ist ein

Sparband ,
denn es ist

> f ar b 'ver dicht et < .

Außerdem hat es
ein griffreines Ende:

Zu beziehen durch die FochSeschafle ,

ßifNTHER WAGNEB • HANNOVER

Gaststätten , Hotels u. Kaffees /
Sie erhalten billig ab meinem Lager vom langjähr . Fachmann
Servietten, Tischtucbpapiere, Bonbücher, Spiel¬karten, Trinkhalme , Klosettpapier, Platten-
Tortenpapiere, Kuchenteller, Zigarrenspitzen,Kassenscheck-Rollen, Zahnstocher.

Karl Weller Nachf . (O. Gärtner ) Stuttgart -W
Königstrasse 1, Telefon 229.83. 26431

B
6 -7 moderne

üroräume
und dazugehöriger Lagerraum,
für leichte Apparate , mindestens
150 qm , mit Dampfheizung , mög¬
lichst Stadtmitte , sofort zu mieten
gesucht .

Angebote unter M . 20289 an die
Strassburger Neueste Nachrichten

Im neuesten Heft der

Nie sie heben

34 Seiten
Karikaturen und
Fotos der jüdisch -
demokratischen
Hetzzentralen



Verlangen Sie bei Ihrem

Tabakhändler die seit

1811 berühmten
DOMS Schnupftabake Joseph DOMS

Ratibor ,
gegründet 1811

Achtung !
Elsässische Flieger und am
Flugsport Interessierte !
kommt zur Werbeveranstaltung des

N S -Fliegerkorps
am Donnerstag , den 24 . Oktober 1940»
abends 20,30 Uhr ,
im Saal des früheren Gymnasiums
am Stefansplan . (Eingang Stefansstaden .

Nebenstelle Strassburg der NSFK - Gruppe 16 .

IAEGI
Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft

Ingenieurbüro Strossburg : Burgtorstaden 2
Telefon 286 .68/69 Telegr . : Elektron

arbeitet für :

UNTER - ELSASS / MITTEL - BADEN
und sucht Elektro - Monteure

*flUlQOUl <£ ffiE®1JUiGOiU ®

fflrden Grossverbraucher
Bäckerelen , Konditoreien , Gaststätten

und Hotels

für den Einzelhandel
( Haushaltpackungen )

frisch eingetroffen
und erhältlich belt

Jul . Blum , Lebensmittelgrosshandlung ,
Saarburg .

Hubert Götz , Kolonialwarengross¬
handlung, Zabern .

Magnette A . G ., Kolonialwarengross¬
handlung, Strassburg .

Ungemach A . G ., Kolonialwarengross¬
handlung, Strassburg .

Edeka , Strassburg . 26235

w4UiSiJUiGOui ®

Jmmobilien und Kapitalien

Freies Fabrikgebäude
mit ca. 3500 qm Nutzraum

für Betrieb der Bekleidungsindustrie in Klein- oder
Mittelstadt zu kaufen oder mieten gesucht . Auch
kleinere Gebäude mit Ausbaumöglichkeit haben In¬
teresse . Guter Zustand und helle grosse Räume
sind BedlHgung.
Ausführliche Angebote , auch von Stadtbehörden ,

. an Selbstreflektant unter A 26228 an die Strass-

burger Neueste Nachrichten .

Kauf oder Beteiligung
an Susswarenfabrik

(Bonbons, Gebäck , Schokolade oder ähnl. )
gesucht . Kapital , Kenntnis der Branche
und der deutschen Marktordnung vor¬
handen . Anfragen erbeten unter Q 20743
an die Strassburger Neueste Nachrichten .

ZINSHAUS
mit Bauplatz , Ndf .,
Ertr . 1100 Mk ., für
15 000 Mh . zu vkf .
Angeb . 011t. 3808 an
die Strassb . N. N.

Kino
zu pachten , evtl . zu
kaufen gesucht . An¬
gebote ut . W . 20.749
an d. Strassb . N .N.

Herrenhemden
nach Mass , Schürzen , Damen¬
wäsche etc . werden angefertigt

Wäsche - u . Schürzenfabrik
Grosse Spitzengasse 12 3743

VERSTÄRKUNG von
HINTER FEDERUNG
für Citroen L. K . W . Type
23 u . 45 vorrätig . Sorgfältige
u. fachmännische Montage bei

GARAGE V . DAGORN
OBEREHN HEIM 3758

Schreib-
Rechen-
Buchungs -
g Sämtliche Reparaturen werden
S fachm . und prompt ausgeführt
L . Reymann
Werkstätte - Fernruf 24906
Strassburg , TQcherstubgasse 13

Feine

Weine u . Liköre
auch SCHAUMWEINE

bestellen Sie am besten bei

ELSEN Generalvertreter
OSTHEIM (Oberrhein )
Fernruf Nr . 5 3482

Pressschilder ^ ^
Spez . : Polizei -Kennzeichen nach

Vorschrift der Reichs -
Strassen - Verkehrszulas¬
sungsordnung . Form , Vor¬
zeichen und Po .-Nr .. an¬
geben . Sofort . Lieferung ^
Vertreter gesucht . ( 26066

F ~ ESSSCHILr >ERFABRIK
FRITZ OPFERMANN
W -BARMEN , Kleestr . 57.
Preis : 1 Garnitur = 2 St . :
5 RM einschl . Porto und
Verpackung .

Herzklopfen
SItemnot , SdjroinbelanfäHe , Hrterien *
oerfalfung , SBafferfudjt, 2lngfigefüt )l
(teilt ber mjt fcft. 6d )on oielen J>at
ber beroäbrte £ oleboI «i)er3faft biege »

auölen Sie
jüf) hod ) bamit ? Ladung 2.102Rf.tn
Spotteten . Sertangen 6ie föfort bie
(oftenlofe äufflärungsfc &rtftoonS )*;
5tcntfd )ler &Co..Caup ^cim 424 Sbg .

Hausbesitzer
meldet Wohnungen u. Lager¬
räume , die frei sind oder trel
Verden , rechtzeitig bei uns an .
Wir suchen solche dringend .

A. M . - GOE HRINGER
Manteuffelstrasse 35. — Tel . 20124

Fachmann derTeitilbranche
mit grossem verfügbarem
Bar -Kapital wünscht

Beteiligung
oder

Pacht
geeigneten Betriebes . Evtl .
auch anderer Branche .
Lückenlose Angebote unt .
C 26393 aa die Str . N . N .

Vollkaufmann
mit ersten Em;
und grossem
wünscht

Kalif oder Pacht
gesunden Betriebes evtl .
als Teilhaber . Bankaus¬
weis steht zu Diensten .
Lückenlose Angebote er¬
beten unter B 26394 an
die Strassburger N . N .

Sägewerk
auch altes , sof .
zu kaufen ges .

od . Beteiligung .
Angebote unter R 20293 an die

Strassb . N . N.

Papierwaren -Geschäft
mögl . mit

Buchverkauf
zu kaufen oder hierfür geeig .
Geschäftsraum zu mieten ges .
Angebote unter 3764 an die
Strassburger Neuest « Nachr . !

Wer
auf Anzeigen verachtet ,

verzichtet auf einen guten
Teil seines geschäft¬
lichen Erfolges !

Oeffentltche Aufforderung
zur Anmeldung und Abgabe von abhanden
gekommenen Baumaterialien , Geräten ,
Werkzeugen , Bauholz u. Vorräten aller Art ,
Geleisen , Schienen usw ., aus unserem Werk

in Wanzenau .
Wir ersuchen alle Personen , Betriebe und

Verwaltungen , in deren Besitz sich Material
vorgenannter Art befindet , uns unverzüglich zur
Kenntnis zu bringen .

Jede Verfügung darüber , wie An - oder Ver¬
kauf , Verschiebung , ist untersagt und wird
strafrechtlich verfolgt .

Zweckdienliche Angaben über Besitz oder
eventuellen Verbleib an unsere Adresse nach
Schiltigheim erbeten . Entstehende Auslagen
werden vergütet .

WHIGEL & ROTH
Kies - u. Sandbaggerei in Wanzenau
Büro in Schiltigheim , Wörtherstr . 2

JOHANN ORTH G . m. b. H.
Mülhausen - Malländerstrasse 1

Fernruf 980

Alleinige im Elsass zugelassene
Qross - und Werkshändler Wr
Schrott , Qussbructi u . Metalle
empfehlen sich für Abschlüsse zu fest¬
gesetzten Höchstpreisen .

Verlangen Sie jetzt schon
Offerte über sämtliche

Sämereien zur Frühjahrssaat
für Garten u. Feld

von *
HUGO HAUBENSAK
SAMEN GROSSHANDLUNG
Karlsruhe a. Rh ., Waldstrasse 42
Telefon No . 5683 .

Wiederverkäufer und Gärtner erhalten Rabatt .
Hyazinthen, Tulpen , Narzissen sind eingetroffen .

eP
Kautabak

NORDHAUSEN/HARZ

Verlangen Sie Ihn bei Ihrem Hlndler .
Wo nicht • rhlltlleh , fordern Slo kitte koalenloea
Prob « von Grimm A Trlepol , Nordhaunen ^ Hirx ,

Postfach 10S .

ipwtftfoffe
tfhS & MSSsofort ab ■ # .

Otto Schreiber ,
TeUfon 11*

Frachtbriefe
Bahnanhänger
Beklebungen

liefen schnellstens nach amtlicher Vorschrift
Mühlendruckerei E. Knoblauch

PFORZHEIM i . B .
Vertreter für Elsass : Emil Schneider ,

Strasburg -Königshofen , Karthaus Nr. 1

STA N D AR D -Liefe rwage n ferbar bei
GROSS - GARAGE KARCHER . Strassburg

Gerbergraben 24-̂ 26 (27021

Die Gewerbliche Treuhandgenossenschaft
In Haodwerkskammergebäade : Vogewostr. 34 II, Fernruf 249.98

Versendet ab sofort an Einzelpersonen und
Innungen ihr *

MERKBLATT für LOHNST EUERABZÜGE
für Monats - , Wochen - oder Tagelöhnen (Be-

pro Stück ),
und Buchhaltungsfragen . (Abschlüsse , Or¬
ganisation nach amtlichen Kontenplänen ,

3 Einrichtung von Handwerkerbuchhal -
~ tungen sämtlicher Reichs - Innungsverbände )

Verzinkte Bauartikel
Dachfenster u . alle Arten Nägel etc.
für Dachdecker , Klempner - , Blitzab¬
leiter - und Baugeschäfte . 2(U r.

CARL ENGLERT , KARLSRUHE i. B.
Eisenwerk und Feuer -Verzinkerei . Tel . 701

Amtliche Anzeigen
BEKANNTMACHUNG

Auszahlung
der Militärpensionen

Die im Laufe des Monats November 1940 fäl¬
lig werdenden Militärpensionen ( einschl.
Dienstzeitrenten ) , Renten für Zivilkriegsopfer
und laufenden Unterstützungen für Heeres¬
werkstättenarbeiter werden schon Ende Ok¬
tober ausgezahlt und zwar — mit Ausnahme
der Stadt Strassburg — für die Empfangsbe¬
rechtigten mit den Anfangsbuchstaben

A bis H am 29 . Oktober ,
J bis R am 30 . Oktober ,
S bis Z am 31 . Oktober .

Die Bezüge sind bei der Postanstalt des
Wohnorts des Empfangsberechtigten abzuholen
(Pensionsbuch oder Pensionsquittungen mit¬
bringen ) .

Für die in der Stadt Strassburg wohnenden
Versorgungsberechtigten gilt folgende beson¬
dere Regelung :

Die Pensionen werden gezahlt für die Emp¬
fänger mit den Anfangsbuchstaben

A bis D am 25 . Oktober ,
E bis G am 26. Oktober ,
H bis L am 28 . Oktober ,
M bis R am 29 . Oktober ,

S am 30 . Oktober ,
T bis Z am 31 . Oktober .

Es wird besonders darauf aufmerksam ge¬
macht , dass die für die einzelnen Rentenemp¬
fänger vorgesehenen Zahltage eingehalten
werden müssen . (26452

Strassburg , den 22. Oktober 1940.
Sonderbeauftragter des Oberkommandos

der Wehrmacht für die Reichsversorgung
Strassburg i . Eis ., Strasse des 19. Juni Nr . 10.

Schalungsfreie , patentierte

Stahlrohrbetondecke
■■■I, ' I ! I

für jede Spannweite und Nutzlast , gerin¬
ger Eisenverbrauch , kurzfristig lieferbar .
Lizenzfür Elsass oder Teilgebiete vergibt :

Südd. Stahlrohrbetondecken G.m.b. H.
Stuttgart , Hohenzollernstr . I 3785

Brauerei Adelshoffen A .-G.
Aktien -Kapital 5 Millionen Franken

SCHILTIGHEIM
Die Aktienbesitzer unserer Gesellschaft wer¬

den hiermit zu der am Freitag , den 15 . No¬
vember 1940 um 9,30 Uhr im Verwaltungs¬
gebäude der Brauerei , zu Schiltigheim , Adolf -
Hitler -Strasse 13 , stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung eingeladen .

Tagesordnung :
J . Bericht des Verwaltungsrates über das

Geschäftsjahr 1938 -39,
2 . Prüfungsberichte des Rechnungskommis¬

sars ,
3 . Beschlussfassung über die Genehmigung

der Jahresbilanz sowie über die Verwen¬
dimg des Ueberschusses ,

4 . Beschlussfassung über die Entlastung der
Mitglieder des Verwaltungsrates und des
Rechnungskommissars .

5 . Wahl zum Verwaltungsrat ,
6 . Bestätigung der Wahl eines Rechnungs¬

kommissars , Neuernennung eines Rech¬
nungskommissars und Festsetzung der
Bezüge ,

7 . Beschlussfassung über die Entlastung des
Verwaltungsrats für verspätete Einberu¬
fung der Generalversammlung (Paragraph
36 der Satzungen ) ,

8 . Ermächtigung an die Mitglieder des Ver¬
waltungsrates gemäss Artikel 40 des Ge¬
setzes vom 24. Juli 1867.

Diejenigen Aktienbesitzer , welche die Ab¬
sicht habep , an der ordentlichen Generalver¬
sammlung teilzunehmen , sind , zwecks Erlan¬
gung einer Eintrittskarte gebeten , ihre Aktien
spätestens bis zum 8. November 1940 bei der
Kasse der Gesellschaft oder bei folgenden
Banken zu hinterlegen :

Allgemeine Elsässische Bankgesellschaft ,
Kreditanstalt für Elsass und Lothringen .
Die Hinterlegung ist auch dann ordnungs¬

gemäss erfolgt , wenn Aktien mit Zustimmung
einer Hinterlegungsstelle für dies ? bei einem
anderen Kreditinstitut bis zur Beendigung
der Generalversammlung im Sperrdepot ge¬
halten werden .
26428) Der Verwaltungsrat .
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